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Die Fortsetzung der Elalsdebatte .
Die Sprecher der Demokraten und der Mulommunisten.

Deutscher Reichstag .
—t. Berlin . 30. Okt . (Drahtb . unserer Berliner Schriftleitung .)
Der vierte Tag der politischen Aussprache wird mit einer Rede

des
Abgeordneten Schiffer sDem .)

eröffnet . Schiffer beginnt seine Rede damit , daß er betont , gegen den
Versailler Friedensvertrag

müsse immer wieder Verwahrung eingelegt werden . Der Vertrag fei
eine Demütigung für uns und ein Verbrechen . Di « Aeußerungen des

früheren französischen Ministers Klotz , Deutschland hätte die Wilson -
Punkte nur desHalt angenommen , weil es besiegt gewesen sei , be¬

zeichnet Schiffer als sophistisch. „Die 14 Wilson - Punkte find in

Deutichland als der Anfang einer neuen Entwicklung angesehen
worden . Die französische Presse will uns nun aber überhaupt nichts
van dem bißchen Recht lassen , das uns übrig geblieben ist. Der

Reichskanzler hat mit Recht auf unser moralisches und auch urkund¬
liches Recht aus die Revision des Vertrages hingewiesen , wie sie in
der Mantelnote zum Friedensvertrag niedergelegt ist.

Der Völkerbund kann seine Aufgabe nicht erfüllen , wenn ein

großer Teil der Völker ausgeschlossen ist und namentlich ein so wich¬
tiger Staat wie Deutschland . Der Völkerbund ist damit zum Gespött
der Welt geworden . Die Deutschen werden nicht aufhören , immer
wieder an eine Gerechtigkeit in der Weltgeschichte zu glauben . Eng¬
land als dasjenige Land , das den Hauptgewinn gezogen hat , hat
nun auch die größten Schwierigkeiten . Man denke nur an seine
erfolglosen Bemühungen um Rußland .

Uebergehend zur
inneren Politik

bezeichnet Schiffer Scheidemanns Vorstoß gee>en das Offi¬
zierkorps als einen Akt der Ungerechtigkeit Er lei ein Ver¬

stoß gegen das Menschliche gewefen , das auch in der Politik eine
Rolle spiele . Die Fehler des Offi ' ierkorvs sollen , so sagt er , nicht
beschönigt werden , aber es muß in seiner Gesamtheit gestützt werden ,
denn nach vieljäbriger treuer Pflichterfüllung stehen jetzt Tausende
auf der Straße . Ein Beweis dafür , daß die Gesinnung des Generals
von Seeckt nicht gerade reaktionär ist . ist die Berufung durch
den früheren Reichswehr mini st er Noske . Uebergehend
zu der obe r s ch l e s i s ch en Frage wendet sich Schffer gegen die

Ausführung des Grafen Westarp . Westarp hat gesagt , daß seine
Ausführungen vom G ' iste der Opposition getragen seien , die aus
dem Bewußtsein feiner Verantwortlichkeit fließe . Ich habe aber nur
die Opposition uns nicht ein Verantwo -tlichkeitsbewußtsein beraus -

gehört . Manches hätte hier ungesagt bleiben müssen . Ich richte an
die Regierung die Vitts , das Gesetz über Oberschlesien
tunlichst zu beschleunigen , da es sich um bedeutende wirt¬
schaftliche und nationale Fragen handelt .

Die Sozialisier,mg
ist an sich ein fehl schwammiger Beariff . Gerade der Abgeordnete
Sckeidemann hat von einer vernünftigen Sozialisierung gesprochen
nnd dabei die Folgerung offengelassen , daß es auch eine unver¬
nünftige gibt . Die Initiative der Unternehmer darf nicht
unterbunden werden . Wohl aber müssen die gerechten Forderungen
einer aufstrebenden Arbeiterschaft anerkannt werden . In gemein¬
samer Arbeit muß das Ziel der Produktionsförderung erreicht wer¬
den . Weder der Vorschlag Lederers noch der Rathenaus wird den

Forderungen meiner Parteifreunde gerecht . Es ist dringend notwen¬

dig . daß die Bürokratisierung vermieden wird und daß den Unter¬

nehmern die Initiative erhalten bleibt . Rathenaus Vorschlag be¬
deutet sogar eine gewisse Begünstigung des Kapitalismus , die meine

Parteifreunde nicht wollen . Auch
der Achtstundentag

muß einer neuen Prüfung unterzogen werden und zwar unter dem

Gesichtspunkte der Steigerung der Produktion , die unbedingt not¬

wendig ist. An den Stellen , wo der Achtstundentag dies nicht ermög¬
licht ist es geradezu eine Versündigung an der Arbeiterschaft , wenn

nicht cm ein« Aenderung herangegangen wird . Gegen den Wucher

muß noch strenger als bisher eingeschritten werden . Der Mechanis¬
mus der

Steuergesetze
hat versagt , woraus sich die schärfsten politischen Folgerungen ergeben
können . Die Unruhen der Arbeiterschaft gegen den zehnprozentigen
Lobnab -'^ mußten selbstverständlich unterdrückt werden , wenn der
St -ec-t bestehen wallte . Aber es lag in ihnen zum mindesten ein

berechtigter Kern . Wenn die Vorhaltung , daß man bei den Wsniger -
beii -terten anfanae und die Reichen freilasse , auch nicht ganz zutrifft ,
so ist sie doch bei der langsamen Veranlagung verständlich . Man
hätte dem entgegentraten müssen , indem man mit der Einziehung der
Steuern bei den Begüterten sofort angefangen hätte . Auch der Um¬
fang nnd die Gestalt der Steuerges -' ^e machen die ?« einfach unver¬
ständlich . Der neue Finanzdiktator besitzt auch keine Macht . Er soll
nv ? Vorschläge machen . Der Widerstand ist da zu finden , wo die
Macht ist. Die ersten Lorbseren könnte er sich im Reichswirtschafts¬
ministerium holen .

Man kann natürlich nicht sofort Tausende von Menschen auf die
Straße setzen , aber man braucht nicht jede freiwerdende Stelle sogleich
wieder besetzen. Auch eine Reform der Rechtspflege ist nötig ,
? -» muß re - einsnÄt uid volkstümlich gemacht werden . Es ist auch

zu prüsen . ob das materielle Recht , namentlich das Strafrecht , noch
genügt . Man steht unserer heutigen Rechtssprechung oft verständnis¬
los gegenüber . Was vor allem der Reform bedarf , ist auch die Art .
in der der Reichstag seine Geschäfte führt . Die politischen Verände¬

rungen hätten auch auf den Mechanismus des Reichstages wirken
sollen . Die Reden , die im Reichstag gehalten werden , sind oft
geeignet , das Ansehen des Reichstages nach außen hin zu schädigen .
Verantwortlich für die Regierung ist die Mehrheit , die hinter ihr
steht . Meine Partei hat immer aus die Mitarbeit der Sozialdemo¬
kratie Wert gelegt , nicht weil sie die Arbeiterpartei darstellt , sondern
weil man an ihr nicht vorbeigehen kann . Die Regierung ist nicht
die Bedienstete des Parlaments . Die Regierung darf nicht bloß
ausführendes Organ sein , sondern sie hat nach ihrer Ueberzeugung
zu handeln . Ihre Aufgabe ist es . deutschen Geist und deutsches Wesen
zu wahren und Gedanken ins Leben zu rufen , die dazu beitragen
können , daß die Welt von ihrem Leiden genese .

Es folgte der
Abgeordnete DSmnig sU .S .P . links),

der in äußerst langen Ausführungen die außen - und innenpolitische
Stellungnahme seiner Partei darlegte . Er betonte , daß auch die
Linksunabhängigen alles daransetzen werden , um den Versailler Ver¬
trag unwirksam zu machen , aber nicht mit den Mitteln der Rechten .
Für den Anschluß an die dritte Internationale seien sie nicht aus
parteipolitischen Gesichtspunkten gekommen , sondern nur deshalb , weil
so dem Herrn der Welt , nämlich dem Kapitalismus , am besten ent¬
gegengetreten werden könne . Sie wollten nicht nur Sozialisierung ,
sondern den Sozialismus und zwar solle der Sozialismus keine Zu¬
kunft , sondern Gegenwart sein .

(Die Sitzung dauert fort .)

Frankreich und Sinland .
Baris , 30. Okt . (Eigener Drabtbericht .) Dem „Petit Jour¬

nal "
. dessen politischer Redakteur Ballagun in sehr nahen Be¬

ziehungen zum Ouay d 'Orlay steht , wird mitgeteilt , daß die fran¬
zösische Regieruna bereits die Rote betreffend den Zwischenfall Bal -
four überreicht habe . Die Note sei bestimmt und klar . Sie bekräftige ,
daß die Integriiät des 8 18 von Versailles für sede verbündet »
Regierung unantosibor sei . Der Versailler Vertrag könne nur durch
gemeinschaftliche Uebereinltimmima der Verbündeten revidiert und
modifiziert werden . Frankreich bestehe deshalb darauf , daß der 8 18
voll und oanz ?nr Durchführung aelanoe . Der ..Petit Parisien " macht
darauf aufmerksam , daß nach dem Frankfurter Fall ve '-einhart wor¬
den sei , daß keine verbündete Regierung mehr ohne Verständigung
der anderen vorgehen solle .

Nebrraschnnq in Amerika.
<s Washington . Zg ON (Eigener Drahtbericht .) Die Nachricht ,

daß Enaland auf die Dn ^ chkiihruna des F 18 des Versailler Vertrages
nerzicht ' t , hat in den hiesigen amtlichen Kreise große Ueberraschung
hervorgerufen .
Lloyd George nnd der belais -b -franzöflsch? Vertrag

^ Paris . 30. Okt . ( Eiaener Drahtbericht .) Der „Matin " be¬
spricht die Erklärungen Lloyd Georges und bemerkt d"^,u , daß die auf
die Anfrage wegen des franko belgifchen Militärabkommens von
Lloyd George an Delacroir gegebene Antwort wenig befriedigend
sei . Dagcoen könnte ans den E ' klärunaen . welche Delaero ' r nach
belgischen Meldungen gemacht babe . entnommen werden , daß Lloyd
Georne Delacroir privat und mündlich nigestanden bätte . doß , wenn
sich ähnlich « Ereignisse , wie die vom August l !>14 wiederholen wür¬
den . das britische Reich wiederum auf der Seite Velaiens stehen
würde . Nachdem nun Lloyd George sich im Unterhaus erklärt hat ,
stellt sich diese Erklärung von Delacroix als Illusion heraus .

Aus 8swj ?trMand .
6 London . 30 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Meldung

des „Daily Herald " soll der BelagerungszustanÄ in Moskau nicht
mit einer gegenrev ^ lutiorären Bewegung erklärt worden sein , son¬
dern um die aufrühre - lsche Agitation von Ententeseit " zu unter
diücken . — Der französische kiauotmann Sardoul , der zu den Bolsche¬
wiken übergegangen war , soll sich mit Trokki üb ' rworfen haben . Die
Volschewisten werfen ihm vor . daß er falsche Nachrichten über die
Stimmung der fran -Lsisrüen Arbeiterschaft verbreitet habe . Vorläufig
befinet >̂ch Sardout noch in Freiheit .

Basel . LS. Okt . sPrivattel .) Die Moskauer „Prawda " be¬
richtet . daß die Hoffnungen , die man auf den Bergarbeiterstreik in
England setzte, trügerisch waren . Man müsse heute von einem min¬
destens vorläufigen Zusammenbruch der bolschewistischen Bewegung
in den westeuropäischen Landern sprechen . Das Blatt deutet an .
daß eine neue großzügige Propaganda in allen europäischen Ländern
beginnen werde .

Montenegro,, ^ Tl ' banien autonom ?
«>. Der „Matin " meldet : Der Botschafterrat beschäftigte sich mit

dem Antrag Montenegro und Albanien die Autonomie zu verleihen .
Der italienische Deleaierte unterstükte diesen Antrag , worüber noch
keine endgültige Entscheidung getroffen wurde .

Italien nud die österreichische Südbahn .
Die „Neue Zürcher Ztg .

" meldet aus Wien : Die Verhandlun¬
gen wegen der Südbahn blieben bisher ergebnislos . Die ita¬
lienische Regierung verweigert die Rückgabe de : besetzten Südbahn¬
linien . bis eine Entscheidung durch die im Friedensvertrag vor¬
gesehene Konferenz über alle oie Südbahn betreffenden Fragen ge¬
troffen ist. Zwei italienische Delegierte traten in den Verwaltungs¬
rat ein .

Ter griechische Regentschaftskandidat .
rZ. Mailand , 28 . Okt . ( Eigener Drabtbericht .) Wie der Mitarbei¬

ter des „ Secolo " in Atben meldet , aenießt der zum Regenten auS -
erfebene Admiral Conduriotis in allen Laaern Symvathie iniolae sei¬
nes Kescheid 'neu und schlickten Wesen ? und weil er sich nie in die Po¬
litik einmischte . Er hat nm Penizelos und dem General Dangiis in
Saloniki die sich aegen den Könia Konstantin auslehnende Triumphirat -

regierung gebildet -

Umschau und Ausschau .
W . Sek . Karlsruhe , den ZV. Oktober .

Das gegebene Dtld bei großen Regierungserklärungen , wie st«
mit der Lesung des Reichshaushalts gewöhnlich verbunden werden ,
müßte sein, daß der leitende Staatsmann einen Rechenschaftsbericht
über die geleistete Arbeit , weiter Grundsätze , Richtlinien , Zielsetzung
und Wegweisung für die Zukunft gibt , daß dann die Ressortchess
Einzelerläuterungen geben und darauf die Parteien Stellung neh¬
men . So ist das Verhältnis zwischen Regierung und Parlament bei
der großen politischen Aussprache in dieser Woche nicht gewesen .
Herr Fehrenbach kann wohl versichert sein , daß er im Parlament und
in der Presse keinen persönlichen , kaum einen wirklichen politischen
Feind hat . Man weiß , daß er sich zu seinem Amt nicht gedrängt und
es nur widerwillig übernommen hat . um dem Vaterland zu dienen .
Trotzdem ist es nicht zu verwundern , und Herr Fehrenbach kann das
auch kaum übel nehmen , wenn der Auftakt der politischen Aussprache
durch ihn und seinen Finanzminister zunächst ein Gefühl der Ent¬
täuschung hinterlassen , daß man zum mindesten diese Reden nirgend -
wo mit Jubel und Begeisterung aufgenommen hat . Die besondere
Einstellung , aus welcher heraus die Enttäuschung Ausdruck fand ,
hängt dabei kaum von der Parteistellung , sondern wesentlich vom
Temperament des Beurteilers ab . Die Bescheidneren rechnen es dem
Kanzler als Verdienst zu , daß er „ausgesprochen hat , was ist" , daß er
ein Bild der Lage Deutschlands ohne alle Schönfärberei entworfen hat .
Daß auch diese Beurteiler von dem Bild an sich nicht entzückt sind. ^
ist klar . Die schärferen Kritiker des Kanzlers finden sich sonderbarer¬
weise in der Hauptsache im Lager der Regierungspresse . Anderer - j
seits wurde von Organen , die der Opposition nahestehen , über die '
deprimierte Stimmung im Lager der Regierungsfreunde die Lauge
ätzenden Spottes ausgegossen . Man sollte doch nicht über diejenigen
schelten , die es im Pessimismus noch nicht so weit gebracht haben ,
die nicht von vrnherein daran zweifeln , daß die leitenden Staats¬
manner die noch zweifellos vorhandene Kraft des deutschen Volkes
sammeln , in eine zielsichere Richtung pressen und zu auswärtsstreben¬
dem Handeln mitreißen könnten . Gewiß : wenn man sich bemüht ,
gerecht zu werden , so wird man die Reden des Kanzlers und des
Ministers aus der parlamentarischen Lage der Regierung erklären ,
können . Die gegenwärtige Regierung hat angesichts der Haltung der
Sozialdemokratie eine sehr unsichere Mehrheit , und deshalb werden
die leitenden Staatsmänner versucht sein müssen , vor der Entwick¬
lung eines positiven Programms die Fühler auszustrecken . Man
lann es darum verstehen , daß der Kanzler nur die Motive der Melo ^ ^
die leise angeschlagen hat und daß « r es dem Reigen der Fachminist ^r !
und den Garnituren der Parteiredner überlassen hat , die polyphone
Gestaltung auszuführen . Aufgabe der Parteien muß es darum sein .
!>us dieser nicht ganz unbegründeten Verschiebung des Verhältnisse «
zwischen Regierung und Parlament die neue Einstellung zu gewin¬
neil . Der Regierungschef hat den Nahmen abgesteckt durch eine rich¬
tige Schilderung der Grundlagen , aus denen wir arbeiten müssen . Er '

hat festgestellt , daß wir militärisch gebrochen und politisch stillgelegt
sind, daß wir im Wirtschaftlichen nach dem kärgsten Leben ringen ,
und er hat daraus für die Regierung die Folgerung gezogen , daß sie
Teutschland keinen neuen Abenteuern aussetzen darf , daß sie sich in die
Konflikte im Osten nicht aktiv einmischen darf , um nicht bei ein -:r
Lockerung der Fesseln im Osten ein Anziehen der Fesseln im Westen
herbeizuführen , daß das deutsche Volk nicht den bolschewistischen Ver¬
suchungen unterliegen darf . Das sind alles rein negative Feststellun¬
gen . Auch bei seiner Abrechnung mit dem französischen Militarismus
kam Fehrenbach nur zu dem Schluß , daß die Säbelpositil Fochs ' ür
Frankreich auf die Dauer nur ein negatives Ergebnis herbeiführen
könne , weil mit dem Rest der deutschen Widerstandskraft auch die
französischen Hoffnungen auf Wiedergutmachungen zerfließen müßt .' N .
Nach der wirtschaftlichen Seite hat Fehrenbach vorläufig nur zu sagen
gewußt , daß wir keine Experimente unternehmen dürfen , die geeiq ret
wä - en , die Produktion zu vermindern , statt sie zu steigern . Kurz ,
es war ein zutreffendes ResiimS darüber , wa » wir nicht mehr
lind und was wir nicht mehr können . Aus den Reden
der Parteien will die Regierung den Mehrheitswillen darüber lesen,
was positiv geschehen ^ oll . Wenn nun auch diese Verschie¬
bung zwischen Führern und Geführten unerfreulich und an sich verkehrt
ist, so bleibt dennoch nichts anderes übrig , als mit Trimborn z«
sagen , daß es vaterländische Pflicht ist. der gegenwärtigen Regierung
den Rücken zu stärken und sie zu stützen ! Die Reden Scheidemann »
und Westarps sind Schulbeispiele dafür , wie man es in einer parla¬
mentarischen Lage wie der gegenwärtigen nicht machen darf . Kritik
um der Kritik und der Agitation willen ist heute mehr denn je eine
Sünde gegen das Wohl des deutschen Volkes . Wenn Scheidemann sein
Schwert aus Pappe wild gegen die Reichswehr und gegen den Wehr «
minister zückt , wenn er sich zu schweren Beleidigungen von ganzen
Volksteilen , denen man selbst , wenn man sie für mißleitet ansieht , da »
Motiv der Vaterlandsliebe ernsthaft garnicht absprechen kann , hin «
reißen läßt , was nützt er damit seinen Zwecken und den Notwendig «
leiten für das deutsche Volk ? Wenn ihm Mißstände und Aussch ei-

tungen bekannt sind — der Retchskommissar Peters hat einzelne
Klagen Scheidemanns als berechtigt anerkannt — warum verallge¬
meinert er solche Fälle nach Demagogenart , statt Vorschläge zur Be¬

seitigung der Uebelstände zu machen oder besser noch der Regierung
die Mithilfe seiner Partei zu diesem Zwecke anzubieten . Es kann

nach den verschiedenen Erklärungen der Regierungsparteien ja gar
nicht mehr zweifelhaft sein , daß der Sozialdemokratie jederzeit die
Türe zum Wiedereintritt in die Regierung und zur positiven Mit¬
arbeit geöffnet ist. Die Begründung der Abstinenz von der prakti¬
schen Regierungsarbeit mit gewissen Unklarheiten über die Haltung
iicr Volkspartei in Versassungssragen ist doch gar zu fadenscheinig .
Und wenn man wie Westarp sich als der Regierung treueste Oppo -
sition , als „d«r Geist , der stets verneint "

, vorstellt , was soll die
Regierung , was soll das deutsche Volk damit ? Wenn der konserva¬
tive Redner sür die Verleugnung des Versailler Friedensverträge »,

V6 - M » S ^ e
für die Monate November
und Dezember noch heute die

„ Vadische Presse "
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plädiert , wenn er von der Regierung verlangt , daß sie von Bekun¬
dungen des guten Willens zur Ausführung Abstand nehmen solle,
' o muß er sich von dem Minister Simons sagen lassen , in wie gesähr -
l .cher Weise er damit die Arbeit der deutschen Außenpolitik schädigt .
Wenn Westarp jede Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie ab¬
lehnt , wie sollen wir da dem inneren Frieden näher kommen ? Wenn
dem durchaus diskutabel und selbst vom „Vorwärts " ernst¬
haft gewürdigten Vorschlag , über den Weg von wirtschastlichen Pro¬
vinzen , über die Abänderung des Aktienrechts und die Beteiligung
der Arbeiter am Gewinne zu einer v .' rnunftgemäßen Sozialisierung
bei gleichzeitiger Steigerung der Produktion zu gelangen , von vorn¬
herein aus grundsätzlicher Zweiselsucht ablehnt , wie will er dann dem
wirtschaftlichen Frieden und dem Wiederausbau des Wirtschafts¬
lebens dienen ?

Wie ganz anders zeigen da doch die Reden Trimborns und
Stresemanns , wie man der anf den Parteien liegenden Verantwor¬
tung in schweren Lagen und gegenüber einer auf unsicherem Boden
stehenden Regierung gerecht werden kann . Besonders di : groß angelegte
Rede des rheinischen Zentrumsführers zeichnete sich nach dieser Rich¬
tung hin aus . Hier ist wirklich einmal der Versuch gemacht , für die
Bewältigung der Unmasse von innen - und außenpolitischen Pro¬
blemen einen zentralen Ausgangspunkt zu finden . Das Ergebnis des
Krieges ist eine Vernichtung von materiellen Gütern in riesigen
Ausmaßen und eine Zerstörung der früheren nationalen und zwi¬
schenstaatlichen Wirtschaftsorganisationen gewesen . Die internationale
Wirtschaftsnot ist die tiefste Ursache für alle die gegenwärtigen Er -
Ichemungen , die man zusammenfassend als die Todesgefahr für den
Kontinent bezeichnet hat , für die Unerbittlichleit einzelner Sieger¬
staaten gegenüber den Besiegten , für die sozialen Kämpfe in allen
Länoern , für die Gefahr der Verödung des kulturellen Lebens . All «
Kiese Erscheinungen stehen zueinander im Verhältnis der Abhängig¬
keit . Für kulturelle Güter können wir erst wieder dann die zum
Erhalt uno zur Förderung notwendigen Mittel aufwenden , wenn wir
m der deutschen Wirtschaftsnot über das Gröbste hinaus sind . Einen
festen Ausgangspunkt für die Befriedigung der Massen mit den not¬
wendigsten Gütern des Lebensbedarfs und damit für die
Wiederherstellung des wirtschaftlichen Friedens können wir
aber erst gewinnen , wenn uns eine Verständigung
mit den bisherigen Feinden Sicherheit der Arbeit und dafür schafft,
daß der Mehrwert nicht in di« Tatsache der — Entente flieht . D e Ver .
ständigwH im internationalen Kampf kann wiederum nur ersolgen
« uf dem Wege des Ausgleichs der Wirtschaftsinteressen . Innen -
und Außenpolitik sind darum heute in erster Linie
Wirtschaftspolitik , und nur mit Wirtfchaftspsycholog !« sind
die gewaltigen Ausgaben , vor denen wir stehen , zu bewältigen . Aus
dieser Erkenntnis stammt das Programm Trimborns , das sich von
allen Roden , die in dieser Woche im deutschen Reichstag « gehalten
worden sind, durch die innere Logik , durch Uebsrzeugungskraft , durch
umfassende Gestaltung und durch praktische Durchführbarkeit vorteil ,
Haft unterschied . Es ist billig , das Schlagwort von der „aktiven Au¬
ßenpolitik " der Regie -rung entgegen zu halten , wenn man nicht gleich¬
zeitig sagt , was man darunter versteht . Dem Abbeordneten Trimborn
kann man nicht vorwerfen , daß er sich die Aufgab « so leicht gemacht
hat . Wenn er ford«rt , daß wir in der Außenpolitik nicht pafsir blei¬
ben sollen , so ist er sich doch ganz klar darüber , daß wir uns keinen
politischen Illusionen auf Verständigung mit Frankreich oder auf eine
veränderte Haltung Amerikas je nach dem Ausgang der Wahlen hin »
Leben dürfen . Von seinem zentralen Ausgangspunkt kommt er folge ,
richtig zu der Erkenntnis , daß wir Stützpunkte auf dem Wege der
wirtschaftlichen Annäherung bei den Ländern fuch: n müssen , bei denen
sich die Erkenntnis durchzulangen beginnt , daß Iis wirtschaftlich auf
ein leistungsfähiges Deutschland als Produz ' nten und Abnehmer der
Weltwirtschaft angewiesen sind. Rußland , Italien , England : man
braucht nur diese drei Namen zu nennen , um zu verstehen , worauf
Trimborn hinaus will , auf ein « vorläufige wirtschaftliche Iso¬
lierung Frankreichs , die dann auch Paris die Macht der wirtschaft¬
lichen Tatsachen füllen lassen und zur politischen Einsicht führen soll.
Die Rede , die gestern der Außenminist « r Dr . Simons gehalten hat ,
weist nach derselben Richtung . Seine Ausführungen stellen sich aber
bei richtiger Betrachtung nicht als ein Rechenschaftsbericht oder « ine
Programmrede vor dem Parlament dar , sondern als « in Stück in der
außenpolitischen Methode des Ministers Simons , als ein « außen¬
politische Handlung , die aber darum zunächst außerhalb des Rahmens
einer kntisck)en Würdigung stehen muß .

Auch die innere Politik behandelt Trimborn wirtschaftpsychvlo -
gisch . Es ist ein Zeichen der Zeit , wenn der Redner einer Partei , die
ihre Existenz wesentlich auf ein kulturelles Programm stellt , bei der
Nennung der drei wesentlichen innerpolitischen Aufgaben nur wirt¬
schaftliche Aufgaben nennt . Bezeichnend für die kluge Politik Trim¬
borns ist die Art , mit der er die S oz i al i f i e r u n g sfr a g e be¬
handelt , Er stellt sich dem Sozialisierungsgedanken nicht feindlich
gegenüber Er erkennt das Streben der Arbeiterschaft an . durch
stärkere Beteiligung an der Leitung wie am Risiko dem Produktions¬
prozeß innerlich näher gebracht zu werden . Er will dies Streben
Iber die Abänderung des Aktienrechts von den falschen Bahnen des
Machtkampfes um die Verstaatlichung auf richtige Wege leiten , um
b«i der Hebung der Arbeitsfreudigkeit der Arbeitnehmer die Schöpfer -
und Schaffensfreudigkeit des Unternehmers und die Arbeitsdisziplin

zu erhalten . Trimborns Wege sind gangbar , und sie werden ein¬

geschlagen werden können , wenn allgemein von dem Ausgangspunkt
an die Probleme herangegangen wird , aus dem die Vorschläge Trim¬
borns entstanden . Das Volk muß es fühlen , daß di « Männer , die
seine Geschicke bestimmen , sich nicht von Klasfeninteressen der einen
oder anderen Richtung , sondern von warmer Liebe zu allen Teilen d« s
Volkes , von dem Willen zur sozialen Versöhnung und von der Einsicht
in die wirtschaftliche Notwendigkeit leiten lassen . Nur dann ist Aus¬
sicht , daß die vielerlei innerpolitischen Problem « aus d«m verhäng -
nisvollenNahmen des politischenMack >tkampfes erlöst und in die ruhige
Atmosphäre wirtschaftlicher Zweckmäßigkeitsbetrachtungen übergeführt
werden .

Für Aufrechtcrhaltnng der bayrischen Einwohner »
wehren .

TU . Frankfurt , ZV. Okt . Aus Berlin meldet die „Franks . Ztg .
" :

Die Frage der Entwaffnung der bayerischen Einwohnerwehren bildet
ein besonderes schwieriges Kapitel des gesamten Entwaffnungspro
blems Di « Hemmungen , die sich der Vollstreckung der Forderungen
der Alliierten hier entgegenstellen und die die Reichsregierung nicht
durch ein bloßes Gebot überwinden kann , sind zu bekannt , um noch
mals erörtert zu werden Die Kontrolle . d>e di « Entente über ganz
Deutschland ausübt , ist in Bayern durch die Errichtung einer beson
deren französischen Gesandtschaft verstärkt worden . Es N bereits die
Vermutung geäußert worden , daß Frankreich wegen der Entwaffnung
der bäuerischen Einwohnerwehren einen besonderen Schritt tun wolle .
Das ist insofern richtig , als nach Berl ' n eine Note gerichtet worden
ist. welche auf dies« Frag « hinweist . Der Ernst der Situation wird
dadurch aufs neue beleuchtet , und es ist zu hoffen , daß di« bayerische
Regieruna . an deren gutem Willen man hier nicht zweifelt und deren
eiaene Schwierigkeiten groß sind , der Erfüllung der uns obliegenden
Pflichten die größte Aufmerksamkeit widmen wird .

Bedenkliks' e Beweg « »q ans Helqoland .
6 . Hamburg , zy . Okt . sEiaener Drahtbericht .) Zu der von einer

Reibe von Zeitungen verbreiteten Meldung , daß eine Vertretung der
Insel Helgoland bei dem englischen Botschafter in Berlin Verhand¬
lungen angeknüpft habe , die darauf binauslaufen , daß die Insel
wieder an England abgetreten weiden solle , wird fetzt bekannt , daß
es sich bei diesem Vorgehen um eine gam private Angelegenheit
bandelt , mit der die Gemeindevertretung nicht das geringste zu tun
hat . Es ist auch sehr zweifelhaft , ob diese Vertreter berechtigt waren ,
im Namen der Mehrheit dieser Gemeindemitglieder zu sprechen . Das
„Hamburger Fremdenblatt " meint , es sei zu erwägen , ob nicht von
der Reichsregierung ein Ausnabmegefetz geschaffen werden könne ,
worin den eigentlichen Helgcländern ein größerer Einfluß auf die
Entschließung des Gemeindevorstandes eingeräumt werden könne ,
als den nur vorübergehend auf der Insel beschäftigten Arbeitern , die
jetzt entscheidenden Einfluß auf die Entschließungen der Gemeinde¬
verwaltungen ausüben .

Der Kamp ? nm die Kaste der N . S . P .
Hb. Verlin . SN . Okt . Di ? 4 . Zivilkammer des Landgerichts Ver¬

lin , die Lb?r den Streit um die Parteikasse der U . S . B . T>. aus An¬
tra « de? neukommunistiichen Zentralkomitees zu entscheiden hatte . kam
?u dem Beschluß , den Antrag der Neukommunisten aus Erlaß einer
einstweiligen Verfügung . wonach die rechtSunabhängigen Zentral -
komiteemirolieder D timann und Ziek sich i«der V ' rfu .iuna über die
auf ihren Namen bei verschiedenen Bankfirmen hinterlegten Gelder
enthalten sollten abzulehnen . Ersten » sei daS Gericht örtlich nicht
zuständig . Sodann kehle den Antragstellern di« Berechtiguno zur
Klage . ES sei juristisch unmöglich , die Antragsteller als die Rech S-
nachfolger für die frükeren M talieder des Zentralkomitee » der ll . S .
P . auszusehen . Wie die Blätter weiter erfahren , hat inzmisch n da»
neukommimistisch ? Zentralkomitee beim Landgericht 1 den An rag ge¬
stellt . sowohl Dittmann und Frau Zied als auch Crispien las ? e .
treten des Bureaus der Parteileitung am Schisfbauerdamm zu ver¬
bieten .

Forderungen des deutschen BeamtenbnndeS .
bk . Berlin . LS . Okt . Der zweite Beamtentao de » deutschen Be¬

amtenbundes . der mehr als 1 '^ Million Mitglieder vertritt , bat am
27. Oktober folgende Entschließung angenommen :

„ Der am 25 .—27. Oktober 192» in Berlin tagende zweite B -
amtkn ag des Deutschen B amtenbnndeS warnt die Regierung . Volks¬
vertretung und Oeffentlichkeit in zwölfter Stunde , die levte wirtschaft¬
liche Widerstandskraft der Beamtenschaft durch kurzsichtige Sparmaß¬
nahmen zu vernichten und dadurch das Rückgrat des Siaares üu bee¬
rben. Voraussetzung für den Erfolg der unbedingt nötigen g ' rechten
Lösung der BesoidungSfrag « ist eS . daß alle Weg« beschrirt .'n lreden ,
die geeignet sind , die Kaufkraft deS Volkes zu beben . Wägend Nr .
bei : und werbende Kapitalien bis zur Un rträalichkeit m >t steuern
belastet werden , feiert die Spekulation mühelos Triumvhe . Der zw ite
Beamtentaa verlangt , daß demgegenüber endlich mi » rücksichtsloser
Energie vorgegangen wi : d . hierdurch ist e » möglich , die deutsche Volks¬
wirtschaft wieder leistungsfähig zu machen und zu befestigen . Nur
dann kann mi - den Milliardenauswendunnen . sür di« Beamt maesol -
dung eine wirkliche und wirksam ? Besoldungtzri

' orw. geschaifcn Wersen -'

Tie vertriebenen Clsah -Lptkringer .
dl, Berlin , ZO. Okt . Laut „Berliner Lokalanzeiger " meldet di «

„ElsäMche Korrespondenz "
, daß bis zum 1 . Oktober 1W 000 Personen

aus ihr «m angestammten Heimatlande vertrieben und nach Deutsch¬
land ausgewiesen wurden .

Truppenbewegungen in der Rhcinpfalz
o. Lvdwil ^ hafen , ZV. Okt . (Eigener Drahtbericht .) In d«r

Rheinpfalz sind neue TruppenbeweAUNg «n zu beobachten . Es finden
in verschiedenen Garnisonsstädten Ablösungen statt ; eine Verminde¬

rung der Truppenstärke hat bisher nirgends stattgefunden . Der Zu
zug französischer Offiziersfamilien nach der Pfalz ist noch gestiegen .

Die Regelung des internationale « Pakwesens .
«. Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet aus Mailand : Di « italie¬

nische Regierung ist über die Beschlüsse der Völkerbundskonferenz zur
internationalen Regelung des Paßwesens besonders verständigt
worden . Nach den Versicherungen der „Stampa " pflichtet die italie¬
nische Regierung den Beschlüssen rückhaltlos bei . Sie befürwortet die
Beseitigung aller Hindernisse , die der Wiederaufnahme des normalen
Handelsverkehrs der Völker noch im Wege stehen .

Ein verbrecherischer Arzt .
ä München , S0 . Okt . sEig « n«r Drahtbericht .) Das Vollzugs¬

gericht Straubing verurteilte den praktischen Art Dr . Hernes zu
zwei Jahren Zuchthaus . Er hat sich gegen ein Honorar von 20 OVO
bereitfinden lassen , der Frau «ines Bauernhofbesitzers schädliche
Arzn «ien einzugeben , damit si« stürbe . Die Frau blieb jedoch am
Leben .

WaMckes Tanäeslkeater w Karlsruhe .
„ Fidelis ."

Die gestrige „Fidelio " -Ausführung , als der eigentliche Abschluß
der Karlsruher Beethovenfeier , brachte gegenüber dem zweiten Sin -
«oniekonzert keine Steigerung . Zwar spielte das Orchester unter der
zart und doch nachdrücklich formenden Hand von Fritz Eortolezis
tonjchön , leuchtend und ausdrucksvoll , aber die Fühlung zwischen
Bühne und Zuhörerschaft wollte nicht so recht warm werden und
riß manchmal ab . Trotzdem dürfte man nicht sagen , daß die Künstler
nicht bei der Sache gewesen seien , sie mühten sich redlich , wuchsen aber
nicht über sich selbst hinaus . So blieb denn vieles in den Kulissen
stecken .

Als Fidelis trat Frau Iracema - Brügelmann zum
erstenmal in dieser Spielzeit auf , gesanglich und darstellerisch noch
nicht ganz auf der gewohnten Höhe , von Reise und Gastspielen offen¬
bar noch etwas ermüdet . Aber sie hatte ausgezeichnete Momente
und ihre große Gesaneskultur blühte namentlich in der Arie uno im
zweiten Akt auf . Sympathisch und warm ist ihre Verkörperung
dieser fraulichen Idealgestalt . auch dadurch von ansprechender Auf¬
fassung . daß sie im Dialog die „tiefe " Ergriffenheit nicht durch tiefste
Kehltopfftellung zu symbolisieren sucht. Frisch im Spiel und trotz
angekündigter Indisposition auch tcnlich sehr hübsch war die Mar -
»clline von Frau Lange - Bake . Herrn Aldori liegt die Partie
des Ministers stimmlich und darstellerisch nicht . Er ließ sehr die
Ueberlegenheit der- spanischen Granden vermissen . Recht gut sang
Karl Kamann den einen Staatsgefangenen .

Die übrigen Leistungen sind bekannt : Josef Schöffe ls Flo -
restan , M .- x Büttners Pizarro , Karl Viesens Rcceo und Hans
Bussards Iaquino . Hans Langes Spielleitung war sorgsäl -

i <rg . nur das Schlußbild wirkte etwas zu gartenlaubemäßig . An
Tmil Burkarts Bühenbilder hat man immer künstlerische Freude .

R .
»Der Bibliothekar .

in vier Nltcn von «V. » Mitte»l .ii ttlr die . Volksbühne " .im ZI . Ollovir 1SSS.
»neiwg . den 2g. Oktober 1920 . wurde im Konzerthaus der

- chwant ^ er Bibliothekar " von Moser neu einstudiert für die Volks¬
bühne gegeben . An das Stück selbst braucht kein Maßstab anoelegt

zu werden . Das einzige , was daran auffiel , ist, daß es trotz der
vielen Jahrzehnte , die seit seiner Entstehung vergangen sind , minde¬
stens im gleichen Maß den Zweck eines guten Schwankes, , nämlich
lachen zu machen , erfüllt , wie der höhere moderne Blödsinn , der als
Lustspiel zum großen Teil auf unseren Bühnen verzapft wird . Di «
Rufführung war ausgezeichnet , man spürte die seine nervige Künst -
lerhand des Intendanten , der die Regie führte , bis in die legten
Nuancen des Spieles . Als einen besonders freundlichen Eindruck
des Abends möchte ich die Darstellung der beiden kleinen Mädchen
durch Lili B » - rle und Haust Nasse hervorheben , die beide voll
ungeschminkter Anmut waren . Auch sind der Darsteller der Haupt¬
rolle . Rodert Bürkner , und sein Ersatzmann , Paul Müller als
Bibliothekar , besonders zu erwiihnen . Müller besitzt auch in den
Verden komischen Rollen jene feinen Fäden zum Tragischen hinüber ,
vi « den künstlerisch wertvollen Komiker erst ausmachen . Herr P a -
schen als Macdonald war ein prachtvoller Typ : Margarete Pix
als Gouvernante , Erich Gast , Paul Gemmeke , Marie Genter
blieben in ihren Episodenrollen nicht zurück. Zu einem besonderen
Erfolg innerhalb des gestrigen Abends brachte es der ausgezeichnete
und aufs lustigste heraucgcstellte Schneider Eibson de» Herrn Rudolf
Eisek . x X .»

Karl Mathern , der Mitverfasser der Zeitschnurre „Neunzehn
hundert neunzehn "

, die heute abend ihr « Karlsruher Erstaufsührung
erlebt , wird der Vorstellung beiwohnen .

Am Sonntag , den ZI . Oktob « r veranstaltet das Landestheater
erstmalig im Konzerthaus ein «» sog. „Bunten Abend ",
um den Mitgliedern der Oper , des Schauspiels und des Balletts Ge¬
legenheit zu bieten , sich auf anderen künstleriMn Gebieten , dem der
„Kleinkunst " zu entfalten . Die Leitung des Abends liegt in den
Händen des Herrn Kienscherf . wärend Herr Baumbach als liebens¬
würdiger „Konferenzier " die Vorträge auf der Bühne jeweils ein¬
leitet . Aus dem reichhaltigen Programm seien besonders hervor¬
gehoben : humoristische Vorträge von Frau Pix . der Herren Herz und
Müller : Herr von der Trenk - Ulriei wird Dichtungen von Lilieneron
vortragen . Frau Lange -Bake und Frl . Dell singen Lieder , erstere
auch den „Blauen Donauwalzer " von Strauß . Besonderes Interesse
werden die Tänze von Frau Mertens - Leger . Frl . Eilla Herrmann
und Frl . Suhr erwecken. Herr Kammermusiker Jojef Keilberth wird

Außerordentliche Kreisversammlung des Kre «ses
Karlsruhe .

: : Karlsruhe , ZV. Okt . Geh . Rat Mendt eröffnete anstelle des
ols Landeskommisjär nach Mannheim berufenen bisherigen Kreis¬
hauptmanns Hepting um 11 Uhr 20 Min . im großen Sitzungssaale
lies Rathauses die außerordeniliche Kreisversammlung . ENchienen
war die Mehrheit an Mitglieder . Als Vorsitzender wurde Stadtra .
G e S - Karlsruhe , als Stellvertreter Stadtrat Kern , als Sekretär
Frau Anzlinger und Bürgermeister S ch ö p f l e - Langensteinbach
gewählt . Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Der Lorsitzende des Kreieausschusses , Stadtrat Wilhelm Frey -
Karlsruhe . berichtete über die Beteiligung des Krenes an der Bad .
Lolaleisenbahnaktiengesellschaft . Der Redner führte au », daß die
Vorlagen , die heute die Kreisversammlung beschäftigen , finanziell die
größte seien seit Bestehen des Kreises , auch wirtschaftlich übertreffen
sie all « bisherigen an Bedeutung . Der Finanzbedarf des Kreises hob
kichin den letzten S Jahren von 3 t» <XX< . <! in Einnahmen und 87» MV
in Ausgaben . Diese Ziffern haben sich verschoben in den Einnah¬
men auf 1 4V1 »SV U! und über S Mill . Mk . in Ausgaben und der
ungedeckte Aufwand ist über 3 Mill . Mk . gestiegen . Umso notwendi¬
ger ist es zu prüsen , ob man derartige weittragende Ausgaben , wie sie
oie sind , über die wir heute beschließen müssen , machen kann . In
di < em Zusammenhange interessiert die Frage , wie wird für die
Deckung dieses Geldbedarfs gejorgt ? Bisher hat d«r Kreis Umlagen
erhoben . Dieser finanziellen Grundlage ist aber durch die Reichsre -
gesetzgebung der Boden entzogen worden , da die Besteuerung des Em ,
tommens durch das Reich in Anspruch genommen wird . Aus Bret¬
ten ist ein Schreiben des Gemeinderat » eingelaufen , in dem bedauert
wird , daß die Gemeinden keine Vertreter an der Kreisverwaltung
teilnehmen lassen können . Es wird vorgeschlagen , die Mitglieder in
zwei Wahlgängen zu wählen , einmal die Hälfte auf Grund de»
Proportionalwahlrechts , wie bisher , das andere Mal die ander «
Hälfte durch die Gemeindeverwaltungen (Widerfpruch . ) Bei der
Besprechung der Frage im Kreisausschuß sind wir der Meinung an
wsien . daß die politischen Bedenken nicht von ausschlaggebender Be -
oeutung dabei sein dürsen . da ja die Gemeinden auch auf Grund des
allgemeinen und gleichen Wahlrecht «? wählen . Das heutig «
Wahlverfahren steht , wie in dem Schreiben des Gemeinderats
Bretten ausgeführt , im Widerspruch mit der Finanzdeckung . Wenn
man da » allgemein « Wahlrecht beibehält , muß das Finanzwesen auf
die Grundlag « i>cr direk .cn Besteuerung gestellt werden uno man
müßt ; zu den Gemeindezufchlägen Zuschläge für den Krei » erheben .
Der Kreis sollte e »en Teil der von dem Reiche an die Gemeinden, .,
gezahlten Geloer erhalten . Der Gemeinderat Bretten hat die Frag «
erörtert , ob der Kreis Bahnen übernehmen kann . Der Gemeinderat
ist dabei zu «in«m ablehnenden Standpunkte »«kommen . Kleinbahnen
sind heute kein Objekt mehr für die Privatwirtschaft . In erster Linie
läme das Reich dafür in betracht , es lehnt jedoch ab , weitere Bahnen
zu übernehmen . Die Länder erklären heut « , daß in dem Augen¬
blick« , in dem sie ihre bisherigen Bahnen aufgeben mußten zu gunsten
des Reiches , nicht in der Lage feie » , n« u« Dahnen wieo « r zu schaffen.
Zu beachten ist . daß eine Bahn nicht nur d«n an der Bahn liegenden
Gemeinden zu gute kommt , sondern auch den andern Gemeinden . Die '
Badische Loka !-Eif «nbJhn -Akti ?ngesellschaft ist zahlungsunfähig ge¬
worden , es trat nun die Frage auf . ob die Bahn geschlossen un !> still¬
gelegt wird . Der Kreisausschuß hat sich entschlossen das Projekt !
d« r Sanierung der Bloaq in di « Hond ?u nehmen . Wir haben den
Aktionären den Vorschlag gemacht , auf ihre Obligationen zu
l êrzichten . Wei ' e? haben wir vorgeschlagen , den Zinsfuß der
Obligationen herabzusetz °n . Die Mehrzahl der Aktionäre wollte
aber nicht auf ihre Aktien verzichten , si« wollten 33 >5 Prozent
dakür und für weitex ZZ '-5 Prozent « inen Gutschein er¬
halten . Diese Forderung wurde von uns abgelehnt . Schl > ßlich
kamen wir zu dem Angebote , doß wir den Aktionären 1» Proz , ange¬
boten haben . Ein weiteres Opfer wäre von den Obligationären
nicht zu erlangen gewesen . Man kam zu der Meinung , daß es das
Beste ist , daß der Kreis ein « möglichst große Zahl Aktien erwirbt ,
um in der Generalversammlung di« Mehrheit zu haben . Di -
Regierung hat sich ber « it erklärt . S Millionen Mark als verlorenes
Kapital zu geben . Eine Beteiligung des Staats durch fährliche
Betriebsiuschüsse wurde von der Regierung abgelehnt . Die würt -
timbercmchen Geneinden an der Albtalbahn waren arund ?Ltzlich
zu einem Zuschüsse bereit . Vom württembergifchen Staat « ist kaum
« in Zuschuß zu erhalten .

tD >« Sitzung dauert fort .)

den Abend mit einem Eello -Vortrag einleiten . Den Abschluß de?
Programms bildet ein « Aufführung von Brennerts Burleske : . .Die
Hasenpfote " nnt den Herren Fitz . Höcker und Gemmeke . Herr Emil
Burkard hat für diese Veranstaltung einen originellen szenischen
Gahmen geschaffen , der den Tänzen einen aparten Hintergrund gibt .

S Die Schirm -r - Ausstellunq der badischen Kunfthall « konnte um
ein Tugend Nilder bereichert werden , die von Sonntag ad im zwei -
ten Saal der Gemäldegalerie besichtigt werden können . — Auf viel¬
fache Anfragen sei mitgeteilt , daß sowohl die Schirmer -Ausstellung
alz auch die Schau der „badüchen Keramik " nochmals verlängert
wurden . Es sind überdies verschiedene Ergänzungen vorgesehen .

: : Zum Fall Georg Kaiser . Wie die „B . Z . a . M ." meldet , soll
oer in Haft genommene Dichter Georg Kaiser nach ein « gestern in
Verlin eingetroffenen Verfügung des Münchener Unterfuchungsrich .
ters sofort nach München gebracht werden . Er dürfte die Reise be¬
reits angetreten haben . Außerdem wird Rechtsanwalt Pinner den
Versuch machen , die Zurückziehung des Strafantrages zu erwirken .

Da » O ?ern,rchrster de« wjirttemb . L - ndr »tbeaterk in Stutt -
>art v" a,,staltet di, - m Wmi ? r un !er der Leiung des General -
musrkdirekor » ff r > d Bu > ch 10 Sinksnie -onzerre mit erlesen n Pro¬
grammen . Bach ist mit h- r Ouvertüre in D .Dur . Mozart mit seinem
Klarmettenkonzcrt . d«m A -Dur Violinkonzert . Beethoven mit d - rersten , vierten fünftel festen und neunten Sinfonie , fcrn - r mitder Corlollan -Oiwertur -.' und dem ES -Dur Klavierkonzert vertreten .Johannes BrahinS kommt mit der zweiien und dritten Sinfonie unddem Doppelkon ^ rt - wr violin « und C- Ls zu Wort : Schumann mitseinem Mavi rkonzert : Ant ^ Bruckner mit der vierten und sünftenSinfonie : Mar Neger mit d n Mozar . - Variationen und der Roman ,tiichen Suite : August Salm mi » d<n> Konzert mit obligatem Klavier
mr Orcke !ter und Liedern mit Orchester . Zum erstenmal werden zu» ehor gebracht : Si chard Strauß . Don Ouirote "

, Arnold Schönberg .
Or ^
Haf

^ i ^ llnrvoul . -voinpp vreisvach . Nein¬hold RokliS -Zoll . S . rmgnn Z rew ». V> u«r . Carl Kl«
Keh Saal und Bretel Stückcu>l5. .



Nr . 50 « . Abendblatt . Sinnstag , den M. Ottover ISN. Sadische presse . Seit - p

Aus Baden .
Aus dem Staatsanzeiger .

Da » Staatsmtnistertum hat unterm 8 . Oktober d , I . beschlossen , den
Haupitchrcr Julius B r a ch a t cn der Volksschule tn Villingen zum Netto ,
der genannten Sibule »u ernennen . ^

Das Ministerium d .-S Kultus und Unterrichts vat unterm 2Z . QNober
d . I . den Musillcdrrandidaten . Hauptlebrer August Mai er an der Volks -
?» ule in Karlsruhe , zum Musiklehrcr an der Höheren Mädchenschule in Sah ,

Das StaatSministerium hat unterm 9. Oktober d , I . den Landgerichts ,
sekrrtär ffr ' edrich Frey in Osscnburg scinem Antra « entsprechend bis zul
Wiederheistellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Das Staatöininisterium hat unterm 16, Oktober d , ? !. beschlossen , den
VroNssor a D Tr Gustav Ras » zum ordentlichen Honorarpros . ssor au
der Uuwersitiit Hci 'iclbprg zu ernennen .

Da » Slaalsminisierium hat unterm 19 Oktober d . ? l , beschlossen , dem
planmiiszigen auszerordenilichen Prosrssor ssir neuere deutsche Literatur an
der Universität Heidelberg Dr , Friedrich Gundelsinger die akademi¬
schen R . chie und die Amtsbezeichnung eines ordentlichen Professors an der
Universität Heidelberg ! U verleihen . ^ ^ ^

Das Justizministerium hat unterm IS . Ottober d . I . die OberiuMZlekre .
täre Osk ^ r SSIlig beim Notariat Freiburg zum Notartal Singen und
Nllred Weikenberger beim Notartat Psullendors zum Amtsgericht
Waldshut verlebt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unt -r dem 2? . Oktober
d IS in gleicher (Ngenschaft versetzt : den Musiklchrer Wilhelm Jung II
o

'
n der Höheren Mädchenschule in Lahr an das Borseminar in Gengenbach ,

^ ^
DaS Ttaaisminlsterlum hat unter dem IS . Oktober d . I . beschlossen ,

Prosessor Edwin Brachat vom Gymnasium tn Mörzheim in gleicher
Eigenschast an da ! Gvmnasium in TauberbischosSH im zu verletzen .

Das Minist rinm des Kultus und Unterließ ? hat unter dem IS Oktober
b I dem Hauvtiehrer Friedrich Baumeister an der Volksschule tn
Dossenheim , Amt Heidi iberg . die Stelle eines Schulleiters an der genannten
Schule mit der Amtsbezeichnung . Rektor " übertragen .

Der seitherige Dek^ n Otto Schlier in Heidelberg ist von der Bezirks -
svnode Heidelberg aus weitere s ' ^ S Jechre zum Dekan gewählt und vom
Evangelisch - n i7berkircheniat bestätig , worden .

Das Ministerium des Innern hat den Ob --rrevtsor DSrr beim Bezirks¬
amt Stocka » zum Bezirksamt Heidelberg versetzt .

Witviel Geld braucht monat ich ein Heidllbcrger
Stuvi ' nt ?

In dem Heidelberger Universitätskalender für das Winterhalb¬
jahr ISN —21 befinden sich die Ergebnisse einer statistischen Erhebung
des ANaemeinen Studentenausschusses über den Monatswechsel
von Studenten , die nickt bei ihren Angehörigen wohnen .

Von ü98 männlichen Studierenden , die den Fragebogen im
Wintersemester ISIS - 20 beantworten ( also 12 .4 Prozent der
Gesamtstudentenschaft ) . bezooen im November ISIS einen Monats¬
wechsel unter ' 300 -K 163 Stud . — 4g,8 Prozent , 500 169 Stu¬
denten 42,5 Prozent , 700 . tt 4? Studenten — 12,1 Prozent , 10V0
17 Studenten — 4,3 Prozent . 1500 1 Student — 0,3 Prozent .

Von 808 männlichen Studierenden , die den Fragebogen im
S o mm e r se m e st e r >920 beantworteten falsa 23,2 Prozent der
Gesamtstudentenschaft ) , bezogen in den Monaten Mai —Juni einen
Durchschnittswechsel unter ' 3S5 8g Stud . 11,0 Proz . , 525 Ut
314 Stud . ^ 38,8 Proz ., 725 244 Stud . --- 30,2 Proz . . 1025
132 Stud . — 1V,4 Proz ., 1400 20 Stud . 2,5 Proz . , 2100 ><t 9
Stud . -- - 1 .1 Prozent .

Während demnach der Durchschnittswechsel im W . - S .
1919—20 etwa 400 betrug , stieg er im Sommer - Semester 1920
um rund 25 Prozent au ? etwa 500 Für Theologen liegt er dar¬
unter . für Juristen darüber .

Als Mindest Wechsel dürfte heute für Heidelberg bereits
annähernd 350 monatlich anzusetzen sein.

-i!-
St Mannheim , 28 . Okt . Die Mannheimer Bevölkerungsbewegung

weist gegenüber dem Vorjahr ein« absteigende Lini « auf . Ehen wur¬
den im Monat August 308 geschlossen gegen 326 im Monat August
1919 , lebend geboren wurden 479 gegen 512 Kinder , gestorben sind

> 273 gegen 185 Personen , in den Gasthöfen abgestiegen sind 7979 gegen
8962 und an einfachen Eisenbahttfahrscheinen wurden 201000 gegen
855000 Stück verausgabt .

St Mannheim . 30 . Okt . Die städtischen Arbeiter haben
erhöhte Löhne gefordert . Im Hinblick auf den noch geltenden
Tarifvertrag der badischen Städte wird der Padifche Städteverband
vm sofortige Aufnahme von Verhandlungen ersucht . — Das badisch«
Arbeitsministerium hat für die in Mannheim im Frühjahr 1919 in
Angriff genommenen Neubauten , die damals einen Baukosten¬
zuschuß von 0804074 erforderten , jetzt aber einen solchen in
Höh ? von rund 28 Millionen nötig machen , unter der Voraus¬
setzung . daß die für die Gewährung von Ergänzungszuschüssen vom
Reich aufgestellten Bedingungen anerkannt werden , einen weite¬
ren Baukostenzuschuß von 14 Millionen Mark
bewilligt , dabei aber den Wunsch ausgesprochen , daß bei Verteilung
dieser Zuschüsse die Stadtgemeinde mit ihrer Siedelung am Reiher¬
platz nicht bedacht wird . Der Stadtrat Mannheim kann sich mit
dieser Verteilungsart nicht einverstanden erklären und stellt beim
Arbeitsministerium den Antrag , die Nachbewilligung im Verhältnis
der seinerzeit zugesagten Zuschüsse unter die Ersteller der Neubauten

zu verteilen . Auch wird gefordert , daß die Baukostenzuschüsse noch
nachträglich so erhöht werden , daß sie zur Deckung des ganzen ver¬
lorenen Bauaufwandes ausreichen .

dt . Mannheim , 30. Ott . Im Alter von 75 Iahren ist hier Alt¬
stadtrat Franz Frevtag gestorben . Er war früher Inhaber des

„Pfälzer Hof"
, dann des „Parkhotel "

, das er im vorigen Jahre ver¬

kaufte und sich ins Privatleben zurückzog. Politisch zählte er zur
nationalliberalen Partei und gehörte als Vertreter derselben 25
Jahre , von 1890— 1915. dem Stadtrat an . Ferner war er sast 30
Jahre Vorstandsmitglied des Wöchnerinnenasyls , seit Gründung des
Verkehrsoereins Vorstandsmitglied , 10 Jahre lang dessen stellver¬
tretender Vorsitzender .

St Mannheim , 28. Okt . Wie in großen Fabriken gestohlen wird ,
davon bekam man ein Bild bei einer Gerichtsverhandlung gegen den
Arbeiter Josef Stumpf aus Biblis . Stumpf hatte iir der Fabrik
Venz K Eie . für seine Abteilung den Werkzeugbedarf aus dem
Materialienmazazin zu holen und schricb jeweils mehr Werkzeug
auf den Schein , als er zu holen beauftragt toar . Das Mehraufge¬
schriebene behielt er für sich und verkauft « es zu billigem Preise . Auf
diese Weise veruntreute er 215 Spiralbohrer und 1 Mikrometer im
Gesamtwert von rund 79 000 Außerdem stahl er noch direkt
Werkzeug « im Wert « von K500 Stumpf erhielt von der hiesigen
Strafkammer I Jahr 7 Monate Gefängnis , von seinen Abneh¬
mern der Schlosser Ludwig Oskar Stätter 6 Monat « , der Händler
Otto Stiefel 1 Monat Gefängnis , ein dritter wurde freigesprochen .

: : Heidelberg . 28 . Okt . ?!n dankbarer Erinnerung an ihre hie »
verlebten Studienjahre haben drei japanische Professoren der Medizin
von den Universität n Tokio und Tohoku unter ihren Kollegen , die
ebenfalls in Seidelbera studiert haben eine Geldsammlung veranstaltet ,
deren Er . raa in Höbe von 1000 Den dem kiesigen Bürgerin isteramt -zur
freien Verfügung überwiesen wurde . Die S . ifter wünschen nleichzcitiz
zu « eigen , daß sie den offiziell n Beitritt Japans zu dem Bechluv
deS Boykotts der deutschen Wissenschaft bedauern und mißbilligen .

o. Eaggenau (Amt Rastatt ) , 30. Okt . Am Preisausschreiben für
die Gewinnung von Entwürfen für die Platzgestal .' ung beim Bahn¬
hof hier , beteiligten sich fünf Bewerber . Von diesen hat der Ee -
meinderat drei mit Preisen bedacht , und zwar den Entwurf ..Blühe
auf " (Verfertiger : Bürgermeister Schneider - Eacigenau ) mit dem er¬
sten Preis , und die Entwürfe „ Es geht auch so" (Architekt Maid -
Rotenfels ) und „ Mem - Paris " (Architekt Becker-Baden -Baden ) mit
je einem zweiten Preis .

Offenburg . 29 . Okt . Vor kurzem hielt im Dreikönigssaale der
Badische Verband zur Bekämpfung der Tuberkulose
seine LandeSversammlung ab . Den Vorsitz Mite Prof . Tr .
S t a r k - KarlSrube . Oberbürgermeister Herrmann begrüßte für die
Stadtverwaltung . Oberamtmann Schwöre für die Staatsbehörden die
Erschienenen . Prof . Dr . Bergbaus berichtete über den Stand der Or¬
ganisation . Danach ist in den vier Jahren des Krieg - S die Er -
krankungZziffer in Baden um 40 Proz . gestiegen . Etwa 140 Personen
erhalten durch den V rband Behandlung und 10 000 Personen wurde
Rat und Auskunft er eilt . Dr . Börn ' r - Ettenheim sprach über „Tuber¬
kulose und Wohnung "

. Prof . Dr . Bergbaus über den Stand der Tuber¬
kulose. Nach seinen Ausführungen hat das Jahr 1918 die höchste Er -
krankungszisfer aufgewiesen

5 ) Ossenbnrg , 28. Okt . Di « TabaZschiebunssen . die vor wenigen
Tagen die hiesige Strafkammer schon beschäftigten , hatten noch ein
Nachspiel . Der Landwirt Josef Maurath III . von Unzhurft hatte
sich wegen übermäßiger Preissteigerung vor dem hiesigen Gericht zu
verantworten und wurde zu 6 Wochen Gefängnis und 10 000 Mk .
Geldstrafe verurteilt . De , übermäßig « Gewinn von nahezu 39 000
Mark wurde eingezogen und ebenso der Erlös aus dem beschlag¬
nahmten Tabak im Betrag von rund 3000 Mark .

: : Hastach (KinzigtaN , 28 . Okt . Der Bürgerausschuß setz "? in sei¬
ner letzten S ' ^una die Gebhol ?,enrsckiädiauna fest, die di " Bürger als
Ersatz für das ihnen zustehende Brennholz erhalten sollen . Hier 'ür
find 13 250 erforderlich . Der Voranschlag weist an Ausgaben
826 000 Einnahmen und 860 000 ^ Ausnaben nach, so daß ein un¬
gedeckter Aufwand von 34 000 ^ besteht , für den eine Umlage von 45
Pfg . erhoben wird . Der Strompreis des städtischen Elektrizitätswerks
konnte auf 1,30 für Lich» und 75 Pfg . sür Kraft herabgesetzt werden .

s . Emmendingen , 30. Okt . Die Bürgermeisterversainmlung des
Bezirks Emmeudingen sprach sich gegen die beabsichtigte Abtrennung
der Stadt Herbolzheim und anderer Ortschaften vom Bezirk Emmen¬
dingen aus . Es soll geplant sein , die Orte dem Bezirksamt (Otten¬
heim zuzuteilen .

) ! ( Freiburg (Breisgau ) , Okt . Die Direktion des Theo -
logischen Kouvikts wendet sich an dzn Klerus und die kath . Gläu¬
bigen der Erzdiözese mit der Bitte um eine Ehrengabe zu einem be¬
scheidenen Denkmal sür die gefallenen Theologen . In oen Ein -
gangsräumen des Konvikts hängen schwarz umrändert 2 schlichte
Tafelir : Namen von 55 im Krieg ? gefallenen Alumnen des Hauses
und des Priesterseminars Et . Peter . Die Liste ist lange nicht voll¬
ständig . denn 108 Kandidaten des Piiestertums , teilweise schon Kleri .
ker in den niederen Weihen , hat die Erzdiözese Freiburg geopfert fürs
Vat ? rland . Gin würdiges Denkmal soll künden von denen , die ihr«
Hände ausstreckten nach dem Kelch des Priest r̂tums . denen aber die
Not ihres Volkes das Schwert in die Hand gab und die „bereit war «n ,
für Gesetz und Vaterland zu sterben " ( II . Makk . 8 , 21 ) .

st . Freiburg , 30 . Okt . Fast gewerbsmäßig betreibt zeitweise der
ledige Kaufmann Julius Dreier aus Freiburg das Metier eines
Betrügers . Während der letzten Kirschenernte schwindelte er einem
Kirschenhändler 300 ab , einen Angestellten der hiesigen Sicher¬
heitspolizei betrog er um 50 seiner Braut , einer Kellnerin ,
schwindelte er zwei Ringe im Wert von über 2000 ab . die er ver¬
setzte oder verkaufte . Die Strafkammer schickte Dreier aus 3 Jahre
»ns Gefängnis und erkannte ihm die Ehrenrechte auf 5 Jahre ab .

st. Hinterzarten , 29. Okt . Das an der Bahnlinie Freiburg - Neu¬
stadt gelegne Torfwerk Hinterzarten hat mit der Gewinnung v "N
Tors zu -Lrennzwecken bis jetzt befriedigende Resultate erzielt . Es
lagern etwa 12 000 Zentner Brenntorf zum Abtransport bereit , da¬
bei ist der bereits abgefahrene nicht miteingerechnet . Der rauhen

Jahreszeit wegen hat man das Stechen von Torf einstweilen eing ? ^
stellt . Mit Eintritt der wärmeren Witterung im nächsten Früh
jähr sollen die Arbeiten in dem Werk in vermehrtem Umsang ausge¬
nommen werden . Die von sachkundiger Seite vorgenommene Unter¬
suchung hat den Beweis geliesert , daß der hier gewonnene Tors dem
der besten Torfmoore in Oberbayern und der Schweiz gleichicmmt .
Die Ausstattung des Hinterzartener Torfwerks mit neuzeitlichen
maschinellen Einrichtungen ermöglicht die raticnelle Ausbeutung des
tonhaltigen Geländes . Vor kurzem war Arbeitsmiuister Rückert mit
anderen Herren aus den badlichen Ministerien zur Besichtigung des
Tolswerks hier anwesend .

st. Hölzlebruck b . Neustadt i . Schw . , 30. Okt . Der Wiederaufbau
des im letzten Sommer durch Feuer vernichteten Himmelsba -I,icheil
Sägewerks macht gute Fortschritte . Etwa 200 Handwerler mit d >. n
notigen Hllsskrästen sind dabei tätig . Es herrscht das eifrige Bestre¬
ben , die Gebäude und Sägehallen noch vor Eintritt des Winters
unter Dach zu briugen .

V .Q . Todtmoos . 2' Okt . Für einen Teil der bisher von den
evangelischen Pfarrämtern Gerbach , Kleinlaufenburg und Wehr
kirchlichen bedienten Orte ist ein neuer Pastorationsbezirk , mit dem
Sitze des Diasporapiarrers in Todtmoos gebildet worden . Er um¬
faßt folgende Orte : 1 . aus dem Amtsbezirk St . Blasien : Todtmoos ;
2 . aus dem Amtsbezirk Säckingen : Hercischried , Hogschür , Nieder -

gebisbach u . Wehrhaldeni 3 . aus dem Amtsbezirk Waldshut : Engel «

schwand , Segeten und Strittmatt . Der Pastorationsbezirk Todtmoos
bildet einen Teil des Kirchenbezirks Schopsheim .

dri . Radolfzell , 5 , Okt . Einen großen Teil Schuld an unserer
gegenwärtigen Fleischnot tragen oline Zweifel die Schieber der
Reichenau und der Hinteren Höii . Wohl haben sie im Sommer die¬
ses Jahres mit der Einführung des Wajserschutzes ihre oolksver -
derbliche Tätigkeit etwas einschränken müssen — serienweise standen
sie vor dem Strasrichter — aber nun haben sie sich auch daran ge¬
wöhnt . Jetzt wird wieoer geschoben und geschmuggelt , was ihnen in
die Finger kommt , hauptsächlich Arznei - und Lebensmittel . Erst
jüngst entdeckte das im See lauernde Wachtboot frühmorgens um
4 Uhr eine Gondel mit zwei Insassen , einem Schweizer und einem
Reichenauer , die von der Insel nach Ermatingen fuhren . Das Mo¬
torboot schnitt ihnen den Weg ab und die Mannschaft sand bei der
Untersuchung IV, Zentner frisches Fleisch . Die Schweizer beobachte¬
ten den Vorgang vom User aus und schickten den Schiebern , die be¬
haupteten , schon auf schweizerischem Gebiet zu sein , mehrere Gondeln
zu Hilfe . Diese Leute nahmen eine derart drohende Haltung ein , daß
tie Mannschaft des Wachtbootes von der Beschlagnahme des Flei¬
sches ablassen mußte . — Auch zwischen Wangen und Mannenbach
blüht die Schieberei .

bn . Iznang ( A . Radolfzell) , 30. Okt. Der Gemeindevoranschlag
für 1920/21 wurde dieser Tage genehmigt . Die Umlagen mußten von
7V Pfennig auf 1 erhöht werden , trotzdem die Gemeinde etw »
5000 »X wirtschaftliche Einnahmen hat , die aus dem Erlös von
Kirschbäumen und der Erhöhung der Pachtgelder herrühren .

bn . Ueberlingen , 30. Okt . Die Maul - und Klauen !euche g ' eift
rasend um sich . Von den 52 Gemeinden unseres Amtsbezirks sind
bis jetzt 39 verseucht und täglich erfolgen neue Verseuchungsanzeigen .

N Konstanz , 28. Okt . Einer größeren Salvarsanschieber «
gesellschaft ist die Kriminalpolizei aus die Spur gekommen .
Neun Per 'onen sind bereits verhaftet worden , von denen die meisten
in Konstanz , einige in Singen a . H . wohnen . Die Schieber kauften
in zahlreichen Fällen Salvarsan auf , das sie den Verkäufern wieder
auf schwindelsafte Weise abzunehmen wußten . — Seine 190. Strafe
erhielt der 64jährige Metzger Ernst Z o p p o t . der das Stehlen nicht
lassen kann und in Ueberlingen eine Handtasche mit geringfügigem
Inhalt an sich genommen hatte . Der schon 190 mal vorbestrafte
Angeklagte wandert wiederum ins Gefängnis und zwar auf
5 Monate und wird unter Polizeiaufsicht gestellt .
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Wr kleines großes GM .
Nooelle von Anna Kappfiein .

„Was für ein Glück das Mädel macht ! Nun wird sie alle Tage
Fleisch und Kuchen essen !" sagten die Leute , als Hilde Wengern ,
kaum sünsundzwanzigjährig . die Stellung bei dem Millionär an¬
trat . „Wenn sie schlau ist, kriegt sie ihn rum , daß er sie heiratet " ,
^ leinten Tanten und Basen . „Sie wird schon verstehen , sich unent¬
behrlich zu machen .

" mutete eine neidische Freundin , bei seiner
Hilslosigkiit ." Oukcl Fritz , freundwilliger als die weibliche Ver¬
wandtschast , entrüstete sich über den Gedanken einer Ehe zwischen
blühender Jugend und gebrechlichem Alter und sprach nur die Er¬
wartung aus .

'
daß Hildes Brotherr , wenn er 'mal die Augen schließe,

seiner Pflegerin einen tüchtigen Batzen vererben werde , anhanglos ,
wie er sonst sel. Vetter Karl horchte aus : unter dem Gesichtspunkt
halte er die Hilde noch nie betrachtet . Eine künstige Erbin . . .?
Selbigen Tages noch schickte er ihr eine Ansichtskarte .

Indessen mühte sich das Mädchen ln der Eisenbahn um ihren
alten Herrn , packte ihn in Decken, wickelte ihn ein und aus , las ihm
Zeitungen vor , mußle mitten im Aussatz abbrechen , wenn dieser
keinen Beisall sand . schälte ihm Eier und Aepfel , mußte notieren ,
was ihm durch den - inn ging , Kofser öffnen und schließen , hals ihm
^ us dem Abteil erster Klasse durch den verstopften Gang des über¬
füllten ll - Zuges in den Speisewagen , kroch beschämt in sich hinein ,
als er mit dein Kellner zackerierte , und gelangte vor lauter Befan¬
genheit kaum dazu , selbst etwas von Fisch und Braten anzurühren .

Dann lam der Umsteigebahnhof . uud es war eine groge Arbeit ,
mit Hilje des Dieners , der in der dritten Klasse mitfuhr , ten halb

« lähmten Greis aus dem Wagen zu heben und im Wartesaal für
en zweistündigen Aufenthalt aus ein Sofa zu lagern .

Der enge Raum war dicht besetzt. Sich zwischen Stühlen und
tischen ducchwindeno / den schweren alten Mann am Arm , fühlte
> lde viele Blick? verwundert , fragend und mitleidig auf sich ge¬
achtet . Sie errötete . Der Wirt sprach so ehrsltrchtsvoll zu ihr : ein
<remder junger Herr rij ; die Türe vor ihr auf und dienerte . Für
Has hielt man sie ? Doch nicht etwa für die Frau des alten , kranken ,
»eichen Mannes , den sie betreute ?

Sie schauderte und lächelte zugleich . Zum evsten
Mal in ih -in Leben sand sie sich ve» -erkt . Das war ein seltsames
Gefühl . Üiber wie man nur von ihrem icheinbaren Austreten an¬
nehmen konnte , daß sie irgendwie in der Welt eine Rolle »pielre
Vielleicht machte das der neue schwerwollene , pelzverbrämte A?ant : !,
den sie sich aus Geheiß ihres Herrn sür d,e Herbstfahrt an die Kuj >
anjchanen mußte ? Sie jah wirklich wohlhabend darm aus , und

Lvl

lbr blondes Haar leuchtete über dem dunklen Pelzbesatz , wie sie es
niemals leuchten gesehen . Auch Stiefel und Ledertäschchen waren
neu Sie mußte zugeben : Herr Redspuhn knauserte nicht . ..Mnn
Entschluß , die nächsten Monate in meinem Landhaus an der See
zuzubringen , um es mit einer Winterkur in der Salzlufr zu ver¬
buchen . kommt schnell. Sie werden mit Reiseausrüstung nicht einge¬
richtet sein , Fräulein . Versorgen Sie sich schnellstens mit allem
Nötigen .

" Mit diesen Worten hatte er ihr zwei Tausendmarkscheine
auf den Tisch geschoben.

In der Tat schon das war heutzutag ein Glück, gediegene warme
Sachen zu besitzen und fortan immer satt zu werden ohne Sorgen , wo
die Nahrung herkam .

Die Kleinbahn bummelte durch golden uberglühte Wälder . Hilde
lauschte angestrengt . Durch jedes Vlätterrauschen und iedes Stamp¬
fen der Lokomotive meinte sie das Meer brausen zu hören , — das
Meer , das sie nicht kannte !

Am Ziel gab 's eine arge Enttäuschung . Die Villa des Herrn
Redspuhn lag nicht am Strande , sondern im Schutz der Düne >,n ^
ihrer hohen Kiesern . Nur vom Turmzimmer aus hätte man das
Wasser erblicken können , aber das Turmzimmer war versch' ossen .

Das Rauschen freilich hörte man bei Tag und Nacht . Es war
so laut , so t.egeuwärtig , schien so ewig , daß man 's im eigenen Blute
zu verspüren meinte . . . Dies Nauschen , dies Reißen , dies rastlose
Sichsehnen bei Tag und Stacht .

Herr Redspuhn beanspruchte seine Angestellte , die Pflegerin . <5 -

sellschasterin und Wirtschafterin in einer Person war , unablässig .
Dafür zahlte er ihr auch ein Gehalt , doppelt so hoch , als der Brauch
war . Dafür vertraute er ihr ein Haushaltsgeld an , vor dem ihr
schwindelte . Es konnte wirklich alle Tage Braten und Kuchen , edlen
Wein unb Mokka geben . Und es wurde täglich vom seinsten Por¬
zellan , von Silber und Kristall gegessen , und in ihrem Zimmer waren
weißlaaierte Möbel , bunte Kissen und ein Frisiertisch mit einem
Spiegel .

Aber wenn sie das Meer sehen wollte , mußte sie vor Sonnenauf -
s.ang ausstehen und an den Strand flitzen , ehe ihr Herr zum Früh¬
stück läutete . Ihm war die abgemilderte Lust sür seine Nerven ge
radebrecht , und der Badearzt verbot ihm den Wind , der erregte und
den Schlaf vertrieb .

Hilde Wengern ließ sich jeden Morgen und jeden Abend eine
Stunde lang vom Wind durchblasen und verlor den schlaf darüber .
Darüber nur ? Sie wußte nicht . . . . sie hatte nie soviel denken
und vergleichen müssen wie in diesen Wochen : das mackte sie ruhelos .
Nie auch hc-tte sie empfunden , mit Bewußtsein , oaü !ie jung war .
Erst im Gcgenlan der Alteesnähe ging ihr auf . was Juzend ist . und
ihre Jugend schmerzte sie. Ihre glücklose Jugend , , - Denn der

Atem des Meeres war in ihrem Blut und trieb sie » m , und wem »
sie nachts in ihren Kissen das Nauschen hörte , mußte sie weinen .

Oder kam es . weil der Organist der tleinen Kirche , mit dem
sie au ? der Landungsbrücke ins Gespräch geraten , ihr soviel vom See¬
krieg erzählte , den er als Matrose miterlebt , vom Unlernung der
Schlachtschiffe , von der Lustnot in den Ubooten , von der Minenge »
fahr ? Immer stand ihr in ihrem großen Gluck der Sättigung , der
Wärme und des Luxus die erlittene Not der fremden Männer vor
Augen , und unter diesen Fremden war nur Einer , den sie kannte , in
dessen Augen es wie ein Schatten der Schreckbilder hängen geblieben
llar , — e ' n Feiner unter vielen Eroben , ein Künstler , der schwere«
mit der Vergangenheit fertig wurde als jener , der nach Versöhnung
der Widersprüche , nach Wärme , nach Liebe verlangte .

Nach Liebe , ja . Nicht viele Wochen kamen und gingen , bis Vett
Kasmus Hilde Wengern von Liebe sprach , — von seiner großen
Liebe , die doch nur ein kleines Glück verhieß , weil sein Häuschen eng
und sein Einkommen schmal und sein Besitz allein seine Kunst war .
Daß seine Jugend , sein Feuer , seine Krast die schönsten Gaben wa¬
ren , die er der Geliebten brachte , wußte nur sie, die neben sich da «
Alter , die Kälte und Müdigkeit hinsiechen sah .

Seit jenem Tage überwand eine große Freudigkeit ihre Schwer¬
mut . Mit Lust , ja fast mit geheimem Uebermut ersüllte sie geduldig
ihre Pflichten . Herr Redspuhn jah ihr zu . . . Es war ein Vergnü¬
gen , ihr Schalten und Walten zu beobachten . Dennoch beschlich ihn
Unruhe . Nun war er ganz an sie gewöhnt . Keine zuverlässigere
Dienerin konnte er sich wünschen . Aber noch alle hatten ihn verlas¬
sen. wenn sie ein , zwei Jahre bei ihm gearbeitet hatten . Er beschied
Hilde zu sich und versicherte ihr , daß er ihr eine Summe , die für sie
ein Vermögen bedeutete , zum Erbe aussetze , wenn sie sich verpflichte ,
bis an sein Lebensende bei ihm zu bleiben . Sie schüttelte zögernd
den Kopf . Sie könne nicht so weit hinausdenken . „Sie verlangt
mehr, " bedachte er . Nach einem Monat bot er ihr die Trauung an
mit allen Erbrechten , die seiner Witwe zuständen .

Da gestand sie ihm , daß sie des Organisten Braut sei, und kün¬
digte zum nächsten Ersten . Und in dem engen Haus des Harrenden
king es zu singen und zu klingen an .

Die Tanten , als sie erfuhren , daß Hilde eine kleine Musi ' ers -
frau werden wollte , schalten sie eine Nüiiin , die sich ihr Glück ver¬
scherzt habe . Die Ansichtskarten des Vetters blieben aus . Und nur
einer war , der das arme , junge Glück beneidete : der alte , krank«

.Millionär , , , «
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Aus der Landeshauptstadt.
d«

Die franzSfische Ves » tz« » s » « Nhewhaf »« .

Z ! l Den Spaziergänger », dt, homttüglich » ch d« X« k .

ilhcr Rheinhafen wand « «, wird dsrch dt« bei d« SUbrück« a»L-

^ stellten farbigen Trupp » der . ktegernation " « s ««r rm«d«
m Bewußtsein s»S»röcht . daß dt« «nld« «» die Neger « ch » ir

ie Unterlogewen stuix Xurz »ach d« Wa !?« fttllfta >̂

ch die Franzqen da» Recht hsr« »aem >w» »». « ttttSrqch« Vch- tz-

ungen auf das recht« Rh -tnus« »or»uZcht«d«a. und de» Mann .

Germer und Karlsruher Rheinhas «, « ilitSvisch i » bewachen. So

> irS> der Maivcheimer Rheinhafe » oo» t Offizieren und SV Mm » » nd

« Karlsruher Rhei » haf « » vo » t Otstzi« « >» »0 Mau »

besetzt. Di « Berecktigu « p» der « ilttLriiche « veZetznag M

wed ?r im Waff - nstillstmid »och im Zwedensvertr « fr̂ lezt . F -xh

gab damals mit d«m R «cht des Mächtige « » de» Befehl W der B«-

ehun » der »»»ch seiner Anficht wichtige » HafenplStze, und obwohl auf
ker badiweu recht» RHÄnseiw »ach dem Bersailler Bortrag «ur dt«

Berechtigung 5« B -I-tzun« de» vrückenkop»gebi«t«, Kehl festgelegt ist.
hat ma» bisher » och nicht- davon ««HSrt. daß von Regi «rungssnte
Schritt « » rternomn -m wock»» wSrea . dies« migevscht^rtiste ^ Be .

Zm Gegenteil hat . wie wir hör«» , die französische
Wmehr Ä « F »rderu»g stellt , de , farbigen

» f » tu » « i « Karl,r » h « r Rhet » 5afe » « in « Et « » n »

>arack , zu « rrtchte », natürlich ao ^ Kosten d«r NeichsvermS -

>«rn« iw ^ bezw. d«, deutschen Lölkes . Es ist nwn allerhöchste
datz dt« badische Regierung nicht nur d»e Erbauung oine » der.

tzrtia» S ^bSude». do» « it b«trSchtliche» Koste, vertnüpft ist. ab-

IchZ . >« d«r« » « dechllbe» ZSHi gleit . »lit der die Franzosen die Er-

stNuag da» Beüsawer vertwa ^e» oerlange », daran seU ?alt , dah auch

» ich« das gerwgste Zo » eySntmi » darüber hinaus den Franzosen ge-

wacht mir». Es muh nun unter allen Umständen darauf gedrungen
Werden, datz dk « rf die rechte Rh«in5eit« vorgeschobenen franzönschen.
MStÄrischen B «§^ u» g» p » Lckgev>gen werden . Zur Erledigung der

Nheii ^ e ^ ntrolle t» Karl « uh«. die w einem Durchsehen der

Schtfwpap « « der ein » und auslaufenden Schiffe besteht, ist nach In .

krasttreten des Friedens leine herausfordernd wirkende Militä¬

rs « « ve ^awm « « U aufgepflanztem Seitengewehr nötig , sondern ge-

» kae» »wÄ oder »xchrere Zivilbeamte . Es steht M erwarten , daß

tte badische Regierung dt« nötigen Schritte unternimmt , um die Be -

piMvrung vor einer unnötigen finanziellen Belastung , die zweifellos

ß« « h dich» Besatzung verursacht wird , zu schlitzen .

i »

^ » D« « » » cher. heute der . elfte Monat , war bei den alten

NAmer » der neunte . d«r vovenidriz meosis , wovon ihm lein heutiger
Name ««blieben ist. Von den deutschen Namen sind die bekanntesten
Nebeiun « . oder Nebelmond , dann auch Windmond . Sie deuten darauf

hin dak der November ein unfreundlicher Geselle ist. zwar immer

noch «in Herlistmonat , aber der letzte in ihrer Reihe , der meiit ichon

die Anzeichen d-S nahenden Wimer » . Kälte . Eis und Schnee bringt : er

ist der UebernangSmonat vom Herbste in den Wmter . In einer

Dauernregel h- ikt «S daher nnt Recht : . Allerheiligen l1 . > bringt
Sommer für alt « Weiber , der ist des Sommers l . kter Vertreib - r

und ein anderer Vers meint : . Allerheiligen tragt eigen den Winter in

allen Lwngea " . Von den übrigen LoZ.agen des No-

vembers ist der bekannteste der 11 . . der MartinStag sMartinü . von
dem die Bauernregeln zu sagen wissen : . Sankt Martin weijz nichts
von heih " und „Sankt Mariin setzt sich schon mit Dank am warmen
Ofen auf die Bank . " Auch der 2b . . Katharina ' ist ein LoStag - Von

ihm heißt eS : „Schafft Kvtharina vor Frolt sich Schutz , so waiet man

lange draußen im Schmutz .
" — Der November hat SlZ Tage , von denen

in unserm Jahr 4 Sonntag « sind . Am zweiten Sonntag des MonatS ,
dem 14 November , wird in den evangelischen Kirchen Badens das
Ernt ' .Dankfest begangen , am dritten , den 21 . November , der Bus, ,
und Bettaa Der 4 . November -Sonn '. ag ist der erste Advent , der eritc
Vorbote drS WeihnachtsscsteZ , Von den GedenktMn sind bemerkcns -
w ri : „ der 4 .. an dem vor k» Jahren Nork von Wartenberg , dcr keg '

reiche S - ld im strcikeitskrieg von 1813/14 . gestorben ist : am selben
Tag sind ebeniallZ 90 Jahre verstrichen seit der UnabhanmakeitScrlw -

rung B : Igi ?nZ , Am ll . November 1870 erfochten die deutschen ^ eerc
ibrcn Sica bei Orleans : am 15. . vor hundert Iahren starb Fürst
Schwarz nberg . der österreichische Heerführer in den Kriegen gegen
N ?volesn I . ?lm 20. November 1870 wurde das vatikanische Konzil
<-

'
ch ! offen : am 26 . vor IVO Jahren wurde Feldmarschall Gr -n Mollk«

« e .io ' kn : am 23. und Sö . November 1870 wurden »wischen Pr ' iß ?n ,
?:>ürttembe ' a und Bavern in Versailles di ' Verträge abgeschlossen,
die i"inen Teil de? Grundlage zur Scha ' sunli deS deutschen Reiches
wurden . Mi » Baden und Hessen waren bereits im Oktober befriedi¬
gende Vereinbarungen imstande gekommen -

Urber den Abschied des früheren Karlsruher Nerchzwehrba -
taiklons , das mi« von uns mitgeteilt , am Donnerstag von .Heilbronn
ünogiltig nach Meiningen übersiedelte , lesen wir in der „Heilbr .
NcckarM .

" : „Auf dem Hauptbahnhof verabschiedet « OBM , Dr . Göbsl
die Reichswehr und gab in turnen Strichen einen Rückblick auf die

Zeit de« Hierseins . Der Trupi >e srrach er den Dank für ihre muster -

aiiltiae Haltung aus nnd wünscht« ihn . n eine gute Fahrt und eben¬
solches Einleben in Msiningzn . Er schloß mit einem „Hoch" auf das
Baterland , Major Grönewald dankte für die genossene Kast --

steundfchaft und teilt « «benfall , mit . daß sich die Truppe in Seilbronn I
recht wohl gefühlt habe, das StrSutzchen an der Brust seiner Soldaten s
bezeug, da» . Da » Bataillon werde Heilbronn stets in angenehmer
Erinnerung »chatte «. D« Soud « z»a fuhr gegen 4 Uhr ab. Mei .
»i»g» zu?

: : 7vjiH ?tg«» « «Kurt s tags fest. Herr HofiSger «t. D . Adolf
Müller . Parkstraß « ? , feiert am heutigen 30. Oktober sein 70. Ge-

hurtstaasfest . Im letzte« Jahre in de» Ruhestand versetzt, war er 46
Iah « em treuer Hüter und Wacht« des Hardtwald «« und als solcher
ix » zahlreich» L «such«rn und Esaziergängern i» diesem Natur -
lletnod der ehemaligen Residenzstadt eine wohlbekannte Persönlich¬
keit. Bon viel » Hosjagden , die unter dm Aug » des alt » Kaisers ,
de» Krouprinz » Friedrich Wilhelm , de» Königs von Schweden und
de» letzt» Kaisers und vielen fremd«« Fürstlichkeiten abgehalten
wurde «, w«iß er »u «rzählen . Ab«r auch manchem Wilderer aus den
benachbart» Ortschaften Rintheim uud Hagsfeld hat «r d» Pirsch -

gang auf v«rboten » Wegen verekelt .
) ! l Elektrische Straßenbahn durch die Kapellenftrave . Mit dem

Wsitereinbau der Gleise vom Lokalbabnhof ab durch die östliche Krieg¬
straß « zum Anschluß an die schon lange Zeit eingelegt » Gleise bei der
Wirtschaft zum . Waisisch ' lMendelssohnplatz ) ist jetzt — nachdem das
nötig « Schienenmaterial eingetroffen — begonnen worden . Da bei Ein¬
mündung der Kapellenstraße in der Kriegstraße , «ine scharfe Kurve
zu nehmen ist, muß der Gehweg zurückgelegt werden . Auch mit diesen
Arbeiten ift dieser Tage begonnen worden , sodaß die baldige Fertig¬
stellung der Linie durch die Kapellenstraße in nicht medr ferner Le,t
zu erwarten ist. Für die Bewohn «r der Alt « und Oststadt bedeutet
diese Linie eine wesentlich « Abkürzuna nach und vom Saupibahnhos ,
für die anderen Strecken «ine nicht »u unterschätzende Entlastung .

) I ( Teu «rnngszn >chliig« unpfändbar . Teuerungszuschläge sind un °

pfänsbar . Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen unterliegen nach
ein« Bestimmung vom Mai 1S18 nicht der Pfändung . Nach einer
Mitteilung des Reichsministers der Justiz ist einstweilen d«r Stand¬
punkt zu vertreten , vaß dies auch auf die Teuerungszuschläge des
neuen Besoldungsgesetzes anzuwenden ist. Diese dienen gegenwärtig
lediglich der Ausgleichung der augenblicklichen Teuerung , die durch
den Krieg hervorgerufen ist und durch den Friedensvertrag noch wei¬
ter gestsigert wird . Trotz des Friedensschlusses müsse diese Teuerung
als Kriegsteuerung im Sinne jener Bestimmung angesehen werden .
Bei der heutigen wirtschaftlichen Lag « und der vorausgegangenen Ent .
Wicklung bis zum Friedensschluß handle es sich um eine einheitliche
wirtschaftliche Erscheinung . Endgiltig muß die Frag « aber von den
Gerichten entschiede» weÄ >en.

D Die Bezirks - und Ortsgruppe Karlsruh « heimatstreuer Ober ,

schlesier schreibt uns : Der Süddeutsche Fußballverband hat im Be¬
nehmen mit den Karlsruher Sportvereinen in liebenswürdiger ^lZeise
aus unsere Bitte . aufMontaq , den 1 . November , nachmittags
S Uhr . im Fasanengarten ein WohltStigkeits - und Werbsfußballspiel
angesetzt , dessen Reinertrag den Abstimmungsberechtigten Mguts
kommen soll. Die schicksalsschwere Stunde , in dsr über nnermeßnch :
und für Deutschlands Eristenz unentbehrliche Werte die Entscheidung
fallen wird , rückt immer näher heran . Die schleichen LandsUute , die

jahrhundertelang das Schicksal Deutschlands teilten , sieben uns um

Hilf « an . An alle , die national denken und empfinden , die «in Hn :?
sür di« Not ihrer NebenmensÄen haben , ergeht der Mahnruf , erscheint
in Massen am kommenden Montag , den 1 . November zu dem um
5 Uhr nachmittags im Fasanengarten stattfindenden Wohltätigkeits¬
und Wnbefus ;ballspiel .

H Deutsch - Gesellschaft ftir Bauingenieurwefen . Auf der am 21 .
September d . 5>. in Berlin sta >tgesunden " n ersten Hauptversammlung
der Deutsck>en Gesellschaft für Bauingenieurwesen wurde folgende Ent¬
schließung gefaßt : Die Deutsche Gesellschaft für Bauingenieurw ?sen
richtet unter Hinweis aus den b ' stehenden Mangel in der NeichS-
verfafsung an d' n Reichstag die Bitte , einen RcichSwasferwirt -
schaktsrat zm schaffen , dem alle Fragen der Großwasserwirtschait
üur Bearbeitung überwiesen werden . D >e Gesellschaft hält eS für
dringend erforderlich , daß bei der Abfassung d ' S Gesetzes geeignete
Sachverständig « zugezogen werden , und ist bereit , solche ?u nennen .

H 20 . Stiftungsfest . Dieser Tage feierte die Gefellschaft „Unter
UnS " ihr 2g . Stiftungsfest . Aeußerst zahlreich hatten sich die Mit¬
glieder und ihre Angehörige sowie auch Freunde der Gesellschaft hier¬
zu eingefunden Von gediegenen Musikvorträgen umrahmt , bot
das geschickt zusammengestellte Programm eine Reihe künstlerisch hoch¬
stehender Genüsse . s?! äulein Hofstetter . ausgestattet mit einem
äußerst klangvollen Mezzosopran , der auch eine gute Schule erkennen
läßt , brachte Lieder von Schubert und Böhm , wie auch später einige
neckische Lieder zur Laut ? sehr sympathisch zu Gehör . Herzlicher Vei -
sall ward >k>r und ihrer gewandten Begleiterin zuteil Herr Muller
!Bcrriton ) , im Konzertsaal eine bekannte beliebte Erscheinung , fang
unt : r anderem den Prolog aus „ Bajazzo " in voller Enfaltuna seiner
schon ofl gerühmten GeiangLkunst . Besonderes Interesse aber und
herz ! . Beifall sand er mit den Liedern unseres sungen einheimischen
Komponisten Gustav Lüttgers , der damit bewiesen bat . daß er auch auf
diesem Gedi ' t eine hoffnungsvolle Zukunft besitzt. Nachdem noch Herr
Luger mit seiner verblüffend "!! Bauckrednerkunst die ssestteilnehmer
aufs anregendste unterhalten hatte , ging man zum Ball über , dcr
ebenso wie das vorangegangene Programm harmonisch verlier .

: : „Volk und Heimat "
. Wcchenbeilagc der „ Badischen Presse " ,

enthält in ihrer neuesten Ausgabe <Nr . 44 ) : „ Chor der Toten " . Von
Konrad Ferdinand Meyer . — „ Zum Totenfest " Von Johann s M .
Verwehen - — „ Lob der Orgel "

, Von Ernst Lissausr . — „ Die städti¬
schen Sammlungen und die IubiläumsauSstelluna in ?7re !burg "

. Von

Vunle Zeitung .
iwgevodene SivIiotinktchZtse .

Vor nicht lans "" Z »it . nur einige Monate zurück, stieß man
bei einer Durchstöberuna des ehemaligen fürstlichen Schlosses in Greiz
auf ein« wertvoll - Bibliothek . Die Vermutung liegt nahe , daß sich
Neb ' rrafchungcn ähnlicher Art auch noch anderwärts in ehemaligen
deutschen ssürstenfitzen zeigen können . Und mit einer an Gewißheit
grenzenden Wahrschenlichkeit dürfte das in Mitteldeutschland , in den
vielfach zerklüfteten sächsischen ZwergstaatSgebildcn der Kall sein . In
diesen hoch ntwickelten deu .siben Mittelaebieten wimmelt es sozusagen
von fürstlichen Residenzen . Da gab es drei anhaltinkche . Sauptstädte "

Dessau . Kothen , Bernbu ''a ebenw viele zählte das „ Reuß ' sche HauS " :
Sckwarzburg - Rudolstadt und Sondersdausen nicht »u verg ssen. lieber
dies « Kleinstaaterei ist unendlich vnl »espöitelt worden . Eins aber soll
man nicht verschweigen : sür die Entwicklung deutscher Kultur waren
vlle dese fürstlichen Nester von sehr großer Bedeutung . Alle dies,' säch¬
sisch - thüringischen ssürstendäuser suchten einander in ihren bildungSför »
dernden Bestrebungen zu überbieten und Sammlungen aller Art auf
ibren Schlössern anzuhäufen Hier giU es daher , einmal gründlich
Musterung zu halten , und dann wird man die alte Svruchwahrheit voll ,
auf bestätigt sehen : Such ' t , so werdet ibr finden . Wer auch nur ganz
oberflächlich mit der Geschichte der Bibliotheken , d^r Museen und son¬
stige nSammlungen bekannt ist . der weiß , wieviel Kostbarkeiten ein m
AufallSfunde zu verdanken sind , den man bei Schloßumbauten . beim
Ausräumen von Rumpelkammern , aus lang ^ nnbetretenen Dachböden
gemacht hat . Gerade j , tzt ist es hohe Zeit , mahnt die Eisenacher „ An »
tiauitä . en-Rundschau "

. ein ? genaue Bestandaufnahme in den zahl¬
losen deutschen Fürften 'chlössern durckzu ^übren . Wir find durch den
Weltkrieg , m hr noch dur ^ seine unheilvollen sfolgewirkungen arm ,
bettelarm geworden um so dringender ist es a boten , ängstlich auf die
Erhaltung und au ! die Nutzbarmachuna alles dessen bedacht zu fein ,
was unS auS glücklicheren Seiten dcr Veraanaenhei » überkommen ist.

Aiwlngtl SilftLanmoatn .
In einem der levien wertvellcn Qefte , d-s „Schwäbischen

Bundes " werden aus alten Annale » der Tübinger StiftSverbindungen
allerhand lustige Anekdo' en mitgereilt . die «inen auch kulturgeschicht¬
lich interessanten Einbl ck in da « Leb : n und Treiben der wel ' berühmten
Stiftler gewähren . Man erfährt da. daß die „Sckwärzloch " genannte
Stube diejen .g - war . welche das beneidenswerte Glück hatt «. von de?
Philosophen Schell ing Meerfchaump '«i °- angeraucht zu Nxrden .
und in der L> e a e l ieden Abend seinen Tarock schlug, . in welcher also
der transzendentale Idealem » , und die Vbänomenologi « dc » Geistes Erntesegen stößt man hie und 5« m?f einen Ẑ leS . wo noch di? lehten

prähistorisch existierten Aus dieser Stube vslcgten die beiden Herren
morgens srühe ein philosophische ? Gcdankenkreuzfcucr zu erörsnen . daß
der übrige SiistSpöbcl Maul und Nase aufsp rrte , da sprühten und
hüpften hie Funken des Geistes , Freiheit und Vernunft umarmten sich,
der Genius der Philosophie und der Genius der ??reude tanzten mit¬
einander einen 55andango .

" Auf der Stube „ Mulat ' ia " herrscht «
lange Zeit der später als Philosoph und .Historiker b rühmt gewordene
Albert Schweiler , übt -r den sich u . a . die folgenden Einträge in
den Stubengnalen finden : „ Brennt sich im Wintersemester 1838/30
seine vorderen Haare weg um ein « hohe Srirne zu erhalten , f» daß
zu befürchten war , sein Hirn vertrockne .

" W itcr : „ Hält sich nach
keiner Rückk hr von Berlin einige Zeit in Stuttgart auf , um sich
vom Minister Schleper kennen lernen und durch ihn in ein-: diplo¬
matische Karriere einführen zu laifen , w rd aber vom Herrn Minister
wegen »ngehoh ' lten AeuKerenS als unbrauchbar sür dieses Fach er¬
funden " Endlich : ,. Läß » stch am 1 . Advent 1848 in neuen Winter¬
hasen sehen : es ' st für ihn evockemachend . da er solches in seinem
Vrivatdozententum nick>̂ erlebt bit, " Ein anderer Mulatte , Rudolf
Schmid . der sich auch dur <: naturwissenschaftliche Schritten rinen
Nam «n gemacht bat und der laut MnlZ ' tcnchronik am IS . Juni 1849.
in seinem Kandidatenjahr , als Freischärler gegen die Preußen ausge¬
sogen ist , nicht ahnen » dak das (?!« ?chick ihm für später die Stell " des
Hofprediger « beim Kön a von Wnrtt mberg bestimm » ba »te , erfährt
folgende liebevoll ? Darstellung : „ Kennzeichen : Ein Gesicht wie aus
Spatstein geschnitten ähnlich einer zugebundenen ScbweinZblase Zeiat
wenig Kenntnis in der Geographie , indem er Hirschau bei Tübingen
stlr das !x rühmte Kloster Hirsau hält und einen Birnbaum daselbst
sür die von Ubland besungen « Ulme anfiebt . Svricht in der Bodels -
bäuscr Mundart : aau stau , bleib " lau . Sebnt sich n ^ch dem Boi -ntag ,
wo ihm die liebende Mutter Brot . Kä '' c . Butter , Würste und Gänse »
schlegel sendet "

vis Lrnte <Ztr 5s "̂ ttediaeftNtiaer .
Französisch ? Zeitungen berichten folgendes : Verschieden « Ackerbau¬

sachverständige haben wäbr «nd des Krieg " ? behauptet , daß aus d"M
Bod n an der Somme in den ersten Friedensjahren kein Getreide
wachsen würde , weil das Erdreich durch die vielen GaSgranat » ver¬
giftet sei . Diese Prophezeiung bat sich aber nicht bewahrheite ^ denn
die erste Ernte , die nach d?m Kriege auf den Feldern der Somme
eingeheimst wird wird i" r ->ich sein wie nie vorher . Ein idyllisches
Ern ' ebild aus diesem so lange von den Schrecken des Krieaes durch¬
wühlten Gebiet entwirft ein englischer Besuck>«r , Newmann Flower ,
in einem Londoner Blttt . „ In rotgolden n Garb ' nhauken mit über¬
vollen Aehren reich und schön anzuheben " , schreibt «r . „ steht das
Korn gesammelt auf den Feldern der Somme . Zwischen diesem

G . v. Graevenid . — „Aus dem Kandel " . Von Fritz Droop . — »Wande¬
rungen in der Umgebung von Karlsruhe ." (Weltersbach . Durlach —
Schliik .

' Von R . Massinger Karlsruhe . . . . .
ll Bottsvund Dnitscyr « rkgögiiiverfdrsorg «, vttSsn 'L »« SarlSrud «.

Schon vor einiger Zeit hcn stib vier ein « OriSgnipPi Nr Deutsche tkrieg4 -

grädersürsorge gebildet . Bisher besteht nur noch elne solche in Heidelberg .
Weitere Ortögrupvcn sollen von der hiesigen LandeSzentrale . die von der
hiesigen Ortsgruppe geleitet wird , WS Leben gerufen werden Am 1 . No¬
vember will die hiesige Ortsgruppe zum ersten Male an die Oesienntliidrett
treten . Mir die KriegsgrSber zu sorgen , ist eine Vslicht der VietSi . So ist
wol » zu erwarten , dah eine groSe L >ihl hiesiger Einwohner sich an diesem
Tage im -trotzen Ratbaussoal einfindet , um aus Wort und Bild Hoch¬
interessantes über die KrisgSgrSber zu vernehmen . Der Eintritt ift frei .
<- " de

WeiSmaim nnd Hannah «Saed «. deren gemeinsame « Konzert
wir bereits für Dienstag , den S . November , anmeldeten , bringen in ihrem
Programm vorwiegend moderne Werke zu Gehör . Besonderes Interesse
dürfte da ? neueste graste Klavierwecl von Julius WeiSmann finden : Ein
Spaziergang durch alle Tonarten , das der Komponist persönlich vortragen
wird . Die Vorbereitung siir dies hochinteressante Konzert besorgt die Firma
Kurt Neuseldt

Reueingeltmfene Köcher «nd Schriften»
Z « beziehen durch A . Bielefeld « Hofbuchhandlun « .

Liebermann S Cie . . Karlsruhe .
Sie bunte Welt . LSnder und Leute in Dichterwonen , HeranSgegeden

von Dr . Ed Ebner , Bilbschmuci von Alb . Reich . — Dir fremden Erdteile
Preis scheltet 1Y Vorzugsausgabe aus gutem Papier und in biegsamem
Pappband 15 Die bedeutenosteu Dichter kommen zu Wort , bald mit
Prosastücken , bald mit lÄedichieu , so Freiligrath , Keller , Honiane . Lilieneron ,
Bierbaum , Hcsse. Keyserling . Hauptmann . EwerS . BonselS , Dauthendch .
Marc Twain . Longiellow . Dcr Dichter verliert sich nick» in Einzelheiieir .
sondern gibt aus dem Erlebnis heraus die feinsten Stimmungen , das Eigen »

artige . Besondere der Gegend wieder , wie er auch meistens die Landlchait
zusammen mir den darin lebenden Memsen zeigt .

Mvr » » teÄnil und HcAorsüsnin , (Die Blicher der Zeit Nr , M . Von Dr .
Fritz Biese . SL S . Klemortav . Preis geh . 1,ö0 ^ u . SV'/° Bcrlegerteuerung ».

Zuschlag. Verlag von Mendt S-. Klauwell , Langensalza . Giese behandelt
das gegenwärtig brennendste Provtem , inwieweit das Taylorsysiem al « Ret¬
tung aus dcr wirtsck>astlici >en No , und zum Mittel des Wiederausbaue «
Anwendung sinden kann .

PlNcholoaie und BerufZberatuna . (Die Bücher der Zeit Nr . IS ) . So »
Dr . tzrip wiese . 24 S . Kl ^ iiiokt . Preis geki , 2 u . 2VÄ- Berleqertcuerungs .
Zuschlag . Verlag van Wcnd ! «- Klauwell . Langensalza . Dcr Verfasser weift
uc-S , waS der BerussSerater von psychologischen Methoden wissen mutz ,
inwieweit er selbst ?u experimentellen und statistischen Versahrcn Zuslucvt
nebmen kann , und wo der Facbpsvchologe zu Rat « gezogen werden mutz .
Die kleine Schrift ist unentbehrlich ftir alle mit dem modernen ArbeitSmarkt
und der Berufsberatung Beschäftigten . Deshalb mutz sie Lektüre sein siir den
Volkswirt . Juristen . Jugendpsleger , Seelsorger . Arzt . Fabrikherrn , Lehrer .
Psiichotechnlker . sowie siir jeden der sich mit diesen Problemen vertraut
machen will .

„ Hundert Vkalir « Bilielsache «. Aus der Geschichte der » adtschen Landes -

bibelgesellscbaft 1S20—1S20 . Die Badische LandeSbidelgeselllchal » feiert a «
14 , November in Karlsr ' !» !: ibr bnnd -rtiShrigeS . gesegnetes Bestehen .
Eine Darstellung ihrer hochinteressanten Geschichte gibt die vorliegende Kcst-
sivrift , welche von Oberlirchenrat Sprenger versaht worden ist . Die Schrift ,
welcbe nur in einer beschränkten Anzahl von Exemplaren gedruckt Wörde »
ist kann durch die Geschäftsstelle des 'Zvang . Pretzverbandeö in Karlsruh «.
Bluinens -ratz - 1 . bezogen werden .

einfittiruna in Goethes NaiM . Bon Proseflor Dr . Fr . LIenhard . (Wis -

senickxlst und Bildung ) . S . verbesserte Auslage . 118 Seiten . Preis gebunden
S Ml . Verlag von Quelle u , Mever in Leipzig . 1S2ti.

Telearnvliie und Ferulvrechwefen , Von Telegraphendircktor F , Sa «

macher ?Wiflenschatt und Bildung Nr , 2." ,) 2 . AuNage , 151 Seiten . Bin »
gebunden 5 Mk , Verlag von Quelle u , Mcyer in Leipzig . ISN .

üftarakterbilvunn , Bon Professor Dr Th . ElsenhanS Z fluslage be«
arbeitet von Oberschulrat Pro ?. ssor Dr . A , Messer . «Wissenschaft unb Bil -

dung .) 147 Seiten . Preis getiinden S Mk . Verlag von Quelle u . Meyer
in Leipzig . 1SL0, . - „

Wie unterrichtet man Denis « ? Bon Geheimem Studienrst Dr . A.
Briese 1KS Seiten . Preis geheftet 12 Mk.. gebunden 17 MI . Verlag vo »
Quelle u , Meyer in Leipzig , 19M . » ^

..Knltnr und Tierwelt " . Eine Tragödie unserer Zett , Bon Bros , Dr .
K . Günther . (Naturwissenschaftliche Bibliothek, ) 1?>7 Seiten . Vre, « geb .
S Mk . Verlag von Quelle u . Mcyer in Leipzig . 1SM .

Wctternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruh «.

Allgemeine Witte rungSübnstM . Da « russische . Hochdruckgebiet
bringt uns immer noch lebhafte östliche Winde , die tn der Nacht zu
einer Vcrschärsuna des Frostes geführt haben . Die Nachttemperaturen
gingen in der Rheinebene stellenweise bis auf K Grad , auf der §? oa>-
slnche der Baar bis auf ? Grad Kiilt -» herab . DaS ??rcistgebiet umsaht
ganz Deutschland und debnt sich westwärts bis Holland und Inner »
srank . eick, aus , DaS Gebiet aröhter Kälte mit 10 Grad unter Null
licgt über Pöl ' n , Die Druaumlageruitg die einen Wetterumschlag
demnächst mi ' sich führen wird , gedt seht etwas rascher vonstatten .

Nsranss '.chtliche Witttruno bis Sonntag 31. Okober 1920 . nachts :
Langsam zunehmende Bewölkung . Nachtfrost . Montag : Wetterum «
schlag.

i- Mlunv von Ll>iis !tlingen
«Ziipl »« Sured

- zum ? vrssd «lllss »o !l im Xuncis . ? roi » ^l . 3 .SV « . U . 7 .M .

2>irn lZurl ?e!ll N . 12.— ^ SKZ8

I7el >sr »ll «rd ^ltlial ». Lvll -

Spuren von der einstigen Solle z ' igen . Granajen und Kri «gstrumm °e
liegen zu einem Hauicn aufgetürmt , und die Einfriedigungen
Aeckcr sind aus Stachcld -,aht hergestellt . Aus dcr ^ erne schon Hort
man zwischen La Boiselle und Vozieres das Summen und
Sausen dc ,̂ Dreschmaschinen , von denen zwei an dcr Somme eifrig
tätia find . Ein alter Mann beaufsichtigt sorgsam die Erntearbetten
auf seinem Grund und Kaden AIS er nach dem Kriege zurückkehrte ,
fand er von seinem Hause nich ' S mehr vor : ja er konnte ntcht einmal
mehr die Stelle erk r. nen , wo es ursprünglich gestanden denn das Ge »
wirr der Gräben mit dcn Drahtv rhaueri und der üppigen Decke von
Blumen und GraS hat e das Aussehen seines Landes vollkommen ver»

ändert . Aber er ist stolz auf die diesjährige Ernte , wie er iioch nie ,
mals wtr . „ ES ist vorzüaüches Getreide .

" sagte er zu mir . „ Ni mal «
war es besser, und ich ernte hier seit 40 Jahren .

" Und er spricht die
Wahrheit . Zehntausend auf einen Fleck gerichtete Kanonen konnte »
dem Wunder des Wachsens und Reifens nicht Einhalt tun . Den
Boden von BoziereS , von dem ieder Holl von australischen und d ut -
schen Geschossen aufgewüblt ist bat besseres Getreide getragen als viel«
Jahre vorher . Die landwirtschaftlichen Arbeiten sind . wieder in vollem
Gange . Oberhalb Le SarS war heut « ein Motorpslug in Tä igk nt ;
auch dort wird im nächsten Jahr das Korn reisen . Am Delvtlle ,
Wald , wo man noch immer nach Toten sucht und -MO gefunden hat ,
binden si " die vollen Garben des neuen Korn « S . So ist es nun ein¬
mal . Tod und Leben eng benachbart — wie sie es immer waren .

"

» le Maut mit Sem Mono « ?' .
Aus England wird berichtet : Eine originelle Trauung hat

vor kur - em im Brompton Oratory stattgefunden und ganz London
sprach von die ' er Hochzeit . Eine der reizendsten jungen Schauspiele¬
rinnen , Mih Betty Bushby , die der Liebling des Publikums von
Leicester Square ist . heiratete den Kapitän E . P . Hardman . Die
zahlreichen Damen und Herren , die dieser Trauung beiwohnten ,
waren höchlichst überrascht , das? Mih Bushby , die stets sehr exzent¬
risch war und in der Oessentlichkeit nie ohne Monokel erschien , das
Einglas , das ihr übrigens ganz entzückend paht , bei der Trauung
trug . Der Reverend , der das Paar traute , machte «benfalls ein
Höchst erstauntes Essicht , als das stattliche junge Mädchen , dem das
Brautkleid sehr gut Pakte , mit dem goldgefaßten Monokel vor den
Altar trat , aber er macyie gute Miene zum bösen Spiel . Er verbot
der Braut nicht , das Monokel zu tragen . Jedenfalls dürfte die neu »
geöackene Mrs . Hardman die erste Braut der Welt gewesen sein ,
die mit dem Monokel im Auge vor den Traualtar getreten ist. und
es ist kaum anzunehmen , daß sie in dieser Beziehung bald eine Nach«

folgerin sinden wiro .

OeneratvertretunT kür öaäen unä ^ abriklsLer ^ ONdork Lr kellert ,
Karlsruhe i . öaäen . : : k^ernruk 4993 .
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RerIZaer Lorse .

V . Berlin . 30 , Okt . lDrahtbericht .) Die Börse war wenss , lebhaft
wegen der bevorstehenden zweitäainen Unterbr -chuna des Börsenver¬
kehrs . Die Kurse setzt n namentlich am Montanmarkt vielfach schwä¬
ch r ein . was mit der Beendigung gewisser InteressenkSufe erklärt
wurde . Bochumer gewannen von ihrem Anfangsverlust von LZ Pro »-
sväterh n 15 ProZ - zurück . BuderuZ liefen UM IS , Harpener um 13 ,
Ndsini '

che Braunkohlen um 7 und Phönix um IL Proz . nach . Eine
reckt êlte Haltuna zeigt n die meisten Farbwerke , wovon Elberfeld IS
und Badi ĉbe Anilin 9 '.-!. Vroz . gewannen . >

Von Elek ri ^itätSwerken sind Elektrisch L -cht und Kraft mit 9 Proz .
Bess ' runa h rver ? uh ?ben . Siemens u . SalSke wurden zu steigenden
Kursen von guter « eite aus dem Markt genommen . Kali NschsrS -
leben stellten >" ck anfanaz 14 Proz . niedriaer und besserten sich sväter
um 6 Pro ». Deutsch Petroleum waren anfangs lebhaft und 50 Pro »,
bös -er gebändelt , während sich Steaua Romana SO Proz . niedriger
stellten . Der Anlaaemarkt war wenig verändert

Die keutigen I ^ oiieruv ^ ei » ^ er Rerliner Börse .
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Î^mneekbiit »« . .' n^dnm <̂ niZ . .

?5h >er ? «» >i ' . . .
'rovn poverl . .' intern » . . . .

Lbsn , Griesheim .
. . > tt>srt . . . .

O » im >er . . . .
IZ? <-? nu ? r N»s . .
litüeh . l,nx .
Dsii ' nob - l ledernes

. . ssissnk . 8 . VV.
. . ?> 1 ! . .
» . <̂ s -^ 1. ^ >isr . .
. . kln ' i ' erks . .
. . ^ » tken . . . >
. . . . .
1vn »mit IVinit . ,
Elkers , ^»rkon ?. .
?» cii weiter ^ ersv .' e ^ mülile ^ n?iisr'eiieu ><- lZiiiit. . .
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phtinix psr >?v . . .
Mein , k' e 'nii . .schein . ^talii . . .
pnmdeeNer kfiltt« .
lkütsers v̂erke . .
püebkienilve ''>kS . .
Sedueksrt Kk ".^ Ismenn ^ fs » I«ko .
KtgüIIN pnMMN » .8 'ftMner Vn 'Icnn .? >')IIdei'? »>r Änk
? l>i>k . I'nhik . ^
V !,r ? iner panier .
vtseh . Meke > .

. . l?Iderk .

^ r
'
er̂ Äo !

^ e ^teeeoe 'n . . .
? eII «». VVoI'sbof , .
Neiit ^nds ? elrol . .
psinoa » . . . .

2». ty , Zi
S?».-
«Zt. -
KIXI-
I '» -
!>«7 .-
ZlZ.—
«SS -

SN .-
5«°». -
W0 .-

4°«.w
z? , .—
A8 -

Z!>!>—
tZll -

47N -
ise . -

lvnv, -
»so -

! oo .-
n Zoo. -

w , I» ,
SR .-
4 ?S.-
4SS.-

S»4 »S
S1Z -
» z.-
»« .-
eos . -
ss? .-
S ' 7.-
»St . -
tst .zz
4°S.

s ^a. -
4^4 -
SR> -
4« '
4ZSSII
N, . -

4«? -
»»». -
ÜSII. -

»SSV.-
t» Sl»>.-

v « » Hr
Zerl . ksnn <1els ?sn . . ?2Z KI LZ? —
siai 'mztqkiier stank >es . - iss -
Osiit5vtis i'onk . . s s zss eo
Nlk-K Kominaurltt . SZS - SS» !tt>
l r̂?»c>ener Pank . 2t» - ssi ss
^ atienaidank . . t?s .s ? l »?.-
« eüterr . s( rs <« t . . S4.S0 SS
kl- iodibaok . . . l5t .- » o «

vtsvl -^ ntslls . . > SZS - I Mt -
. . V«nuö8odelno . ! 7SS SS I 7l>s .—

In - « . » Uli . klsvndsko -^ Irtloi »
^okftntnnikd -' bn . .(!r . Nee ! 8 <r„ >?ead .
Psl ' iwnre - Olilo .
Nslnrled - Padll . .
vr .slltdado . . .

est -

von -
4SS -

SZ7.-

4S '
4M.«

Soli
Aroo -Okmnssob . .
psutsvb -^ uüirat . .
ttambiir « . ? ?>ketk .
. . ? i!c!ameriks .

flsn - aNawps8odIki .
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Kandel , ( Fev ^erde Verlieiir .

: : Preisermäßigung in der Drahtindustrie . Die Drahtkonvention
hat die Preise für gezogenen , blanken Draht von SWl > auf 33Zt>, für
Schrauben - und Nietendraht von 4300 auf 3750 , für verzinkten Draht
von 4300 aus 4000 , kür Drahtstifte von 4M « auf 4100 , für Stachel¬
draht von S000 auf 44S0 und für Sprungfedern von 4850 auf 4300
Mark für die Tonne ermäßigt .

: : Einheitliche ssleischprcise . sEigener Bericht .) Mr das ge¬
samte Versorqunqsgebiyt der sächsischen Oberlausitz werden vom 24 .
Oktober an einheitliche Fleischpreise durch übereinstimmenden Be¬
schluß der Interessentenkreise eingeführt , nachdem sich bereits einheit¬
liche Kartoffelpreise bewährt haben . Als Kleinhandelspfundpreis
wird berechnet : für Rindfleisch 7— S für Kalbfleisch 8 ^ l . für
Schweinefleisch 14 — 15

ssr <in ?SsIl« <>S Ai !Ss " kn-vcrb »<. (Eigener Bericht .) Da » „Journal Ossiciel
verSIIenllilbt ein AuSsuhrvcrbot filr Terpentin , verschiedene Hol ?sor »cn ,
Mineralien . Aluminium , Alteisen und -stahl und zum Umgutz bestimmte
Subclsen - und GiikstablblSekc . . ^^ Neue Akti -n/' csellschaft . Unter der sfirma Levante De
Visen A . - G . in München wurde mit einem Wrundkavital von yu
nächst 4 Mill .. dessen Erhöhung auf 20 Mill geplant ist . « ine
N .- G . « gründet mit dem Hw ?ck: Ausbau des bedeutendsten Aiczaretten -
Rohtabakkonzern « des Or :entS . dessen Organisation sich bereits über
gans Europa und Amerika erstreckt .
. und SNItenwerk ObkrschSnewA « A -M In Berlin Unter die¬
ser ssirma wurde im M ?r ^ d I . eine Nk«ienä .

'scNlchast mit 4 Mill .
Kapital gegrtindet , deren Aw ^rl der Bau von MUll . und Platten -Verwer -
timasanlagen war . Am I . Oktober 192N erfolgte gemeinsam mit der zum
Klöckner -Konzern gehörenden Maschinenbin Anstalt Kumbold KSln -Kalk
ein - Erweiterung reip Neugriindung der Obcrjchönew ' ld ' -Arti ?ngeseNschast
unter der s? irma . Gescll ' chast Mr den Bin von MM - und Matten - Ver
wertung ? anlag >-n Akt .-Ge : .' mit einem Aktienkapital von 8 Mill . ^ l .

" Die MitteldeNtsch ? Crcbitbank hat in A ipzia unter der Firma
„ Mitteldeutsche Cr ^ditbank s? iliol ->

. Leip ^-g " eine Kweigniederl ^ssun »
eröffnet . Ku Direktoren dieser Filiale sind die Herren Kurt f? i dler
und Alfred Strobel ernannt worden . Dem Herrn Vaul Vonel wnrd «?
Prokura , den Serren Paul Lüdecke und Erich Pähtz Handlungsvoll¬
macht für die Filiale erteilt .' A» lassun >' Santrkige wurden gestellt von der Dresdner Bank und
d 'r Deutschen , Bank für 8 Mill . neue Stammaktien d - '- Bremer
Wollkämmerei von der Deutschen Bank kür 00 Mill Aktien
der B <> dischcn An ilin - nnd Sodafabrik , von Schle -
sina -'r -7r '

er u , Co . kür ^ 7 Mill - neue Stammaktien der Sinn er
A .-G in Karlsruhe , von d "r N "uk kür Han ^ >>l nnd Industrie u/id
der Deutschen B " nk fü - 18 Mill 4 >/,pro ^. !̂ ek>uldverschrci »
bunaen dei - Stadt Darmstadt von 10Z0 . von der Firma
^ ardv u . Ca . G . m b S - für ^ LS Mill . neue Akti ' n der Leonhard
Ttek ?l -M . in Cöln .* Vürstenfttbr ' » Erlangen A . - M. . »"-rm . l?mil Nris " ,lein . E ^ .' n -' rn .
Auf An ^ ^ x, h<>r Mi ' t"lde >- tsch "r> Cr ^ditbnn ? jn Frank 'nrt a . M sind
^ 800 000 neue Aktien Mr . 1L01 his S0M de« Unternehmens 8 »r

Frankfur ' c '' N ^rse angelassen worden .* K »vitalS "rkiöhunaen . ^ ' e Karl ??^terps > A - G . in K?nia ?f»" '^
i Pr . nm ^ 1 .8 a » k ifl M ' ll . . die Ostdeutschen H ^ werke i " ? ils >t
um -^ 08 auf 1 .10 Mill ? Weinhrenneiei H'ein ' ich Naetsch A . - G . in

Grünberg i . Schlesien um -K 1 Mill . : Schlesische Hefewerk A .- G . in
Bernstadt um 0 .7 au ! 1 Mill . Aus diesen Kavitnlserhöhungen wür »
den der Nückkorih -Gesellschaft Bortcile , die auch auf die Gewinnver¬
teilung günstig einwirken werden , erwachsen . lKapital der Nückforth
A . - G . 5 Mill . ; Tageskurs der alten Aktien 700 Pro » -, der sungen
67S . letzte Dividende 1k Proz .)

Staftsurtrr Cbeinisil »! ssabrik vorm . Borster » Griinkvera « °G . Ttav -
turt . Der Reingewinn einschl . 44 eK ( i . V . 165 1S7) ^ Vortrag beträgt na »
19« 218 l54 7KS> Abschreibungen ki . « . außerdem NZ K8K X Kursverlust )
2 «14 328 fZ07 «S2) ^ l . woraus 30 <l>) Proz . Dividende verteilt , 6M 000 ^
Mr Wohlsaörts ^wccke verwendet und 635 604 vorgetragen werden ..

nach
. . . . - - r Divi »

dende aus 2 .S0 Mill . ^ Aktienkapital verteilt , 110 NM .« , n Sonderabl « re >-
bungen verwendet , 100 M0 X dem UntcrstlitzungSsond « , « gewiesen <i . V .
190 VM ^ KriegSsteuerrlicklage ) und 2K 278 -« vorgetragen werden .

Bezugsrechtr am 22 . Okt . : Telephon N . Bcr - tner 70 bz . G .

Märkte .
— Karlsruher Marktbericht vom 80 . Okt . Die Zufuhr war heute

an Gemüsen mittelmäßig , mit Ausnahme von Weißkraut , das u ' r «
reichlich angeboten wurde Kartoffeln und Ei . r febltcn sagegen v^u -

ständia . Geflügel . Fische . Wildbr - t . Fleisch und Wurstwa '-. n waren
»n Menge vorbanden . Die Nachfrage war indessen nicht so itark . ^». bst
wurde vom Großhandel nur wen ' g zu Markt gebracht , aenugte ledoa »
vollständig . Der Blumenflor auf Allerheiligen war der Kalte wege .r
nicht so vielseitig , dagegen in Kränzen aröfite Auswahl die Nach , rage
war gut . Preise blieben beim Gemüse wie - angeschlagen Edel¬
obst wurde bis zu ^ 1 .V0 das Pfund v ?rkaust , Ochsen - .^Rmder - und
Schweinefl - isch 14— 20 « da » Pfund . Schinken und Durrfleisch da «
Pfund 28, — Schw ' inefchnmlz da? Pfund 22 KokoSfcti das
Pfund 17 Margarine 1S.00 — 1V .50 da ? Pfund , N -Hragsut
kostete das Pfund 8 . 6 , Schlegel und Ziemer 1Z-- - IS pro P ' und ,
Hasenranout 9— 10 Schlegel und Ziemer das Pfund 14 >m aan »

zen 12,V0 — 13 .00 . « das Pfund . Lebende » Geflügel kostete . das Stuck
ie nach Größe : Hahnen 2> —50 Hühner 20 — 35 Gänse 00 — 110
Mark und Enten 3?— 40 Fischpreise waren unv . randert In Kaie
waren die Preise bei mittelmäßigem Angebot und guter Nachfrage wie
folgt : Pfund Schweize - Iäse v Ehester V.L0 Gouda 7
Rabmkäie nnd Limburger 4 Kräuterkäse 2 -̂ t . Handkaie das Stuck
6 ?» P '^ . . Camembert Stück 3,2k — 5,25 5 -̂ . die Spachtel 12 .50 und
Münsterkäse die Schachtel 11,50 ^ >

>-5 Berlinl -r Fruchtmnrkt v -im 29 . Oktobe ; 1929 . ^Eigener Bericht .)
Die erneut « scharfe KurSsteia r 'ma der Deviien bringt den MaiSmarkt
ganz in Verwirrung . Die direkten Cifofferten . obinohl nicht erbebuch
verändert gegen aelt ^rn , kalkulieren sich doch für Deutschland so er¬
beblich böher , daß sie kaum zum Geichs ?» führen , daß aber auch die
zweite Sand mit Offerten sehr vorsichtia aeword 'n ist . Maisrabri . ate
sind bester gefragt dasselbe ' lt mit den Lorraten von Haierbackmehl
und Haferflocken der Fall . Für Haler hat der Magistrat seine Preiie ,
die er vom Fouragebä ^ dler fordert , auf I >̂0 pro Zentner , das ist auf
d n̂ gegenwärtigen SchleichbandelSvre 'S gesteigert und der Konsument
erhäl ' den Hafer mit 160 ab Speicher und mit 1V4 frei Haus .
Im übrigen ist abgesehen von befriedigender Frage nach Mischfutter
Oeskuchen und anderen Futterofsen die Kauslukt in Hnlsenfrumtcn
nur wenig angereat . Rüb ?« angcboi ' n , Raubfutter behauptet . Nicht¬
amtlich sind am Berliner Frachtmarkt solaende Vrei 'e ermittel » alles
für S0 Ka . ah Station ' Sveiseviktoriaerbsen ^ 290 — 815 . kleiner »
Erbsen 220 — SbS . Fut ' ererbsen 17t>— 185 . Lins n 400 - ^ 80 . P lmcl 'len
170 — 180 . Ackerbobnen 170 - 185 Wicken 150 — 170 Lnvin n neue blaue
80 — 99 , neue ge !be 1lX>— 115 , Seradella alt 70 —80 , neu 100 — 113 ,
Navs 405 — 500 , Rübsen 5— 10 -F darunter . Leinsaat tnl . 410 — 440 ,
Mobn 600 — 6M . Sen 'saat 200 — 250 . Trock »nschnitzel 78 — 8̂8 , Zuck^r-
schnit^el vollwertige hraune 140 — 170 , weiße 180 — 220 . Torfmelasse
09 — 70 . Wi ^s nbeu lyse gesund und trocken 31 — 55 , aut gesund und
trocken 87 — 89 Kleehen 4 '.>— 44 , St ^oh drahtg -'vreßt ?5— 27 . g bündelt
28 — 25 , Runkelrüben 8 >/. — 9 >̂ . Kohlrüben weiße S— 10 gelbe 11 — lü ,
Rüben von ganz nahen Stationen etwas höber , Mais loeo fäll ger
Dampfer 205 , Nov . 19 ?! Nov ./Dez . 193 , Dez / F b̂r . 102 . BrasilvollreiS
loko v,4g , Nov S .10 , ValenciareiS 12 .

Ter HZutemarkt im Monat Oktober .
vt . Im Veraleich znm Monat September sind die Vreise kür Aänk

und Felle im Mona » Oktober weiter erheblich gestiegen und wie die
Dinge nun einmal in der lederverarbeitenden Industrie liegen ist
es kaum anzunehmen , daß mit einer weiteren Steigeruna der Vreise
gerechnet werden kann , und zwar schon aus dem Grunde n ' cht . tixil der
Konsument derartig Hobe Br »' se für aus Leder herzustellende Artikel
Ni

'ch ' bohlen kann . CS steht sedo b̂ auch andererseits zu erwarten ,
daß insolg ' de? freien Wirtschaft nm V '^b - und Fleischma '-k' die Sebl ^ ch-
tungen nunmehr w ' e 'ier «unebmen und mit einem größeren Ankall
von Häuten nnd Fellen kür die sdolge gerechnet werden kann , W - i' k
d ?»S für die VreiSaestaltnna vor d --r Hand aiich weniger -n di " Wag --
sch -' l« fällt , denn d !-> genügende Einfuhr ausländischer Häute a» l die
unsere . L »d ->rindustrie n "v einmal an " em !esen ist . w ' ^d l "t>' "n Endes
imme ? t»iiS '

ch^" l, ^ obcnd °ür d -e VreiSaestal î 'na sein Selbst Regierung
und Oefs ^ntlschkl ' i ' b îben sich in letz^ r Zeit vi "lkach mi < den boh>"n
Hänt v̂reisen b^kebästiat und sibe? Bo ' schläa » verschiedener Art ist mao ,
" !cht binauS " i>k"mm ?n und wird eS naeb Lage der Dinae auch n '

cht .
Die einzige Möglichk - it . den Ankall vnn Häi ' ten »nd Fellen »ii erbeben ,
wird immer in er ^ r L !n >- in Händen der Landw > tschas » liegen .
An ? nachsäender Statistik ist " im die Differenz vom September zum
Oktober ersichtlich und zwar kosteten im

Sent » mb >' ''
^ chl>s,b?nle 18— 17 ^ pro ?^ imd
^ 'i^ ^ ^ute 11 — 18 ^ pro 'li ^ inv

18 — 17 ^ pro Pknnd
> f>bänte 80 — 412 ^ vro Stück

I ?— 22 ^ "ro ??ki,nd
^ ch^ fkelle 9 - - 12 ^ vro V ' und

Ok 'oh»r
14— 19 pro N ûnd ,
14 — 18 . -V pro Nkund ,
14— 19 vro P °ii "d

177 — 485 pro ? tück
14— 24 ^0 ^ pro N ',und

10— 15 pro Pfund

morxeti nscdmlttsz ,
piiniit lod ' .4 U >r.

lktestitursticin Bleuler !

izWW
»Ksn6 ? mi ,> >o !i «n-
? a »»rn "

, l?eks Kronen -
un6 ^ Sdrioeerstrszse ,

lXiebt ^ is?ierV

Spanisch !
AKeiid - ZkiirluS für An -

fünaer " eginnt ftrettna ,
t>? n / i, November , >«" «
kk!sZ! - ?!S!lllÄM !l!l!g

r' orltt r 1Z .

? vsvS -
dillls

de , Iii . Ksöfsf
rkprwreoii ' r . 24,

^
ZMttWärk

'

»ea , beben .̂ in ? u . au »?
Sicherheit bei plinktlieii .
moiati «iück; abluna . nur
v Selk ' Na , u reib «» » ?>

« naeb . iint . Nr B525 -!8
an di ? B ' d Vi 'Me erb

Verloren !
« in « ein Stück ichwar, .
w . if, gestreikter . ieidener
i» l « kk. Äv,uaebcn aca . »
>tte !obnilna . Kitist ,

'̂ orkit '- <» , v « rt .

ZiSeienschttaltzer
Tai » und Pfeffer . Ver¬
la » » « « . Avzuaeb . aea
Belob ung ivs ^»
. Zum Kletterer " ,

Hauptdadnhof .

Li ' ds , Kl ' linlcvk ' n , llsu8macl ? ei ' U8W . 8inä in vor2 !ig ! iekk7 llualität v ! s6s »' lZbvk ' all vrksltliek .

Ls lolint Sick für 8ie

I treppe ? u steige n !

Momentan eine Kie8en - ^ u8vvstil .

Ois neuesten kterdst - u .

elsxsnte vollsne 3 N te I - K l e i (Ze 5, ^
Lammet - Kleiäer , sehr kescke Oese ! !-
sclisfts - Kieiäes , zekicice l 'a KleicZei-

tllr junee Müäcken . vollen ? Zportjacken ,
fZanell - Vlusen , LeicZen - Klüsen ,
Liepe (je ctiine - ölusen . I ' kestel '-
öllisen , bekannt erolZe ^ uzvsiil .

-^ ^ >-1 ? vz.rs

k ! u8entliNI8
221 Kaiseistrssse 221
^ s ' -sts

Te «»!n . Beamter . Wit
wer . !I7 alt . evana . u -
aroke i? rscheing „ m arosi . ,
keiner Wohnungseinrich¬
tung , vermög .. wiinicht
mit Krtiulkin od . Witwe
obne Kind , mit aut . Ruf
und Cdarakter , wecke

oder Einheirat , in
V rbinduna zu treten .'>! ilschri !ten erbeten nnt .
^1. Î . I>84 on Rndoli
Moffe .MonnIieim . A ?i>i44

Wüdsl

Welch' dorurtei ' Zlr . . neb .
niitNt . Serr bis 55 <a
Krie " ? inval 1 w m . be-
ri kstüttaer Dame ? !
aeb . miilik . ttichtia tm
Sau ? b leid , obne Ver
möa . dock, sonnia . Tem
verament i Briekw . tre¬
ten , weckS baldiaer

Keirat .
GeN , autr nichtanon .

^ln ^eb , mit Bild lba ? so-
tnrt , ur > n Nr B52N2
an die Bad . Prelle erb

V0IM ?!W

»

l krai ! liiidigf ^
Ksriürutie i. k . ^

l !a >?<:l>5ti'assg ?1r, K
»m serplüt ^. ^
vcxrcixZet 1LV8 . ^
?'ern »pr . LllgS . >

pi
-

eisverte
ZFkHZgfMZMZMAZ

»

eingetroffen .
kesicdtissunss oline Kaufzwang . — franko l. ieferunZ .

IVI/rannondsum
,

lisnlsnulio
,

WM
" 13 .

"
MA 1MNZ

Keirat .
Seir Ng, ?k. , eval . sucht

, weckZ sp . Soirat Schritt¬
wechsel mit ^ rSiil . Dies ,
sott Ratiirfr, . Nnt , an
Blich . Politik . Allae -
me >nbild beiden . SauZb
verst . . cv . ll . Verk, -Gv<,1>
siibr können deSb . Äer -
möa . erw . . ied . nicht Beb

Nur ernitaem Anaeb .,
womöal , mit Bi ' d . wel »
« irliewelchickt wird nnt .
Nr B5 !̂Ai-i an die Bad
Press " erdeter ?

vi >-. i ^wi ^^ enbeit zuaes
^ irckte Äuttrage vo »

mehr . 1«>> beiratSl . Da¬
men mit Bcrinöaeu von
k— Herren auch
o. Berm . die rasch » . reich
deir , w „ eri >,kostc !,I .ÄuSk .

« cklesin « er , Berlin .
Wabmannstr . LS. « SSL»

U « nn « i '
nehmen nur
Künstler -

plsnostäkie
(v . » . s , ?>l .)
M ?/ . VZctl

ZcdSilieillilr «.
Ied « « rt

Wssvl, «

besorgt prompt
Dampf - ^ aschanstali

KZ.
Iiib Sl . ^ eli »keli » « r

^. Annahmestellen :
RaftatterftraNe 17 .
« « aartcnstrake « i.

Bortstrake 17 .
L « lev ». ÄD ». 1VS70

kW !? Kß Ißi löisSeüsi
von Vinikoi -in ^ r», « ovl » ^ ri » n ?^ rtilök >n V»

u unter Oiiiantt «
llir «nten LitZi una dllllse ttoreoimims . L »^3S

tZnirtenstr » Ls S2. Z L a » o .

Akkiimulststt » - RieStrlllßt .
Reparakur - WerkZ «itte

und Ladejwlion . ^
X « « 5o »'

» KaiserWilhelmhalle7 . Tel . I76s .

LA



Abendblatt. Samstag, de» ZS. Otto»« 1»2»> Nr. 500.

v - rw» rt »str«be»d« »,
LnfZnckvi '

«ut« Verdi nstmkalick -
keits «»ftt !lrvns «.A «»
x« z ««g gebende <' ro-
ichür « : Ein neuer Seist 7
endet arati » , A ^>4S
. Si O»-

?«»!»«« . ?I.
LewlA :!!« UeZi !-
lliüZ ltrsNanisgen
»olori »uslükrd»»

LsSlze!»
NwüSSz - KönlksW

« »rUn » Oo.
ic»Isor»<r. l ZS. .

Ksrisrutier

S « iitz - « stratze 8S
N«r» s»r« cher 478g

stet» Sliuker k. t« d. Polt«»
Altk « j»?er, « aisutz.
McM «« , Kink , Vle «.
KeRe .Vapier .L »« » .,Riechen "kler Art . ,««

V»rti-ot«r und 0ff«rtd0ro
tl»rl»ruk«, LommvrstrolZ« 1V

N. ktlviri » ». WzsSZTÄEZTSr
t̂ ui7v»>>») r»I» !zt , »ntölt,
^ ! Ä !Zi'.E . Z. oÄ ^« n

M wipkWm i. Milisz,
ii . Stutto» ^t

L« I. !«r. ?t2<,.
2onl7»'s«>ii-Nl KS>i>- »a «5k, !MMKM>l

j'aiskoi » RVIo X 239S.
ttsnnmiiksz«um KIllmauora,

»ckvlrsi, ibr N-
esoium»m be? i«n
Lg«sn k !ndr»od »r
»ixi visvs. j Î«-
lervo » solnrt vomI.a«er. ^»v»

v« ll Eiche . « it »errie -
aelung d . »ast« n , ,u v « rr.

Anae» . » nt. « r . VSZ,U,
an die »Bad . Presse".
Mgße Kej«gsq«rkk

siir iStll
Kartoffel, ««e.
Gctretdes »cke.
ObMKcke . svwi«
Säcke aller Art

H«» Isch- AsrSK . Import - «
Erp - To . «arlsru ei r.
EtSsserstr. lS . T « l . S44».

Vln6ta6vnw «M»s dttk^»»
v. llusMitgll .

^ 7, X/ > 55/ ^ 6/ '
La^suO^ tunysIcS/T?« ' Loc!sn5ks ?i ?«mpsn

/n /» » //«n Se//->r»-n
/ ^ZNISPS5?<5S? ^ ??SQ/l^«MPSN

SpS?/a!aa/0t>t/5llns o. /?spa^aki,?'sn /n s/soos? ^Va^ skFtto.
— s/j/^ 5rs ^ si«a - — jssos

v«lt»->>»,VVIo«>»?, So»«»
nsr n. »<»t !sn«r , -n I, Z, Z,
4 uLeeltilz di , IZSLti»« nscl>
!X,t»Ior ^ sr»II« u. irinlio vonjKsbart ttusdsrg«« „»nrssZ» «?>, S Z» !

Vorirv ôr ttiisnÄ ««niodt.

werden raich und lauver
« naeiertigtt« VD»»«ter»«

Ltärlc -- V^äscZie
!iet«rt t» t»6el!o»«r Xv »kLK.

r«n« 1b7)iy
? k ä n l x .

?And«»>« I v. I. « » » k.
1°«Iepk (̂ ZS',Z.

>«l»il»»I>tl «, l,
ttrMsiis»!» I, «d» I»ii«s->!w>.

-ivi«!»I?»S! «>, ^ /,-Is!ü»Ii»>Ir. it.
t>-

X1L«

7rsnszso ?t -ÄQSESkLkski m . d . 5S .

X«»,I , >»I«INZ!, ? r«n»ttur» ». »>. , >t« ln ». vüa»«>6orl , «oti»r6»m

Gelderüben
Bodenkohlraben
Weitze Rüben

«mpfieblt ,« dilliaften
Tage« » eisen SiÄiIa
Hrinric«, M- i -Äenftei«,« ruchlal,
L«ndeSvrodukte «» rr«,.Telefon - 7U. ,

für AUZk ^ UttK uncj LSkZS- Utt ?? im Vsk-Keii,- mit
UngSsn6 , Zk! «»r6 - u. Tll6 - Kmsrska , Ostssisn U8vv mit

nur si -stklasslgsn Lss - k̂ se ^ si-sisn .

WssifKlifche
Z«sw «l»t», Pl» S- ««dWettwurK. « « rant.Rind- nnd SKweinesl .̂vrimM. L«. iieiert in U ^ Id ..
V « ket^unt. !Ar>rtv
un » Vers .. Srlbftk , A »««
Meßtilischi Mmjiiitißnt ,
vsNmuf-s ?. P » » » nt » I !Z

V4i,V
Vr « » nisation de » Eich -
ftndenS in allen « ebtld.
Ureilen . Keine Vermitt¬
lung I Oi' ne Vorlchu?n
JndlviduellI Miinzende
Anerkennungen ! Unner-
bindl Autklärung gegen
7ft Pf«. Ii7!«!a

Zweigstellen überall .

Lichtcnan (Badkn) , Wö thstrahr^K.
«»rrckftnnden : Veden Tag von >1̂ bis nach«.tNbr . a » tzer <Sam « taa u . Montag . — V<Hont>lnn ,

« uch n >ub au »w » rtS nach eigenem Verfaiiren i ««-
licher « rt langwieriger « rankdetten. — viele
Dankschreibenvorbanden . viktX»

Vr driickt ß» unter »er Velotte bervor . ? i«
U»i'»»t >c'r: -» « «t « ' «'. Erfinder vr.
ist d« 6 ein»!« patentierte !st «nb, da» den Bruch » » «
xxt«^ « «-» » d «» ,ur« <?hiilt uu»
» er» >n »ert . OS «» »e» ^» »e « !ie « nacht» tr« « » « ,-.
lieber in <»ebr« uch. »ernt - n - vand« » - » » « ,,»
tZi-. ^ n»>!» » . !-!. I» echei> i»«« »1»? >» «do nur » «„ ». R »». ». »»r«.
» di« «««ti« . » U . i . »viel » «oldexr «« Zt«r»Iei«.
^ »rm« ^ar isi»6«r?v«rt!Len

VVM » ZpÄMlMM«?
kmenÄmm »

^ MUZUFU . » 5cklsk!mm»
ÄMM MMN ?Men

elll^klüL MMSclio
in belsnnt grosser ^u«v»kl
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llsle ? Uelnllllmer

bkdnl !» - > Z2 donvtnt « Z2.

So/Z «n»t»'a/!« /0Z
2ZS0

Lzese?

^srbt
K 'eläef.

LIli»en,
Qai -Mnva

u»v.
«on bester Aucht. schnell-
wiichsiae Adelrasse, lan«-
« estreckt . «chlovvobren.
die best»» Zur Zucht und
Ech» ell «>« st, l» streRer.
ienckenfrei. kerngesund.
Vor dem Verlan » tr «t»»

. »»kk '
Offerier « ^reitlciben» :
5- S Wochenal»S>jO- l4N ^
^- IN » .

>n-1i . .l ?-14 , .
. <- >» . . » SN- !̂W „
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« . » . « . U.
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/kostume, B/ousen.
T'ss-. T'an?- ll .^benck/ ?/e/cie^
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i» K »» ,» >i
Vkr, lS«k»
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K ô»i^,ua '» «?.1A
ü!üj ÜAMllzzzm

Liedling Vera"

ttckk> Xv» tk «k », l»te,Q »tion .
Oroj«?I« RultoZt

?l !i»Iev vsrliil, ttkimdur ». ^?»r»cdsu
(ZrSLt» u. tl>>e»ieI!» UZd»>il»rbei>s»br.6eiWsIt

Virl »» ;»^ »i » « ' »«r l»i>rr»t<>>>«' Sr,tl «.
Ilt-I>!«l >»dir S»«,I>»!t -r»r»»r«I dir , ZU»

^ ?̂ ,?4 ^Schneiderin
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vĉ >c»
57 H L -LL
SÄ .ßH -SZ >
« tv »̂ ?z «

ß -ZT ö z ^ ä ^ ^ Z - 'Z ^ e >- 8K?5 s -z zz ^ e: ^ L Z T> .L «"» v ^
^ r- ^ S
kt ri: ^ L ^ L
Z Ls »

»-» k>?
«! t7< L

^ ^ ^ dI !<> A)
N " ^ ^ ^ ^ » Px .u) « -

«Ü- -L-.
» iL. « - « ?-

^ -UZ » ZZ . sAs 'LT -
. ÄZ .ß « SL'S. -:: L ^ Ä - Z. -r ^ . a

L . SZAL nL ? A ^ - K

»« »> ^f. ^ > 2 »- .-z x: >, »<

^» x> ^7
S - Z
A> ^ T»- HS
M ZL. ^

^ .ii

s ^

Z
/» « « V -
Z - ^ "Z L ^ ?«Z ^

» -iS><") ^ ^7) «4-»^ Q x: c^ — St»
^ 'S - . -» ^ r- ^

- ^ K ^ 'Z Le » »
^ ^ - S ^ -L L ^ a

s -L " ^ s ? L Z .L s vi
« » L
»< x> . ^ ^ ^ S> tt

. Z

S ° w
« » -

-̂ »- L

ZZ -

^ 5

?. d-' « ^ ^ ^
ck> ^ ^77 L —^ Z. ->

<M
^ ^ «5. -«-» s-- ^
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! l!vless « lm - XMzvrcmt . .
> ll»u?t?.u »zed»r!k der Sr»usrvl Lck?vmz>p I

krMMWMÜWZE ? !

Mft 80L»iZ
W

LvWiiig ? Vz . MZÜKrksuz
Vcz^S ^szM» -^ ksrict

^ « Isnis ^ rmsrtk
L»7wll , Lonntszz i k̂ 7 vkr nur

s,n der .̂ bcnökzsss . 16953
!<urt NeufeMFMil '

. ZS.F

^AMZ Lintracktsaal
2. ttovolador, 71, vdr

ki« r,s: « r^
^ZSIZS Ẑ » TS?, « >»? ??

(Sllsvlvl't 1S3SS
I5s5TrrsSi » <ZL» s «Z ^

>Uiotlor u. Klavierstücks voll V/«isinailii

Vornekmste » ttsu » » m k' Ist ?«.

mit erstklassiger Küok«.
ln cjsr Oisls ! S Ul^ k? - ILL.

L. W ^ l. 0 ^. i»4«

Î ori
I->!eder von VVol>o !' i>I!!i>p.
' . »rten lü ii^ Z.IZ. 7.ZS. < » i-!!I

!(ul-i ^sufkilZt, iMil '
. U !/

»M-«
F

- -
ß- kjnLi -ZleSHtISZZ

». ^ov», 7 » vkr

stlalli - iggl -Vereinigung
W l-s 'ituN? : ?»tsrzs ?sts LvssoLk

>i »nea » « . i m. 7.». «.« °?ii >.» «q
Kurt wkufelötWllsli'.ZZUM

oonzzsrst^a, 4. wovdr» vkr:
l-» ir^»n - Hd «n»il istzss

RG !GA ? S UMZtzG
»!ngi riZo 17. ^«igo

?»rton INI 9 so. 7 .20 II. 4 .80 1̂ 1
Kort k̂ oufvldt.^'»I6st!'. ü!i

>MW ^ini ?-avk ^«asL
^W< ri-e!t»S. ». Xov» 7 ' !. vdr

2 KAmmenniusZK- Äd «»«!
WWW » - Nekkrlrio

?rok. »«»".«lSät - Vittor . ?rof Sriieknor.
«eduksrl -. Trio i !- 6 >ir. l<w.k . ktr «uv :
l^ >io-8on»t«. 1'sotisllio ^xkv ^l^io »-woll.

Karlen 2U III -, 7 .SN, a - . u . 3.- ^k.
ein-rd !. Lleuer bei 1b3S5

Kur» w«u»s !6i . Vsldztr Zy.

„ kivte ! .
!»ont»a. dsa l . KI » frvit»«. des S. ?iov ,

»doucls 8 vdr. -II« exporlmvatklisi»
kelIsc ^ lnN ' °

« ? K'
^ Iles vsiters ?Ink -̂ te . Karton Ä !̂ k . » .—.

K.SV. 4 5V sinsedl . Steuer . INIS , 4
Vorverksuk : Walser-

streit «, Loks 'N'slcliitr -tös , — l'elOlon 3^8-

5,5
„2urk ?SZ? S !ekKsil p ?sZX

Loks LoZIon - unlt >irvll ?.straöv
Heute u. morxea

Prinzn kau ««?em^oiitv Warst.
ki . /vviodllkiiotiell

I » nv « » ? /« !VIIc S.—

aasenecl
Keuer vesitrer : ktckard ^ Vv «.

8sm5 'sg : 8ek >av^Iks»t
Mlllsg . ViM - WgW lkz l
VÜSI'-csdSS 'Stt ». ,
?ro»edSk> 0psr« ttsa - I?n««mdls . I
^ vbr7? ' vikNkgneiZekIiz . ^

: ?isl:liwlNsg8- v. M»ü!l0vMt
6ss dslioktsll 1SSZ4 !

USo««r» 0rl6!»»I
— X«!o V«l»»v»» k . — >

Trohes Preiskegeln
EamStaa , d «» Z«^ To«nta«. d«» »1 . O?tod»r

«nl» « ontsg, den 1. N» »«mt»«?.
Illle Kcgelfreunde w« rdeir »u »ahlrelKem

Besuche freundlichst eingeladen . IgbM
Leonhard Winterhalter . Wirt,

Zum LöwenbränkeAer, Cofitnstr . Sö
s. XuV«»IIIliier dexionsn neu» »>

VNldssßTrs skussss
lür si l̂vtllcks ksukmSnn. ?üekor . ^uöeräom^ I»v «l «Ikrip»o kar ISSIb

pel ^ siil kl VektrsiiMziif !
vies »u descktsn vsr vock ru keiner ?elt zo
viektiz? »I» ?e?envärt!e del den dokeu Nerton!
üisn Is55e » ick olekt täozcksv äurcli verlockenclo
^nprelzunxonzoxensnnter Ssizon -Li-sekeinuneen
mit »ckelnbsr billieen preizea . vis Lrnllckterunx

kommt erst mit <ism SctiscZen I
>srir der fsekm »»» vo6 8eld,tlivrste»er xtdt
Iknen volle OevSkr eine; reellen, vortelllisiteil
Linksutes ecliter , euter pe '.re , von äen dilllesten
di3 teinstea yualitStev vnä ^ uzkllkrvnzen . Lr
eidt Idoea »«cd t » ekevmilZen I? » t in »!Iva

pelzaneeleeeniieiten.

^ nserv Zpe ^ ialitZt

„ sinnig stell sn 6"

GL ^ t ZZ ! iZKkS
«»

»
--

NLtUI' UN«I

^ lasks - puckz
In f«in «t»r l.» !p?Ig»r V«r«6Iung.

Ilgens Verarbeitung
vSviv ? kuneivrt l^sllo

rllssi-SiüllÄzisdi'MlsN ml NelilMiiIelmM
IL»rIsrzii, «, ki»rlstr»S« l»

näv !i»t liem Koningsr. — Isiepiion 2VIS.

^ It « riV « t S.SV . '
I » stivsr ^ likoimosr >', KW . 1 .-^ Ltets ii!»»«« von l>! ir Zi.Ltl im. ^

> >
«»»««»»«»«««»a««« »«»»»»»«»»»»»«««««»«««»

Lrillli« Illr lSsnstasZ meine
I» kguMg^ sr - Vvrs!

eio^insmvlsdl . Lriiwsrulls .kAI» i SoilMSÄ,
„ZM RchzMZZ "

Kkisvr-^Iis« n»6 vdl»mtstra»ss .Lpko.
c
^
<77X>̂ X̂ X^ XXII) cl̂ '^X>̂ IXX7IXX^X.

Lijpg-V^ ikWNg vn l̂
Krinas meiner verekrt. I^un >Z,<:Ii»kt
unci l'udickum nur lreüviZIicken Xlit-
te .Iunx . 6» ll ick mein Lllro kiir

An- u . VMksvl VLN I l̂kgenschMn
^ »ps «!isIeen.V«rmit!>ung . Äuzilliirung, . !mmv-
biiien -Vsrsis ^srungon. Au »!ci!»It» u . inksxzo,

von L!urnsn?tr» 2s i^r . IL N,?I»
2 ?

ve Îext tiabe . — NseÜe un6 promp»«
Leä .enu^L sin <ä msme (I?un65Äl2tZ .

Aoksrmsnz, . kllMmiiknI mü ^Ätlrmzio?
«»rlstrslls 37 . ivdSS ?»lsi!» an SSiö.

ksxiö?' !ZHi! lZiickgljüi 'l-ssW^^Lz
MS . i^ k'ÄL , « -MM K.

5tet8 xrit sortierte» l-Zxer in Dureksciilvxpapierkür
8ckre!vmsscklne , Vervlflkattixunxspapler. k<onle-
napier, k̂ arbdimlZer , Sckreidm.-^N^e , Lc'lireid-
kpA5c?!.'1"j5cke u . 8tu!,!e . — LLro êit v . y- 1^ u . 2-S.

VVerk8tStte für

kunstküfscknerei

deiner verten Kunciicnskt iur
Kenninisnskme, 6»z » ciie neu« »ten
^ocielie 6er äiexjsKrisen Â mie
emxexsnxen iinci . Ick empkekle
mick im vmsrbeiten , »ovie I>! eu-
snkenixunz n»ck denselben, bei
billigster u . rasckester öeciienunx.

August Keknorr, ?< llrseknvr
Xr«UT5tr->zse 27. IZ705

XS/ 'I
FZrbsre/ u . aksm . IVssoüsnŝ s/t

»»/«>-< mu,to^o»^s
«--, mS«/Aea /^»o/»oo »-»-

/Vk? r/sn5ti-. ^S/2i
I's .̂ ÄSSS IM?

Xs/ss/'sti' . SS
d.

Dad . Landesthealer zu Karlsruhe
Eonnt«s. den i . Oktober 1SS0.

klnkang »ach«. 2 Ubr. Ende nach 4 Udr,
«zu k» ^ «i es u i*.

?snianftIk>'r. ffndsqeaen ' - <0 Nkr.
Ski0k «onzerihaus zu Karlsruhe .

Sonntag, den S1 . Oktober 1SS0.
— Bunter Abend. —

«nwna «'/. Uhr. «nde S Udr.

macdt die Wücde krlzck und duttlx.

V^S8cki- u. Meickimzttel
kio>,Izt n . d >? lol>t odiis k«ideo . nar Ällrvk «! o-w»I,xc» '/.zivixüzo» Lvodeo . Ilio I'akst ko»I«t

»»r Nk . 2,— uoS relcdt kvr60 — 70 l.tr. t^ suxv.
? ^ Ueber»» KSukllcb.

Vis. , Ivü ,«« t !lonß

MÄMISise liefert Buchbrulk« r»i
„ Padisch«« Pr-fse". v»r

fe ! ? « gseli
jolier ^rt — vlgonor »orstollung

poßT - ^ äntv ! * Umkängv ^ i( k
-Dgen

eollivrs * Muffen ^ ^ üt?en
suz nur slierbesten , ^esunäen bellen , in erst«

Iclsssixer Verarbeitung un6 ^uskükrunx.

Z!U

Wim ! ! lirsgkll ! ! MM .
ssorn »r

^ SU? - Duells
WsilZ - i^uclis
Liiber - ^ ueks
LIau - ^ ueks
f' stsgon -^ uckL.

Sclion in c! sr f? isssn -^ usw2iil liegt sin preiswerter Vorteil .

Pol - - Mo6v - Nsus

8fvk -
»(ürseknerei Will ?. 2oumsr

k<3rl5mtis -
Legrünäst 1S70.

l<2iss55tr. 125/127 .
I'slspkon 274.

äuswsklsen^ungen nsck suswZris berestv/Nlixst. Sei Unbekannten Kefdrenrrn ekdeten.
Xenäerunxen unä Reparaturen in eigener VerkstÄtte , zorgiZItig — kscbgemSss -» billigst .

kompl . rlvrlLdtllllgLll
S °dl»krimwsr , Sx«i»«riwmer . ^'okv-

ri -uwer , llvrr v̂rlwiver, Xitcdva
1S4V1k !n?k ! Uödk! vi« :

, Scdr»«»«. Vertigo ».
I Litodeo - elirtiiXo .Selireidtl »!?,«

»»»«>.? !»(:!«>, Siülile , ,«ld- t«etsrtlxtv
L»'.iai»vi>, L»I»s sts. et«.

^ V«Ikn»vkt« n eil» X?'^ «oi-t»» « I»>>> ««»»>
^uNs » »̂« kiiNg« pl'oiso :

j kreis kieieiung SUÄ NiÄ sut«z?i;
IRlüdolksus

Ledr . KSk
^ .,er. ^ ^ g e !n .ane

Ott « ^nteorietli
»tssU. r«pr.Ä.St-vox .l ŝndss »mt

2U Altlnvl ««!».

etr . 1 >5 ^ dlei-5tr .

Grohrr Transport prima

Aiwserschweme
chwer« ». »« ichtere Nnd d >S DienStaa krüb »uin
Berta«» im i»«rl»od . 1SSS>

Liebler u. Breyer.
Tie Bad. Landwirttchastskammer
verkaust am DiGnAtaa » 2. Rvv . dA . A ^.,
vormittags ^ Udr. im ttüvt.Aiehdos tnKartSrnde

Läufer - und -
Ferkelschweine

Großer Transport

Lanferschweine
in allen Vrkßen sind frisch einaetrofien und billig

zn verkaufen .
Lchweinehandlung Mayer, Eriinwinkel ,Turmersdelmeritr. 228. Tel. Sb »2 . »s>,

? i»ivsi »St «nogi »opkZ«-? aok »vku >«
^ «Ltsrii ' istSA
Dui 'lQCti » QrStziingerstrstte 2l , lll.

«1er tn Ser vlt»« >
re«Isvdu>e, IL»rl»r»kv, L» s«r»!Ie» S .

Ilur» < (^nskneerkur») Vt«ii»tns» m»Z
7— '/»S vkr , Ls?>nn : L. Ai «v«n» it»vr'.

Lsssintp «»« ! » - 200 Nk. M»nlr) tar«vloksn »iio Soküion «j » » Ueokt ksk«n , «II « »n-
»oklikvvntisn k^os'ikUÄungsicun»» , Usdungs-stunilen, Vo^ nSg « u»H». »oisng « ru d«»u«i,Ln,
dl « »ia « in« ^»^ igi«« I < von Ivo Si >t»»n ln «ior»

IMnuto o ^nviok< ksd«n . ose»»
ürir» I! (portbiläunxüliur,) nur Itlv»«< !>» 7-->f,g vkr,

Lexmn : L. Hoven« !»«»'. ?rsi > : 4V Kllt . moosti.
Unterricht nsck L?,t«m ^»bekdsr^erl ln Ourl»ck : 's»?«»- und
Abendkurs« n»ck S»be!»d. u. venunl»ekt. L»d . d«i Uigi. Eintritt.

ü«»trt«« ^ut«n?i«tl»
» i»at!. e«pr.» .St»noi.^»iide«m>

ru I»r«««I «n.

Nr-rndii, »Ioro>. Tlokdrand . UstsU-
ÄL WÄ «A SM '»Ä Ä Ll «s « Korkscdllltt. l.»ud«äesarbelt «to .
Var?e^« iodnots VeeenstSnde . I». V>'srk -ieu «v, >!rennai,psr »le . l.etiriiiictisr.
^tsusr Ks sw« mit HoisitunLSn und 2kX!l> ^ddliduoeon «eeen 2 7u in »„rken.
szz?z U. Sik -'oSsGnSiWuDli' , Karisrukö, M ? WUnMM.

Witdermjfililiiz her Stallt. FisUalle .

Der geebrten Sinwobnerschaft »ur gell , ltemitnik.
ab t. >io»»mber die ylsidvall « übernommen dabe.

Werde deitrevt sein . ItctS
baß ich

lebendsrijche Ware
,n den b !Mak<Preisen »« sübren. San, besonder» «mpfedlr tÄ mettie

Räucherwaren
au» eigener Räucherei. ^—

Meine ylllalen Darlaide «. G» ll«« l«rel «.
» . «»ei«»-. iHoniellvlav , bleiben weilerbin desieben.

Räucherwaren aus ISmtl Märkten «n baden.
Um geneigten Zuspruch bittet . «. »SckSIs »^.

Nur ans Wckr Hiiid
kaus« ich » in Schrank, ein verttto , 4 EtNdl«,
ein Tisch , kl . Herdtdrn. Offerten erbeten uiiter
Nr . N .'Mt an die „« ad . Preffe ".

Schreibmaschine Z
Sichtichrtft. wenig geraucht, vretsw. »u verkaufen.
( 5. WsIS , ^üppmrerstr . 2a

Süiismsi'Ikz» !
r»ldtia«e »a»s»an«

au » der Maschine»» « »»
Metavware « - Jud«strie
rei » »«««mbsr d . IS.
nach Südan»»ri >a und
Ub - ünimi» t «m^eäne
aelchäiU . u . vrivoler Ärt.
Auch Vertretung leiir er-

wünicht. »est. .-iulchriiten
unter W . 387 an die«n » - C^»ed D . «»«r-mann . Di ! N« l » » rf . «-«'
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l
'
oäes ^ n ^ eiZe .

<Z«»t»e» »b«,<Z 7 vkr «ikekliei «mk
mxck Uloa«r»iu un»»r lleber, ssuwr
lZstt«, V»l«r m»ck L>ivLv»t», ist ^Iter
v« SS 1»tu«>

Nartin IMxer
vrüclcenvSrter s. O .

vi» tnuierväev klwtordliebsll«»:
Lopkle lkönxer , ^eb . ^elclmsnn

nebst Kindern.
»uucxo . so. vttod» 1920.
vi« Lserclixlinr So6st »a» könnt»x.

^4 llkr von U-uniu »r>z »t»tt. L36973

^ c» cZs » »^ r » :v« lS «
llout« rnorxen V«11 vkr ist nack

langem , »ckverein I^eidsn msin « lieb»
uns«» tisrrsnseuioButter,Sedvester,

LckvSxeno uoä 1»nts
I^ Zteken Komdett ^

im Xltsr von 43 Isdrsn ruwz irn Herrn
«vtsctil»k«a. LK24211

w tieker ?>»usr :
^ <!c»lk Kisnikeit^, Vssrkttlkrer

unä üinäer.
Kvlsr»!i«. Sen SO. Oktober ISA).
IZesrä iunx : Dienst»! mitt»x ' /»LlH».
?r»uerk»uz : <Zer ?̂ jistr»üs 4g,T.

l 'oäes -^ n^eiAe.
Vervkmäten, k̂ rsnnäsv u . Nsk ^onken

61« tr»url»?s X »«Zdrivkt. äs,ll molas Uedst 'ran. unser« eats Kuller

esd . V»lvt
tm ^ Itsr von Zl ^»dreu Leitern »ds»<l
«sukt ontsodlaken isc.
Im X»men cier lrauernck-SInterdltedenen :
ijeinrlck tiüZel , stSät.^ rbeiter.

K^IllLKVNK. den Z0. Okt. IS20.
VI- Sssräi«un « kiniiot »in 2. Kovemd ,

o»ekinitlaik » 3 t^kr statt. HbMg

/ tts KucFs ?

Vs/ -/oüls
Fai'lsru/ts . Z?. v^ tob«' 7S?S.

-L

yzm«
5ck>0/»aa

t, IP'teienüU.

^ SU, ^ 2/k/?a/^/
?^0n / ^ 6^/ FeS.

Ve^mä/itte . s?B->2
<S-^ > ^ oz,oj„ 7920

^ /iamorl/'A

Jagd -Versteigerung .
Die «emeinde Weiseubach. A. Raltatt. verltei-

de « 1Z . N-v-mver . vorm . II Nftr.
«Ii » dem «athaule die Kaad aul S Aahr« 13^1—27
in S Jagdbezirken

Naadbezirl > recht ? der Mura : S24 ka (darunter
Ii!v !>I W .'.ld ) .

Jaadtezirk 11 lin» der Mura : ZSS da tdarunter
242 Ks Wald ». ^ .«l« Steiaerer können nur Verlonen »uaelasten

werden , die im Vcstbe eines IaadpasseZ Nnd . oder
die » »«weilen können , dnft der NuSstevuna eines
? -H- , nicht » im W >" e Itcbt ^ Der (» ntwurl des
L >°« t' t>achtvcrirancS kann aus dem Rathaus ein-
« el ' den werden . KZ47a

«» ct ! e » ba » . den 2S. Oktob -r 15-0.
Der Gcmciuderat :

?!. « . : A , KeiSten deiner .
Ifsuerbsisfe u . lZanl(8sgung8!<al'tvk'
vorÄen r»?ck unä «»über »njziiei-tizt m äsr

» ru «!cvr«i «i«r ,,Un«». '.

^ lusilliei 'll.
wrofter, aebranckter
t! maiU«b« rd Mr Ven -
slon oder Wirtin,ait
»» verlanien . Ivköl

Watditr . 22 . Ii

auter
Dummi. i . ,°iÄ >.« zu verk .
« '» 1! Wielandtitr, '/» 0

MS7I

» on Fr. vr . k. Q
Sin ,«tt-

g«mäb»» Eizieh-" - Porto
Vm MDche » zur Frau
ung«. A. Edebuch. Alrrt. .« IN so , z«bd . ^ t5>
Au » d«m Inh ->»i l. <!rr >el»n« t«> Vil»» edk» Kiote ».
t , ZZom Säugling tis zur Pud«rti>t»>«it , S, Schnlerziehung,
Jahr « d», Z!«if«ns . II. U»»!lNtI » »rt Errle!»»»» » »!> vor-
berell »»» kir «le, weidterik ») Dt« I-r>i«>Ie Ausltärung .
t>j vi « Kde . v> « itl-»»->»l , <Z) Sie vrxtrett «I N»»
Zeils -Me» «» Is « er kd «. Mutter,c!>i>N. lll . VI » «Hei, -
«t«de »<!« 7r»»> NW »
M< » ... Ein nerneM . ««su^dkxit-tnch von vr,

' »ck. «en» ?,»» . Mit KZ Abbild , «ort
YlUU» , ,80 . g«k>d. .« IS.2I! tPorto «n

Au» dem Jnbalt ' I . D«? wribltche Körper . Z, Die Periode
kEintiitt u . Perlouf, Kranlhaste Period«?. ?. ?>i« Kleidung ,
<. The ». Geschlechtstrieb, d , Di« krankhalt«n Abweichungen
oon d«r natürlichen Gelchl«cht«einofindui>a k. Di » P«rai>t-
worwna » or d«m kommendenK »schl«<tt. 7 . Dt« Schwanger¬
schaft . 8 . Die P«rl>ilt»ng u . di« Unterbrichung d«r Schwanger .
lch»It . » Di » Geburt 10, v »» w«» t»» eN. II , vie kr-
» Sbro» » »nÄ ? IIege Se » 5 »» z »«a «. 12 , ?r»»llt»>>«i Le-
»cblecdt»!ir»nliheile» ». Kbt. >», VIei0ccI>»eII » I>reiIir7ra ».
An beziehen durch » »«ji»« « » Nünoti , Buch » u , Kunsthdl.,
I^ llr'noir'g , Sulzbacherftr , 72, Postscheckkonto ZS8Z. KZSS«

Frachtbriefe — Erpreßschrine
^ Poßpaketadresseu— Aufklebadresseu j

mit und olme Kirma-Aufdruck
liefert prompt und billig die

! Buchdruckerei Thieraartenj
Verlas der .Bad. Presse"

! SarlSrnb«. Ecke Zirkel n . Lammstrakie j
Telephon Nr. «S.

^ iZlvn
/^po ^ksZiv
Bäckereien

W, ..vHtsch..Avs .
LaAnHauernhU .
HoielS vnii KafsttS
Hos- s. ZauttliBter

i- MchlMH!.
«». ». oftnsLi»rici,ta .

sow. (SeschSst « aller
Art ». voraemerlte

KS « s«r gesucht.
E . Emmerich
Zmmobilien-Biiro.

Karlsruhe.
l <W4 Biktoriaftr . l.

Üleineres Geschäft
Zigarren - oder SHreib -
iv» r,'nbandlc>. evtl. auch
Filiale zu taulen od , zu
pachten gelucht, Llnaev,
unt . Nr . AML»? an die
» Bad. Presse " erbeten.

in guter Lage, massiv
gebaut, bei auter Än-
zabtq . zu ka» i . gesucht.AuSfiihrl. Off n . d .
l ? l58 an Slutt .- Trv .
ZV >rrent , G . m . b , H„
Mai « ,. Sl^öSZ

Aus Mivatyaus
vo ist . kchlaszimmerein-
ri >!d! »na . foivie Vertik»,
Schrank und Herd , alle?
gnt erhalten , in kaulc «
« »ln -iit . Ängebvte unter
Nr . «52S12 an die .«ad.
Presse ".

LNöckiae »
Wohnhaus

evtl. mit kleinem Warten
zu kaufen geincht. «n>
aebote unter Sir . «KS3S2
an die .«ad. Presse "

mit Obst- od . Gcmitse-
aart. res? , «ckerland
bei gut. llnzahlung »u
kaut . gel . Off. erb , u.
vv. IZtlj« « II « NN ..
<tr» . D , Sren,. >« . m ,
d . H .. t,iai « , . «86S»

»u kaus. : Dchl «k
^ nimerclnrichtung und

an P . 'ttnd,Pr -Nr
Unterwood- tZ»?

SchmhDlZjKjyk
mit Sichtschrist gebr..gut erhalt ., zu ka « ie»
gesucht. 't<rct» anacd ,u,l>',li . !i587a Rndols
Mosse. KarlKr- iie/U.

Gebr . Schreibmalchine
(Adler , Urania) u woll

«5S!?4« an die B-diichc'^ress» erveien .
Brillanten
Ning und Ohringe mit
groben, ichönen Steinen
zu kauk , gelucht . Onged ,
nnt . Nr . «K^ 4US air die«ad , Presse " erbet.
Sine aebraucbte

WZMWe
»II kniiieu ac ' ucht
Anaeb unt , Nr BV2Z54

an die Bad Presse erb.
Gebr Na »«lole« ,u kau¬

ten gesucht .
SlnaeS. unt Nr . BS2Z5 -!

an die Bad Presse erb
Gut erhaltener

I-öSUVMAASeZ
zu kaufen gesucht Anaeb ,
mit Vrei» u . Nr. « ,̂ zi -I
an die .«ad Presse ' erb.

? Ävs «si «
ca . NX4 m . gut erhalten ,
zu kaufen giluchr ,

Osserten unt . Nr . 1K,M
an die «ad . Presse erbet.

Selbstläufe ! sucht mittlere »

bei sofortiger Nniahlung. Wohngelegen -
heit flir ^ Familien erforderlich. Er¬
wünscht wäre Wein- oder Obstbau , evtl.
Ktichzuckt . Angebote mit Preis untertr .miiSSa» ÄN« - l«rv. D. Frenz. tS .m b H,
Main,. «ÜSZ8

Wlkerei gesucht.
bei ISlM An,ahluna,
von tülbt . Bäckermeister,«ngeb . unt Nr, B5AK4
an die Badische Presse
Erbeten.

ZKZGZH
schwarz, dunkellila cimt.
Iii Teile und komplette
Vorhänge für z Fenster
günstigen verkaufen od .
geAen Tevpich , Mud»
msbel zu vertauschen .

Offerten unt , Nr 1K5Z7
an die «ad. Presse ervei.

Suche SV— si»0 Zentner
GsiilPgrVM
öS Ztn . Craüb-Hichliri
mliMWmS - Reisetlo
>n kaufen . Off. m . Prei ?
k>itte ,u richten an ?>!»?
Pa»l Lagemann, LIld-ck,Oiuter St. « - tri I ».

Gebr . Klicheli-Einrichta.
u . SiSschrau « zu verkf ,
WankmiiSer, Durlacher

Allee 17 . «d,N4«
l hoch >,ilnvt. Aett . IStlir. Kleiderschrank ,

> « erUio zu verlaufen« .<!« »2gGartenftr . S7. IV . I.
KkvSsz, W» . üiiüikM
mit « atratze ist zu v r-
kausen . «zsoiü
Marienstrabe » I . 2. St .

MlllW - WM
«dgliriiit grob. Format ,
jedes Quantum , zu kauf,
gel. St " l>lf«trik ^mle
G . >n,b . G„ Sofienstr, 17,

Jackenkleid od . Mantel
für 17— INtäbr , Mädchen
a » S nnr vess. Haute en
kaufen aelnck«, Augeb .
unter Nr, VK2ZI4 an die
. «ad , Vresse" erbeten.

S » rauk. vollst. Bett,
Vcrtiko und Din>« zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr, «K2S28 an die
.«ad . Presse ".

Mujter -
fchneidmaschlne
> «tofse, «tackeusÄuItt .
«ut erli^ lte?«. ««^«cht.

Ana . unt . k . « , 4ZSS
an N« d » lfM« sse. Baden-
«« » ?« . A "5S»

Kn verkante« : 1 neues
Thaiseionaue . Moltonbe -
zua , aeb ? Kanapee , vier
Polsterstllhs«. aute Nilh-
Maschine . Kommode.Tisch
Anrschie, eis . Bett mit
SeearaSmatrake eiserner
O 'ens<h >rm . NkadeM ' -'tr
wr .!4 rr B^>WI

/ u verkaufen
Vertiko. Sbaise onane

od . Diwa « . Küchentisch.
ei »ever ^ «niil zn verk ,
V »n«s!l Uklandltr. 5 , I,

yvemdeu - Bens?»« tu« ordern »« . 24 Zlm ..
8» «etten. alle « gut
mdbl ., jährl . Neinper-
dienst ea,MM>«!^ , Änz
85ncm ^ . Pr. iknnan ^ ,
sofort beziehbar .Meindielo i« MieS-
b« ^ e« mit reichl , In¬
ventar , Umsatz letzte
« Monate -iiNNM
VreiS ZMINMbar .

Bt-d« ta«s in « aden-
Äaden . ZX4 Zim ., gr ,
«»arten . P,-. Illllim,
Tausch mit ReiitendauS
bevorzugt .

ZtusMur - votel im bad.
Ech «ar«w .. 18 kompl.fremden,. , elektr,Yr, Anzahl .
Zl 'Nll» !. .«t.« « ttn,irt'chastl>ei «ad
Dtirrbeim m . 25 Mor¬
gen Aecker u , Wielen .
P r. NXNiM

Dreifamilienhau « mit
llü .l >zm Obst- und Ge-
mü ' egorlen. gnte Lage
hier. Preis 8SVMI
Anz . 2SlOi>Prusion in FreiburK,
ld möbl . Zim „ Zentral -
deiz., 2 Wohnungen be-
iond , vermietet. Um-
fatz 10» »»» Preiß
27IMIW Anzahlung
I70MV 1K5V5,
IK , KiZSSM ,

Karlsruhe ,
ZS .

2 »Ii ta . tonnen,TZlSlln . ntbeizt. « l » n-
Schrauk für Architekten
oder Fna»nienre , ?ianS-
->« otj?»k». eichen, zu ver¬
kaufen , « r uerftrake ll,.S^ reinerei .

Äele«enl,eit6tans:
? alte Eello » . lebr gul im
Ton . neue Schiilergeige
l -/«> mit Stögen , Kasten u .
Tifchpult , 2 »« " r aetraa .
Militärschniirichube 41 u
4?. ein aetraa , Serren-
niinter !iber,ieh«r . » aetr .
Vehröcke. Herrenwäsche ,
Sraaen , «orhemdchen.
Kinoerwälche nnd no >5
«ertch. andMendtstr .Zn .Ii
Ahksrdzilher "

bima
-

zu
"

verkaufen. «5KNI5
Lammltr, 8. Z Tr .. lk » .
Kino- Äpparat

kür Kinder preiswert ,u
» »rkanien. Näh . i.'udwi »»
Wilbelmitr. 7 15M
« Schneid .» Riihu^as» ..
6 <v >» 4 starte köa« ,-«ädmafchi »!»« . K 4
I « in »er » ch»lim. - Zvl,-
Näbmaschipx 5M > mit«andeinfasser . stimtl , ber .
neu , unt . Garant , « ''VS^
»» » « keld , 5?arl ? r,- Str,si ,

lSinaerl umständebalber
zu verkaufen. Vizn753

Karlitrafte 37.
(iNIIK w d Altstadt m .
^/UUZ freiirvrd . Werkst ,
Maaaz n . 2 Rimmerwod -
nuna sofort ,u verlauf ^ '.-,
Anaeb unt , Nr .^ W^I

an die Bad . VreTle erb.

Firmenschild, ^
Herreui>ut. Mr , f>7. z ukk,«üNW'' Kronenstr. SN, i!

Hans - KMrr .
beste i'age , zn verkauf.
Anzahlung lMtMli Mk
Anaebote nnt . Nr. IftSI.l
au die .«ad . Presse ".

Klein « Kochkiste , aani
neu . zu verk . 1VS2U

Kaiser - Allee «?2.
Tgsejitttri' . VolsttrerZ

Eine gebr, Rokvaar »
Znvfmatchine zu ver¬
lasen , Waldhornstr, l »

1 . Stock, >,' !5 ?24»<l^ebrauchte . guterkalt

lkMX2MX !!Zs> mm . elwa
1MN ke, . billig zu verkf ,« . Rosenber<- er.

Marienstr . .12. IC.'i '!»

ZVkiAamm . Gasherd
mit auffebbar. «ackofen ,fowte Pitschvine -Kli-ben-
tifrd mit « lechauffatz zuverk ?. Kornbluu-.enltr , 8,lli . St,. Eilber . «IagnZohiWschikie 'bZ?.

*
b
°

aebr» » cht . sehr aut er¬
halten i« « erio« s. V««»

Hesi , Kavellenstr . - Z,
Zu verkaufen :

l » >Schr , GaSherd mit eil.
Gestell , I gr . Eiiiailichiii -
»el . I aetr . Anzug, '.»Mili -
tärmützen. I «>ld,Hirfch -
slrabe ' . lks ., vrt, 1<!!>24Zll verkMen:

1 neuer Pritschenwage »
mit Federn , Z5 - 40 Rtr.
Traalralt sowie I neu «,
Handwagen mit Gedern ,
2rädria. bei Schiulede-
meister Bernhardt. Ru-
dallstraste 2 ? . 1 "444

Ein schw. viaSderd
z» verkaufen. Merder-
straste W . part . >!<!lft!»l7

Her», sowie Lchraub-
kto «k mit Äaur zu ver¬
lausen . Zährliigeritr . I .
-t . Stock. «ntt8ln

Sin Handwagen
m . Patentachs . n . Gedern
hillig zu verkf . «Z-M9

^u erfrag . Baumeister¬
ltrabe 42. bei Mater.

Kasernenoieu. ütedrolt
mit Weile , Dame« fp» rt-
kostii «, . I langer El, «-
ffeiir -Mantel .lbr. ^ « znn
zu verlausen . «52878

SchefseUtr. b4. b. St.i

3 Fahrräder
mit Gummi u. k5rei >, zu
l7>i,« . u . b<»> ^ zu
verknusen , «» gel . Hnm -
voldlstr , «NliM!5

Herrenrad
n verkauieu, « z »»̂ »
ene !!<aliiiiwfltr , III . iV .

iowie «»»vp-
svortivaaen . fast neu ,
billw abzugeben , «M»77

lkarlttr . « i>. N . St.
Kinderwagen

billig zu verk . «52M4
^e isiiig strahe » >, vart.
Sktiukspelz

» I « « Ich
,» verkaufen. Nähere«
unter Nr, kî Sa in der
„ >̂ adjs^ en Tresse",
Wttr Zsmtslpkli

mit « » ff » . 0 ver-
r«« -Ueb ?» l «ker t «>i ^r.
vernickelteSDolzkodlen»
Stii « e »eiwn 4li -« . «»«
vssenwetustr, SN. IV . lk«,

PreiSw ?rt
,n verkavitenr Neuer
AlaSknsiichS-Pelzu , Muff
neu . S -' idenmaniel neuc
hohe Damenschaststiefel
Nr ü« , fast neue Damen-
lackhalbichndc Nr. Z7,
» ^»m blauer Cheviot m
Butter sür Kostüm , ge¬
brauchte Hölzer. Kinder-
bettitelle , ^KS7«S
Wiek. S?a»Nr. 48 . IV .

?»ast n 'uer ver ? « n-
»eltinautel mit « iber-
kraaen zu verkanken .

Angebote unt , «5Z270
an die .«ad . Presse " . ^

feiner Stoff, fcblck. mittl,
oirSktc . last neu . Anzul .
Sonntaa vo » »—2 Ul??.
<̂ corg-??riedrlchstrafte 13
4 Stork, linkZ . B .-WVK
HochzeitsanWy

aut erli, . mittl . GrStze.
Ueberzie ^er f , d . Alter v ,
IK - IK I . und I Ul «er
mitti . Gr.. zu «erkaufen,
'." MSZ7 Lnilenstr . SN. l V l.
AlMtt HerreiZll^ ilg .
gut erhalt ., mittl , Gröbe,
eveut. mit zwei Holen ,
und ein H «rr?n-P« l»-ir -»»e» i? ! utriai zu >' erk.
Vaifcrallee »2. 1N5M

«? i»chfe«»»r «?>!!Zg2
Frack - Anzuq

H- rr . Ueberzieher
Herren - Ulster
Damen -Mantel
alle » mittl . Grvsie . billia
zu verkaufen, Nrcnvsl -
»«r«er, j?eliin«lt . Zl . vt.
hsch -ein . hgl!!ikitsai !jiik
«Frack», grohe Figur , zu
verkaufen. «ü^ZSS
vilia » . Nor ?ktr,1l>. !!,St

>eierr . lli» iaway , graue
Gamaichenbofe u , weihe
W - ste .abeiidö 7—8, Sonn¬
taa 1L - I , I g> I , Atelicr.
Uhlaudltr. 4li. V . «!!«S8S

Neuer, brauner Bim»

lMastarb,) flir Wl>^ weg.
Todesfall, sowie neuer

amen ««» et zu verks.otteSauerstr. IS . N. St,l .
Samen -Wintermantel
grau . lang , GrSste 44
billig abzugeben . «Mlllv

ü^ aldhornstr. S4 , 4 . St ..Krauh.
Vlr« « er Tame « ma « «el

vreiSio zu verk . StSael
>: roiici,s! r . U, s>,
Dunkler Damenmantel

billia ,u verkaul Breuer
strafte g . III B55W1

? 6r ? ertkD ! l: !i
schöne Farben , mittlere
Hröke . s , -MMzu ver¬
kaufen , Angebote unter«52»I8an d , «ad , vresse .

z'kiä cl
'e ksüvNT! i»ien /Zinfneds

lsnc!^ >5t;clisftllĉ e^ 'zev>,ett) >>c>ier'
unc! iViclu ^ ti-iellei" ^ sickinen.

^ K1->e^S^5^ l.l.SLt-i^k-7
^ dteiiuna lnstsiistisnen

^ttliriyei-stn S9 k«rn;pi? 750, '77ö

Zu verKausen .
<̂ >« kski, «»k, ^ 5»s >m bad . Schwarzwald, herrliche^ Nsiruryoiet Lage . Sommer und Winter

geöffnet , 18 besteingerichtete Zimmer mit«etten. prima Er >stenz , sofortiger Ueber »
nähme . Pret» Z>tk. ZSSUtlv.—. Anzahlung Mk.
10UUM —.

Hokel mit Restaurant ^ .^ '
se ^ M .'

Platz, prima Anwelen, »S Zimmer . Kl> Üietten.
reichl Jnvenlar . Anzahlung Dir . 2t)Ul»l)U.—.
Prei» nach Ueberelnkuuft.

Wurstfabrik , erstkiatsiges Geschäft .
maich, Einrichtung, für lede ^ebenSmittel-
sabrikation «Konserven uiw .I geeignet , Prei»
Mk , «IX1NIX>.— . « Iizablling Mk. Älvuöu. l^ »r»
nähme kann losort stattfinden.

Haus mit Badanstalt ' "Mu.
"
°
"

ak>A^
sichere Existenz, sofortiger Uebernahme. Prci»
Mk. tv» 0M - . Anzahlung Mk. 4li»0» .—.

Haus mit ko ?onialwarengeschäst »
Weftssadtlaae . neue« Anwelen mit Goppel»
wodiiungen. gute Kapitalanlage. Pret» Mk.
17000V .—. Anzahlung Mk . 7000» .- .

Haus mit 5 Zimmerwohnungen .
Näbe KarlStor . Prei» Mk. «OHM.—. An-
»ahluna Mk. 40ÜVV.—.

Wirtschaft in guter Lage . °« ê
aute Kapitalanlage, fehr gute« Geschäft. Prel»
Mk SSoono —. Anzahlung Mk. 800VN.- .

Herrschaftl . Wohnhaus Vh ?-
läge , mit Garten . Preis Mk . 18SV00.— . An¬
zahlung Mk. Sllvdll .—.

Villa mit großem Garten
rd- inil» . sofort bezlei'bar. Prel» Mk. UlivM .
Anzablung Mk, SUVUll.—.

Fabritanwesen mit Anschlußaleis
bei Mannheim lI70M c>m Jndustriegeliindel,

stabrikbau, 8<1l) qm überbaute Fläcke,Preis Mk.neuer ,
kann sofort übernommen werden.
2b0tX>».—. Anzahlung nach «ereinbarung .

Haus mit verschiedenen Läden ,
in prima Stadtlage . gute Kapitaianlaae . Prei»
Mk . >.00000.—. Anzahlung Mk. IllvtlW.—.
Ernstliche Reflektanten erdalten « lt Nückport»

weitere Auskunft durch IWüZ

k . k « « « icii .
"

S
"

Telephon 358ll Slirlkruhe Lik!iiMr . l.

1 Paar verren - Lack»
»««stiesel. wie » en , « r.
42— 4Z u , S Paar starke
Tourenstiefel. Gr. 42.
billig zu verlausen.
Sosii ' nstrasie SV, ü . Stock,
bei Sliiie . «5 -W2
Ein ziöclDrizts VcÄi
P rochiere mpia r . ilt zu vkf ,
Adolf J « na. Silivvurr

Heckenive, 21 , «MMü
Eine aute »iufz - und

Falirind , unter zwei die
ü»«a !il u , ein ZurtNrind,
2 Jahre alt . zu verlauf ,
in Urlvsjen «Amt Ofien -
burgi. Hau «- 'Nr , iĵ

4 Litinerichwejne u ,
S valbaewachseue sind
, u verkauieii. «St>v7b

Löwenitrabe 1».

Zu verKausen :

i Gute Wirischast in Beierihe m,
bald beziehbar Mk , isyiivn

1Nie- » k^, ^ ki mit gr . Sa«!, im Zentrun»
2. Ivirlslyasi hier. Mk. I « !tlw
» mit je 8 Zimmer. Garten
s ^ lagenyaus «««» «.»rdtwal» .

Mk. 2S0M0
. Li «,, «« mit 4- Zimmerwod' ' » naen , Einf.. Hof
4 . YUUS u . Gart., in » iibldur , Mk . V5 'l00
°. H- u- N .,N. ?.ÄW . . L >Z ^
- . Einfamilienhaus , N »,

ten . Zeuiraiheiz.. elektr, Licht , bezirdba«
1»21 . nächst dem Kaiiervlad Mk , 2W MI

? Li«,,, « —it viniabrt , aroster Hos . grobe
7. yaUS Werkstatt, bald beziehbar , cststadt,

Mk. ISblNXI
^ n»it kleluen rZok,nun «e« . Einsal,rt,I^UUö H^ s grobe Werkstatt , Siidsiadt,

bald bezielidar. Mk. »LilW
« . Gutes Restaurant .

Stuttgart Mk . I »0W0
mit 2 Laaerrüumen und 2 « iiro-

10. r) UUS räumen . Ettlinoerttralosort
d«jiet»bar.

Kornsand , LieseM -Zkls
Äarlzruhe , ktaiserstr. öl» . ,^ 4

K«chzc!tsaiij «g >,N .k.? ,zN .?.'S
ber , neu , lOr . l .vll , zu vks . zu verk . »lnzui . v,2»4Uhr«!t!L2l««llerltr . il. m.r . l Bb2L«4 « iiruerltr . 4. u
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An - lMli Vei -Kaut

^Vvln tr .au t>. Kroverisir . S?
? ele ?on ?747.

^ asedenunren
!>ekaiusksaedon .

Auskuntisi
Xvskvn . ter nvrsvl .

VVencitstr . Z. > u °!kunN wr
jeäerniann . " ei .

^ utomodii - ^ sparst .
Wllkelm llnteliener . ,LekeNeistr . ? . 1» ^ IS»S -

KSN «1SY !8tvlI

L . 1'sIIondac .d , ^ ,
^ ähriaserstr . 5>S, im l^ok.
Kunz ' ? Il« c!eru,i ' an ' !al ?sn

l )ntor5vn »M « r . Kaiser
V/iid .- iialle 2Z ^ >>. ? , I » «

^Vvrner . Klo '.r>? rt »
- V,> 7^ ? ^ ns kür

kuns üeke Qiieki ^r
Karlstr . 70. 7> I. N084.

Sanken
USnar lZUern , kVeSrlods -

Pia !?. I ». I 's ! . ZW. SS8.
lioinrioti »liiNer . klarlr -

« raksustr . 51 . ' i' el . i7i »̂ .
llndader - Neodt . I' el . 390 !

LUli ^ . lUseonto l - vn . ^ . li .
I-'iiia s Karlsrude -iiaissr -
straLs >4ki. 1'si , 5L5l >̂ !>4.
Veet >»« I»I,u>>« U»uptd »I»! t>

^ Lettivribrn - keinizung
kloekmv, -» Nel,n ^ krl,, ?, «!

^ l ' e ledern verlt . vis neu
X . l ! v »«Ivr VVvs .. k<» cdkI „

tilumevsr . 10.

ginitiaclvn i . kinlisyarn
<̂ »»»In » <̂ « ^ ?Ikdrii »rer »t 8

SIeeknvi '

Xldtn l >t « tr >ok . slleoklierol
« . Installation . kilr « sr »t .1

Vi -vnnvi -oion
v . V<lvnkvirner , Karlar ^

Vv « enleici « tr . 4. Obst -
dren aerei . ein drennorel

önetmai -Icoa
? Lr « « t ^ u »U.
S N ? 7l-i!7!« l5SlZ « l ^.
s Xnkauk — verlcaok .

kiiclivl -- k? evle >zl-on
Karl ? » ol . kitterstr . ZV.
iulliis II SPP . deelij . kiavk -

verst . Lrbprin - ensti ' . 31 .
Llo ? ^ uä v̂i » » i>l ..

'i 'el .1k2v

Zll ^ o - Leäzi ' f

Siii ' o Linnvktungen
Cskr . klosekert .
Kaissr -ttal !« ln -18.7» Z1ZZ
<̂ > ltt «6si / - co .

V. a16 » lr , 49. ? «!. 2979 .
kmil Ii » ». lZeranIsostr . IS ,' I elepkoo 4183 .

lZamsnLvtwöicjei '

^ >d . IVlrtli , Lokienstr . 114.
^ t .-Lakn Leke Ledillerslr .

lZauerMseke »

ki ' okilsnlilung
Xn ^ reas ^ Lwla . Kaisen

»trat !« «V.

lll ' aktgvflvLkiö , 8iods

KIK . ^ » eer . s?rau «r«tr . 21.
Telephon 2237 .

Vl ' vckslsrvi
K . > lZe >«vrt . lZeor « .

b' rieäriedsir . 18. ^ ei . 2t02 .
IncdZlinil' Iappoi 't .LsiiiZtrsn -

straSe 57 . Apen . - lassen »
artiicel >. » vir . Horn . iöeln

Llektrotvoknilt
ga6 . ^ ivIltrIrl,üt » - <Zv»

Martin »
Kaisers «?. 13ii, I 'el . SSI .

LIvktro a «lv »tri « Kar, »-
run « . m , d . kl . I.ess !n
siravel . 1'«- i. ^7it >. t ! rc>.
danclvl uncl Ins '.allktioo .

ssvliksuvr » kisloiisr ,
l l̂lisevlir Z!̂ . peieuedlssic ? .
lZrunrl » v « timlotx,a ,

Wallisir . 2K. I 'el . S2V .
N. vso k » !olc, In >s«nl «nr -

dvro 1i!r Llektrol ., krk »
priozeostr . Lti, 2e >. 54S0.

U» kod I>« on >iarli , Iii !»
pni -reritr . MI. ^ s >. 4U4 ^ .

Llek1r .Iost » I>at !vllsLSiiok .
k<» esl » «cioksr

v !sktr . !n« la !I^ t -victillN .
Xörosr «tr . IS . Tel . »ZW.

Lielctrotevlmik
(Zloor t > ppo1 . Kaiser

« '.ralie 172/190 . ? « ' . 4SUL.
> us ! lilnir »k kompl . Krakt -
iidertraikunir » - > nlacei >.
»ov i« eiektr , > n >ai?en k.
tisusdecisr ?, l .ao -' virt -
« etivN u . Inciustrle , I,axe ?
u (Zrovllancll « . in siimtl .
Inziasl »sion » mi»teri >' !i«l>.
K ' eiclroniotoren . 1> ans -
ksrmatnren . ^owi « Neil -
unä VVsrmeavvarateu .

K . k-ieillvr
ki>iyp urrerstr . 1ff.l 'el .47kl>
I. ielit - un <t Kraktanlasen .

8v <ill . KIektr ' - IÄt »- (?e «.
Knris ' r . ZA.

'I' elepti 4W1 .
lnstalla ' ion .

färbersl
0 . k°«drlk Loklev -

»travs L8 . 1'elepd . 1VS3 .
Il ' iaien :

KaiserslraLe 40
l .» -ivl « »plati ! 40 a
Kurvei ^r.traöe 1
i<» i«sraIiee . I

' <:keKSriier »
Uariensl '-al ?« 45 lstraäs
l .u6 ^ i«-^ViIde !lnstr . 1«
Kdsmz :?» Ls LS.
Ourlacli : üauptstr . 86

^ ueust kelser . s( 0roer -
«tr ?. IZs 18. ^ el . Z4S7.
Filiale ^ arksrakenstr . ZZ.

^ sut - oncl Lctiönkelt » -

pilvgv
krn klerrrnsrni - veine ^ er

Ksisers ' roLe 112. i . Ki»«e .
Kaliii sl . I nlleriieii v . löst .
< esiektshearen . I>ickelr >.
Lommerspr ., ^sitess .. k'alt .
<! eiektr . «ralvan iZenancli .

iiunstkancilungvn
<Z« rkor A ^ cdavklnskv .

Kaissrstr . 221 . I 'el , K08I.

Kupivk -solimivclo
? r , tjcti ^varr « , kttlwesr

Strasse 4A,
'I 'elskoii 58,fmill » - ll . lmmobilivn -

kesekäkts
V^ori » » lla . Karisrode .

Aelkenstrave 15.

Kiinst !. Klisclei '

VVVrnsr , K lelnert »
!>pez !ial - ^ ' « rkstütto lür
künstl Vüscisr
Karlstr . 70 . ? ol . ZS84.

LisenfAssvr
Lassla »Oo ^ ? Sdrin ? erst . 8

ssuttormittol
W . pkollker , ^ u «rar on -

stral !« 75, lelepv , 5544 .
Siimtliods k^itterullttoi .

kvidel » <?. m . d II .
kdeinkakell . VVerltdaiie .

ttande ssvseliredakt kvr
lZvtrew « » . Kulterrvltt « «
t^ rait - u . lUaetiut torlabr .
l-, ». I .. KarlkrvN « I . It ..
Küvnurrerslr . L a .

's» ,24!!!,.'I'eieer .-^ cir : I-uttervoik ,

^ isenvsrvn
u . KIvm ,

Ind . ^V. klofmann ,
LodM ? eustr . 4!). ? sI .S7ZS .

!< 0i -» elinvi -yi « n
/^«loll I .lvrienlaiib . Kai -

serstrave löl . I 'el . ?4K .

l. klokiei ' öi '
K . Narvartti . ^skirlerist ? . K.

l^alirrSil .. Uasoi,, . Kokiicl .
fkikri -äkler u . kepanst .

Klotorrälisr
Kvnrwaoa

rin ? » rslr . S? . 5skrrS <ierii .
t^ummi ? u Losrosprvisen

l.u6v .»IIU !er,Wwter !trL7

I. snlisclisitsgäi ' tns «'

L» r > ^ uitor , 8pe ? - t >esok .
k, Viirtvn . Keliesfe !slr . 48.

kinadljönItmLIsn
Kiensrt k^avdl ^

Karl -^Vilkeimslr . 28.
lies » riet , Kro ?ner , Kari

Vlldeimstr . 45 . ? sl . >721.
V/llli . ^ uUderevr , Karl

^ ' jlhsii > » tr . Z5, Karlstr . 21
llupp » Movlivr .

vurlaeker /Vllee ös .l 'el .Vg.
Karl IVvsterm » «, » .

Karl -VVUtielmslr . 19 o,2S .

i. glivi ' müdsl
L . SedUtr , Kaissrstr . Lt7 .

I 'elepdoo L4ü8.
^ ils .̂ sien ? oIsrermSt >el .

Warden un6 I»acllv

lZaitc -olallroserls
Kalservtr . Ü4ö,

"1'ei . 18g.
Vrnevrlv Nsiin , Î aekf ? .

^ ÄKrineerslr .SS.
'I'el . 130»,

^ » rbenaesotikst
VVaI <jstra » »o 15, I 'el . 284g ,

lltti » risosior , plciellt », -
I»ro ? „ Karietr . 74, I st . 37.

vroeeris ? k . » sne « s,
vurl . /Vlies öS.

'I vl ! 25S1.
Vrvirvrl « l ) tto IVIo^ vr ,

>VIItisIm » tr . L0 . i 'ol . I28Z.
Vrvgsrlv ^V . 'rsetierüloit ,

^ inalienslr . 19 .
'I'el . 519.

lZro - vrlv ^ tioli Vettsr ,
Kirkel 15. Tel . 85g.

^Vestenä -Vroserio ,Kaioeralie « «5 - 1-A . VI» .
Oroeerlo ? »,. ^ el »

Kurvenztr . 17. ? vi . IS9 .

l- Iegonsekaits - kürov
? r . lZnetiseltilvr

LokisristraLe >50. r>art .
»lax !Ziisam . fierrsllsir Z8 ,

^ ernrul V53Ü.
I>or . liloeer ,

Kalserstr . 215 — 7s .1857

ttskli -sckmuclei -vpÄi ' Ät .
Uanrvr . »larisostr . 85, III .

sauber , sctmeii o . dllli « .

klsls ? u . ^ nsts -oiciivi '

^ ulliis l .enr . ttvrrvllst . 54.
^ 6vN klantT .

k-saiermeis '.er
Lötksstr . 20, l 'olspd . I5 ?>.Nanäslssnwslt

<Z. klotli , Hirschstr . 25».'selepdoo 4878 .
ftlasckinsnstrlvkei ' v !

s? oae !ltai '<l,varlsllstr ll
Nid , Iii, . Li ? . ^Voll - l .s ? er

^vvelisro
? r1 «clriet >

I âöen uvä >VerkslZtt «,
Kaiserslr . IIS . Lei . 337ö .

^ ee!>. ^ vi -iist . . 0fs >,vnvl
? ettdau «r » lZIvlclivr

I^ulsoaitr . »S. Lcdlosssrel

kiSK - ii . ? usckn .» 8eku >o
lZ« »vkv . Klorl ^ clc.

^ » rienstrsös 4S. ll .

psrwmsrivn
WIIK . N» kor . I?» I»sr «tr . KZ

prlssureesvdktt .
? rio <Ia5iQkmt <jt .8p « r .-0a -
msnlri « ler >i» I., » erren » t . 1« .

^ srliottdoclsnleyel '

kii « , « I,kiii6ollslr . 2S. UI ,
Lteü » n Volk

Lokiiti '.sostrako kl .

kiolnlgungs - lnstltuto
X . üle »sl . k; uclolk,tr . S5. III .
5M -I6 , ttewie . - Institut

Kalserslr . 34» .
'I'el . 2077 .

stepArstus
-vvskstSttv

Mr ^ iitimssoliineii . k'aiir -
rkäer . Spreckivasodmoll .

» . vroakMrsr ,Kalserstr !>. ^ vl . ZSlS .

ZcdlffsIirtu . Zpv ^ itlon :
^ o » « Ksrlsrukvr :

8edNl » l,rt »- ^ .-« . . kidelo - -
tülkea . b> ri» pr . SSZ u . d91 -

K «IK«-I » eo , <z m d . n ^
kiieinkslell VVerNliall « 1 -

pvi ' i' iic !ivnmsok « r
l ki « s r « rd « ltei »)

kl « lelsr , kiaisersir 22Z.

k' olstorvi '

uncl vskoi ' stsuf «
L . Nnrevr . 8g. , . w ?

Vordän «e v . l^ol ^termiid .
widert r !r ^ ,t . ^ t«w,tr . 21.

VI'vsvz un6 Ickatral ?on .
I^r Q » ? er , Kumdol6 >ktr . 28

Ldaiselvnxvezu . Niwnn »
T » mmsr « ?.

Lpü .VVsrkLt .?. ? oIstonvöd .
S . ? « ! Ionb » «:ti , ,? äkrln «erstr . v!>. Ini nai .

^ Kotognspkwn
N» u »ed » p « ?!ter . ^ wller

vorvokimer ? koivk !r» l>dls
VersrnlZerune « -
> uknadmell lür Kunst u .
l 'iewerdo . „ ...
Lrbprmrenst . Z. ? sl . 2K7S

iZ» n, »on öt t )o »
t^Iioioz u . Vsr ? rS0 «rune .

Kaiser - pa »?s ? e 7 ^ s ! . S47

pkotogr . ösösl -izsrtill .
^ Id . vloeli »

Kalserstr . 83 — beror . U .
vsikrvoäet I8K1.

Nvrwann Nuevl , .
L <-d« t- on « tr . 12 . ? o! . ZevZ.

vrnasris l^Ssek
Nerrsvsli ' . SS . ? erur . 1487.

Puppenkliniken
kl. Meier . Kaiseritr . Z2Z .

kissivi - messsp -

sokloifoi ' oion
kwmmvl . „ . .Aeräsrülr . 1». ^ sl . 1^ 7.

gelnrioii Äotslvtt
^ waUeostr . 43 . 'l 'sl . 418Z.

W »

Nonpnvliukts
Ruavv » Nvllvr

zu »«,rten » ' i >x »e »4 .
/!.»k >er li !r »Smtl .

Lorten l ûm ^ .' n .
. » ei . u » ctin « N -!r . v,ir -

>̂ oksr »tr Z4 . Tele ?. ISÄ7.
LitMti . Sor .sn Î umpon ,
? apler . ^ Itme »» IIs .

kZoki 'stukiiikelitsfvi
» .disttv !.V.> Icittr . .V>. Ltd . » .

k? 0ilStvfi - k !' 08 » K2NiioI
Kvrznor . X ' psrn .
^Vsl »»mann » t?o ..

äm » I!sn » lr , 37. lel . 37ZS
Llsen . Metalle u . «Ain^I.

kn laotil riidsro ^ asek -
aostalk <1ekev ) .

— ^ elekon <02. -»

8Sok «
Vvntlvl , .̂ lrlk . llnpvrt n .

Llösserst .IS. II .
I . S449 . (^ treiclv -u .Kari .-

» im Hanl Ulla ^ ute ,
Lücke aller ^ rt .

kl. I>«,Invr . LekUtrenst . SS .
^ . ZL28. ^ eueu .seb ^ kolle

Lsttlei 'vai ' sn
? Q» I lilstll «, ^Valridvrn -

str . L2 , VulllinlkoseotrSik ,

Zokii ' mssbi ' ik
IV. kirvtsotimar Î ackN ^

lialsersir . kZa — Lvdlrme
un6 Leklrmrspsra ursn .

8okiksalil -tu . 8psliition
Morib ! von 5arnav

l) . m . b . II .
Karlsruke -Iidsloiiaksn .
Lper . : ttol ^spectitlon .

Uakok .Ioti » nn , Kar !ir -
ktiewkaken , Hol ? »pell >-
tion . !.» oeruoir u . Leklkk-
laki -t . l ' sl «?. 4^10 u, 31S2
tl -rivat ». Filiale : K « dl
?l> Iekon S2 unil 12Z.

8cltroibms » cti . - kispsl ' . ^
? r ! «6r >ei , l^!«xj , ?

tierronstr . IS . r 'ernr . 397Z -
Ke ^ araturs » »km '. üeker -
Lvsteme un6 kr ^atrteil « . -

8port - ArtikoI
Syort - Nolvr . Kaisorütr ^ Se

t > . t74 — k> rnru >' SÄ>8.
Lperlalkaui Mr Lpori -
XusrUsiun ? ? ?!.

I ' i > Ourlaek . I'.auptstr Zl>.

8trump ^ L «' neuoi ' ung » - ?
Anstalt

Q. künaeikarsl , Karten - -
straszs II . Ulk . III .

Isniinsiituio
Karl Vsciivr ,

(ZötkesIraLs 27.
^ 6oll kivl » el , o

KclieNelstrav « ZS .
^ .Iraulmann , Operetten -
tenor . u . l 'anr, !,, privat unS
^ usr ? .. «!im ! l . alten « neuen
lÄnüe , ^ nm K «peIIen, !r1 <>

lapsiierv . ilvkoi -Atsui -

k>2 » I in « « «.
WalckkornsiraSe 32.

iQpvtvNKsNlllUNgvN
^!<I . liook , i^alserstr . ISS.

? elepdnn 39Z2.
S . vuraorl . vouelasstr . 2».

? eler >dvn 24 ' 5.
L!m ! I ^ osol lleoür .'/ «rksl 14 — sei . 4945 ,
ktleavr » ^«attke « k̂ aeki

Kalserstr . I8S .
"iel . I7tÄ ,

Ireidrismen
t Lo .. Akkrln «erst . 8

Ik -SU ^ SNlivl -

I^.W . ^ Vrvvr .deeiä .kZiled .-
Laodverst ., ^ malienstr . SS.

Vogolksnljiungvn
l . 6 » ser . ämalienstr , 22 . -

Kansrionvösel . Voxvllut - ?
tvr . Aquarien , ^ lorilseds . ^

V/v »-k ? eugs
^V<lvls pkelkler . Ij» mmstr S ?

>Verilieue « u « »»edlnen . _« >
!, > W

Sparkochherde

in kmatllicrter und lacki « rter AuSfNbruna ,
r » » b ! i»lert « Koble « » und K <»S- S «rde .
Kas -Baci - und »>»rillavi »>,rat «. Hotel -
Herde und Svii » ii >Äen » » in « i «i,t « »,sen .
Laa » r i -r » « vler - WaNerf ^ iMe » und
N « « - nfe » tiauna nach Mahanaabcn .

Hos -jerösabrik Karl Ehreiser
Ind . » . a » « vfe » ll,Z»Z

5»arlSr » h « l. V . . » er » «ns »« . 44 . » ,I 4Z5i .

« eintv » wird v » n « a » « det « »r « « rwaltuna
eritll . Aersich .-Geltlllchoft

Feuer
-

ÄttßlherllnBbtailittt
in b « por »u « te . « ntwicklungls . Position . — Geil
Angebote mit Onaabe de » Alter » . SSerdl

Kür da « Stkidt , Re « .
nunaSamt wird ein in
der Gemeindevcrwiiltuna ,
belonderZ im Armen , u
Mrloraeir ^ icn eriavrener

jüngerer Beamter

»eiiKdi . Eintritt soiort .
Delierrickmna der Kur »-
I -Vriit <S «o !,e ^ » rey > u
der Scdreidmaicbine Be -
dinauna .

AuniwiN « uftervlanmS -
fiiae Anstelluna : bei Be .
wadruno iviiter Sinrei »-
dunu in die Beioldiini ^»
ordnunn <Setretkrklc !sse >
Nur beionder -Z deiLbwte

Bewerber wollen ibre
« eN -iOe mit ieldNqelSrie .
lenem LebenSlout , Aeu «-
niisen unk Angabe der
GeSaltSanwrN ^ e >»»»« -
stenZ bis »um 10 Novem .
der d , IS , einreisen .

Sinken a . H . den 2S ,
Oktoder 1S2« .

Ter Gemeinderat ,

t - skksr .
«? ir iuiden acaen gute

Ve «o !' luna einen Lciirer ,
Neb .' n » od . Haiivtamtlich
für LIechnen . Korieipon -
!>eii ». Etenoqravbie und
EchSnlchreil ' en . IS517
privat - !<ani !«Ir !«!!si!NZtz!t
i/ttll l 'öclilei ' ignkli ' Izzoiiu !»

»i «? , Kl «? " . ,»„ 7

Tßchl . . jüky . Nsnü

Israelit , für Berkauf u .
Laner illr s» «. ael « «» t .
Vtnaeb , mit Gebalt »an -
ivr >lchen u . Vdotoaravdie
unter .̂ r . Ik5i9 an die
. ^«« diiche Vrette " .

von der Itvana . Stikt -
ichaffnei Moeb « B al » -
» ald « ew <v «. !Na !chin -
Schreiber devorzugt . Ve »
Werbungen mit i?eden »-
lauf u . Zeugnieabichrift .
iowte nter Angabe der
Gebal » - Änivrllche bi »
x. November d. I « . an
die Berwait « » « . K8?>8a

? tertret « r , welche
Drogen u , Kolonial -
warenbdlq , in Stadt
u . Landod . Vandwirie
beiurben . linden dod ,
Verdienst d . Verkauf
m . Tibutzmittel gegen
Maul . uLIauenseuche

Wersanbstellen
zum Vertrieb de» in ied .
Hau » l>alt,c uneiitdedrl ,
Brennüosfspa »er » Vesuv ,

D . R . « . M .
an erwerbttiichtige Per¬
sonen in Slittetbad « «
, u veraeben , Reeller
Massenartikel . E ! l - « n -
gebote unter ,>? r .
an die . »<ad , Presse "

einaef . Massenartikel
«gr Brauereien . Re -
siaurint etc .. Wieder -
verk,Eigene Rechn ca ,

nötig . Solide
Ẑache siirIed ? rma »
iiiiterNebeiiverdieiist ,
Oss . » nt, !Vl ^ ,5, «L8^

A« ,4 » an die »i -, ^ , 'vr

Persekte Vchm

kiir feinen HauSbalt ver
soiori « cs «»ckt .

Äu erfrag , u . Nr . INSZ -
in der . ^ nk>. Are '?- ' .

Knichtll Sie sich bitte

MdirAMfMr

bei allen Anfragen .

Bestellungen u . Be¬

werbungen , öie Sie

auf Anzeigen in der

Badischen Presse

einreichen .

der «ftchallSanwritch « unter Nr ,
Bad . Presse " .

SSerdeg « n« S u ,
vbSlW an die

MSff
" Von Lnokksncklung

"
My

»» m prk>?l»lo» »v «l»« i V«rk »ak ?»» d« rteo »
krk »»»!«» Qumml - ^ d «ttt ? ea . Lokuk -
vrSinv . kodoorvacli « « te .

fün v » i >on u .
"

NN
i<« i ter «In»skl . «laxesitdrt »

^ g « suvki !
"

WA
I^vr »«rii !, «, r»pr » ,mit »t !<ni«NU>l!r« S «rr « >

voll «» »a»ttil>rl . ^ ox«dob « lak x » x»d« <I«r
ki,i >«el^e» r !ct>t«n »a : 0 . L . k<r .
724 «>-? Xoa .Hrp . NvÄ . iUo «»« , Karlü
ruks l L . X « 4S

Vertreter !

sleisita . bei der ltolonialwarenkundschakt « n »
geseiien und nachweiSliib gut eingeführt .
« r » de » a » »i » ta «n n » lZ,
«iKKettellt . « LK94Ä

« u » f . Be « . mit Referenten an Ordstes -
eompaiiy . G , m . b H .. Berlln ^ V . S7 . Pülow -
strahe i . — Lmvort und Export e<Ster Tee 'n .

Kür Sa »»Sr « d « «. Um »ege » t ist dt «

einer letflungSsöbigen Schuberemefabrii
an out eingefUbrlcii Herrn gegen bode
Provision , u vergeben . Offerten nnter

an R « dolf Mosse , MS ^ ckie»

WsMnscktsn 1S2SI

Kür Unsere erst » . WeibnaStSarttkel u . Neu¬
heiten au » Aluminium suchen wir überall nur
tücht. Vertreter und Reise - de
westslu . yüszeläofk IIS

Srob « leist » « gs ». « » « dd .

Lederwarenfabrik
Spezialität : Nelletalch »» « . Soffer . W «ma -
<ck» n . Nticumavven . « chutivrui er . echte
!» o !ir » I«tie !»k- ffcr . su <?t kür U « den gut
bei der betreff . Kundichast eingeführte

Nur Herren , die die Artikel und die ein¬
schlägige Kundschaft kennen , sollen unter An¬
gabe i-on Rtkereni ^n . Off , unter Ii . k . 487
au « la - Va « senttetn » Boaler . « .<«» . ,
v » » »«» » «» . einreichen . AZttSl

durch Uebernalmie von Alleinvertretung
<D itt . V . M . i , vornehme , ruhige Vürotätigkeit .
Jnkrage kommen nur energische , organi -
iattonSbefähigte Herren Erford . Savital ca .
« Mi — Angebote erbeten unter lS « l » an
AI »-H«« se>>stein jc Voile », Bert ! « IV . SS . t » »

Ärotzhandl , in Kamm¬
und Würsten waren . Toi -
lcttenartlteln

« WM
für eingef . Tour in Süd -
deuts .til . . » er 1. Januar
evtl , früher . « u » f . An¬
gebote u . Nr . an
die . <!->» , Preffe " erbet .

IunDeDame
perfekt i . i Kur »- u . Ma -
schine » schritt . »» möglichst
baldigem Eintritt nach
Äasen - Üladen seiucht .

»lewerbungen m . Bild
unter Nr . Kütila an die
GcichaitSslclle der . Bad .
Pres, » " erbet « «.

Zimmermädchen
Ol». A« eit » äd <d «n gesucht
Stefanie nftr . 40. 111. U »«:

Per soso ' t >vtl 15. Nov .
tüchtige «. flrihmeS

»qs ^ c » ,en
welche » auch Sonntag »
in der Wirtschaft mit¬
helfen kann , bei hohem
Vohn geincht . VZ« Za
Wirtschaft »um « « hnhoi ,
« tintersdorf b . Nattait ,

<liei « <dt aus Id . Nov .
oder 1 . De »br . ehrliche » ,
brave » , katbol . vitvLa

Mädchen
in kinderlosen HauSbalt .
Dnrlach . Uhlandftr . «.

6i « bei (ZrolZverdrauodsr » vlrkiwtl eut
eln «eslikrt «inci

lel , diu » ul !orikvv ?0kollod Isliitoiiee -
lkUii « In l >» ypv «r »« l»likartv »i » un <t
II « I ? » toI ! kistvia . > 3050

Vsiüillskvnnlvl » ,
? »pl >eo - u . Papier -Venu -dsltuillxsvsrt «,

- Sll «l , Uez , Oresckell .

Tiiau » «« « . m . « « >, « r S« >» ^ « apikal
verd . reell : Gross, , Gesch ., HKndl, . Hau », d. Äerk . m .
Seifen an Geich u . Priv , in Stadt u . Land , Man -
delst . ca . M Gr . 1 »>' in 100er Kisten . ' /. Pfd . 1 .80 in
l «X!er K, . Pfd . tu SNer !k. A «w - Kernseise , deut¬
sche » Er »eugni » . Tovvelrieael e « . LtXi Gr , 4 n .
a . in . Tiers Nochn . od . Vereinsend , Killen gratis ,
« . Berlin Spschernstr . l .1 .

Reiskbcmte

gegen Gehalt , ProviNon und Spesen von
erstklassiger , grökter Viek -Bersirberungs -
Gelellichast in dauernde Stellung soiort
« csiittit . Off . unter öl . l !. 4202 an Äla -
Haasenltei »» ^ Dogter . München . A35VS

Fabrik - u . GrobbandelSfituia iucht noch einige
tüchtige uud rellc

Klzukierer — Kanöler

zum Berkauf von
Strumpf «,Trikot « N .Textilwaren

Insbesondere von prima Slanelbettücher » u
wollene » Str « » » s« u « . Socke « usw . „ . „ ,

Zuschriften unt . Nr , «2Sta an die vad . Preffe

! AienstmShlhe »
, es « «dt wegen Verhei¬
ratung de» bisberigen
MSdchen » . Alsbaldiger
Eintritt «354a
Fr «» Kdtrstt »»?i,s ». Weljmn
?L» rl >»«d . Ublandstr . !i .

Krases thrl . WAchtii
da » etwa » kochen kann ,
tu stamilie ohne Kinder .
B «» » L « »im ««. « . Neukam

^ iieteksn
sür Küche und Hau » sitr
losort od . später aesucht .
Ki ». Siomdui ' N « »' ,
Schloslvlab ». 105SS

Karlsrnhe - Mannheim .

die . Bad . Preffe "

Herr . 26 5iodre . btSder
ielbslünd , tiitia . mit ae»
wandt . NmnanaSsormen ,
schnelle u saubere Hand .
Ichrist und hohem Vslicht -
g- stihs

lMt SteMng
alei » welcher Art

Merkert , Sibcinstr , IIZ .
4 Stock links . BZ6971

Leere » Zimmer , «
vermicl . Äetier . Ser -
dcritr . tt ». part , B3 « !«»7

MSchter m . aut . Seug -

w «vt NeIchSMa « « a .
An « , unt , Nr . NS23S0

an die . »<ad Preffe '

Kaufmann ,
SS !?abre alt . der Le¬
bensmittel - und Landes .
Vrodukten -Branch « suckit
« <en »» a als Lagerist od ,
Reisender bei milbigen
Anwriichen ,

Nnoeb n Nr BZSS37
an die » od Presse er b ,

lS Jabre alter Kon -
torift . mit la Lebrzeuani »
und Eini .. ichöner Hand¬
schrist und gut . Briefstil ,
welcher ielbstKndig kor -
reipondiert . Maschinen -
schreibt u . stenographiert ,
sucht per I . Januar als

in bedeut Schuh - oder
Eisenwaren - Savrik oder
öirrichandlnna nnter,u -
konimen . AuSbtlbung zu
steifenden erw . Zuichr
unter t . K , S39Z an Nnd ,
Mosse Kar «Sr » d - -B .A>«-

Wtiser Neistkl

für V «»dl « brlk « « sucht . VeS . Angebote » it
S «uani » - Abschritt « « . vamilt «n - BerbSltniffe » : «.
unter Nr . N»S9a «n die . Bad . Preffe " erbeten .

Psrsekle

Stenotypistin
mit langjähriger Praxis nnd

durchaus fehlerfreiem D uzsch
zum möglichst sof. Eintriit ges .
Gehalt nach Tarif . Ausführliche
Angebote « nter Nr . 1S560 an

die . . Badische Presse
" erdeten .

Vertretungen
aller Art aesuivt .
Nncieb , unt . Nr . B5232 ?

an die Bad . LZreffc «rd -

KochvoloMr .
für meinen

B ->lonIär . M Jahr izu -
verlässiger Arbeiter , ge¬
lernter Konditor , Stel -
l « « « «« « wvilere «
« « » dilduna in einem
grdvere » Betrieb . An¬
gebote erdet , an »3Sbo
Karsli . Kihes . R ° ki '
gold Wagen . Rastatt .

A - utMn !?^ be
°? d»

Best » Sstia « na in Büro¬
arbeiten . gleich w . Art ,
Angeb . unt Nr . B5ZZ1V
an d >« . Bad . Preffe " .

Kinverfränlein
su «l ! t sür sofort « tel -
iuna , auch al » Stüh «.
Angebot « unter B « 59
" n die . adssche Presse "

Sehr schdn «

herrlich geleg ., mit Bad .
Manl . rde . geg .ebensolche
, u tauschen gesucht .

Angeb . unt . Nr . B '>Z4gS
an die . Bad . Preffe .

,>rdl „ heijb . Levarat -
, immer mit ^ Bettenvbne
Wäsche u . Bedien , sos. »v
vermiet . Kumps . Dou -
gladstr . «. vart . BWM ' .I

« r . « iibl . Zimmer
4. St „ l» it clektr . i.' tcht u
Kocboi .. aber ohne Wäsche
u . Bedien , sos. zu verm ,

« ar «>»r l « >, Brückner
Welch nur >ol . Fräulein

wünscht angenehmes
ö -SCie -r ?

bet jung . Arau m . voller
Pension . Zn ersr . unicr
BSÄLUS an d . Bad , Preffe .

»der sonstig . Lola !
für Laaernng nur
iaub . Waren , wie
Postkarten . Bilder -
ra men . Seife und
Apparate , per so ?,
od . spüter gesucht .
Off . u . Nr . NS53 - an
die . Bad Preffe " .

J » « a . Edevaar . kin -
derloS . wünscht mSbl .

f
mit Kochgel «genh « it in
KarlSrube . Dorlacd
oder virötlinae «

Angebote unter B3 ?S4l
an die „ Bad , Preffe '

Beff .. ig . Ehepaar inchi
S leere oder möblierte
Mn - v. CihlösjiiNiSt !
mit Äii «» e. oder deren
Mitbenuöuna .

Augeb . u , Str . VSÜ36I
an die . Bad . Prelle " ,

Ausländer . Bulgare ,
eanä , in «^ iucht
gnt möbliert . Zimmer
per sofort od . 1 . Novemb .

Angeb . unt . Nr , B,V.>s» n
an . ? >adilrii >» Preise ",

Solid ^ riwlein lnä »t
MÄl .

Anaeb . u Nr . VSZZZll
an die Nav . P reis ? erb .

Mgliliertez Zi «
von Herrn,u mieic :r av -
^ icklt, Lstltadt Sevrrzuat ,

Anaeb , unt Nr ?? Z2 ,
an bie Bad Dresse erb .

SecreS de : ,'>v . Zimmer
sosort aewidt
Anacd unt , Nr , BüZZüS

an die Bcib , Vreffe erb .

^
We

'
rde

'
rp?

'
^ LllVeN Mlt

zu miettn gesucht , per sofort od . I . April lüll , evtl .
kann Lade « , tm Zentrum aeleaen ,
wenden . Angeb . u . Nr . BS23KU an die Bad , Vreffe

Bitte »«»schneid «».

Bestellzettel
für den Postbezug der Badischen Presse.

Zeitnnffsbestellnnq

U» da »

Postamt

Unfrankiert
in den näch¬
st« « Brits¬
kasten am

Wohnorte
werfen .

Hier.
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Vertreter : Karlsruhe , 5 . Hetlinger . Gabelsbergerstr . H . Fernruf Nr . 2125. Tognacbrennerei Scharlachberg G . m . b. H.» Bingen a . Rh .

Abha tung der Herbstmesse.
??>» Donnerstag. den 4. Rove « d «r d .

» Ul?? . werden Ulli dem Meftvlab
an der Dnrlacher - ?! llee die Pliide für kleinere
Stände . «owe' t noch Plaiz vorhanden ist . gegen
Bar,ai>lnng öffentlich verkleinert.

Ansammenkunit am Eingang der Messe, neben
dem Tchlachtt' ok. 1S4SS

Stiidt . Markt- nnd Messeamt .

Aufruf

an Sie ßar
'
Mer EimOrer 'chch .

Die Unt ?rbr >nquna nnserer St 'identen
stvsit ans aröbte Echwieiigkeiten, Hilke ist dringend
erlorderiich,

Rektor nnd Senat richten daber an alle . die
irgend in der V ' pe sind , ein Nininisr an Stn«
denten 4« vermieten , die drinnende. berzliche
Siitte, nmaebend dem WodnunaSamt deS iptu ^en-
tenk>«enkieS in der Techn schen Hochschule . Kaiser-
strafte <2. davon Mitteilung z» machen. lSSlst
Der Rektor der Technischen Hochschule .

A m m a n n.

sn 6er leckniscken ttoclisckule .
lirsi » ! ku« lier i^esviiiedi« rl« , moilernsn

Vö -Ksrbundgstisnltsn » .
Lexinv : 8. November , 6 vbr sbends, USrss »!

des lZeoloxisebsn Instituts .
vueerOr : LinMi-unq in dl« K «!» osilosiis der

neueren Pksio -vpiiis. l . ?sü .
IZexmn : k. November . 7>> ilbr kdsnds , Hör-

sssl 1k , Aulüdnri.
llLnvnei ' i ^ni>!i,e '' » k« vo

' »t!on
l>sx>nn : 2 . November . 7^ . vbr sbsnds, k!Srs»»I

<Ze^ ( leoloxiscken lnslitnts.
^insiiiirung in die />rke!!z«iss«n-

»et>ssi. 2 . 1s I.
Lexinn : 2. November , 7 ' ,̂ Mr sbsnds, NSr-

»zk ! ZK, Au >bsu.
tZNt ^ : ki,l«is»n!i ivr it!mm « 'sk,od?><zb«iinii.

IZexinn : 3 . November . 7' , Ilde »bends , NSrzsal
des Veoloxizebsn Instituts .

^inki»rung in Vve 'iies Veilieliio .
Lexinn : 3. November . 7 ° - Nbr sbends, Hör-

ss»I 16, Aulsksu .
K««Innuni und ^igenseksklen der

Kebrsi 'ebsmelailo.
Lsxinn : 4. November , 7 ' , Iii r sbends, IsSr»aaI

c!"°! slbem .-l'ecbn . Instituts .
Zlet ^ i Ssiiizv !, « I.zrdzelissien . S . 7s».

Lsxiva: 4. November . 7 ^ . vbr rb -nd, . llSrs»»!
des tleoloxiseben Institut,.

IZnI «!»» : vsdsr l.in !« , PIRdi" und ksum im
tSzIiviien I.sbsn .

IZexnn : 5. November . 7 ^ , Ilbr abends , IZSr-
saal LZ . ^nl»d?>' >.

Ks«ft«i '!v'' er ki-keilei'zckusze.
Lsxirm : 12. November , 7", Dbr sbenös, ItSr -

1k, ^u sdllu .
Hksä . V^ ksunterrlÄlts -Kufse .

p -v^nen — I — Ali-brs » — ku^ö- »nii
?i -!i-z<:>ir!st — k!?evl,»n> — 0eul5osi — lZengsi»-
pni » — Peviitzklinr!« — Xnn5wi' »verk!

'o'w « ?sivknsn
Llsmont« ll « ,- Vo!ti5« Ii-!8e 'igs'zl!unli » . 1KS32

Osxiim : 3. November , 8 Ilbr »benäs, > u!»bau .
klörerxebobr li>r jeäo Kurzreibe Uk . 5.—.

NSbsre Auskunft : yossentliebe u . t!sscbSss?-
stelle !N 6er leelm . ?locb?cbule , klinxsnx s( A>serstr.

NescbSltsswrisleri 12— 1 »v,6 4—K tlbr).

TeliWnMMng .
Dte Nnbaber der Im^ onat Keftrnar und

M5r, unter 1^' Z
t>«Z mit Nr . 4721 auZae-
«ellten be ^w . ernenerten
Pfandscheine werden
hiermit aut-elor^ert . idre" länger bi ? länastenZ
12 November 1S?N anZ-
n' ldsen o> er die Scheine
bis ,u diesem Zeitpunkt
ernenei"? ^u assei tri^-
r!aensa? 5 die '̂ s!i » ?cr
,ur ? ?rst »iaerun» ae-
bracht werden 1^ .1

ff ^^-?.r,i''- . ?N ^^ I^ndV>ka^e .

Lanb -
Versteigeruna.

Die Schlobaart' nver-
waltuna verfiel ^ . Diens-
taa, dex N » » ««n >-er
norm. Iii IZbr das ?aub
im S -»>k»«i«art«n aeaen
Varxililuna . 1 «̂ 7»

ZusammenkunstHanS -
Tboma- Ttr .
V !>- l?es>cktizuiijx e>ner^ Kiemen ^m?o,

^ uKlkIIiinq
KSiisüei'izehZrüZiüZzrdeüeiZ
n »cb eiesnen pntvNrken ,
n meiner ^Verirslttls ,

!« <iet biermit bökl ykst ein
ttoiens Lprkngor,

Kkrlsrubs.
X»iser-^!'es 1W, N.

3V . Oktober -- 3 . Novemb
11 —1 u . 3—5 llbr .

Ifg » klNW
moäerne KueeUorm . iri > >i^ ^ert ui"t ?Iss >>er1
ls^moolisotio vrnainentel in 8. 14 Ii. 18 Ksrst l.iolri

on' r'Nelil̂
Kviirmnl !»>k,r II . .lu^vs .ivrIS . st̂ SMPslULS , s<^>?sr °tr» lZt, 207 . -

Wcisze Rüben
in Waggonlavnnqen ab hiek! k«r Ltat.

Zentns ? Ml. l!.
Dicksübe »

Zentner M! t».— ab Ttat.

isMiiesalz x : Bie !?sa !z
i» P -Zvierläcke-«. »" ««^onweisekrank » .
onerieren freibleibend aeaen « -cre¬
dit !» oS?r SZ<?^ n. «Ävla
SKnabe ! 5- Co . - Te « ! schnn;rtl,j (S)

pelrmZntol unS !
^»^?ettz

j Beriten ?um vm - i
I kinkiern . ^eu- > r- I

tieiten, I
?um Verben u . j
!<nrb <zii iil >sr7ic»" . i
bei t>"te !Io ». bili . I
^ uskiibrun ? un <i >

! i>romr>>er i >» r
>ü -i v̂iek^ilzikiZ ' ? I
l r.um Umsor»» i?. I

'i
vooelasütr . 8. !

psrlerro . »»»' I
I I?ek j

<Z?c>io >

Helle!
Kalbs
Zieqen -
Hasen -
Kan in -
Huchs -
Marder -
Jltis -
Manlwnvf
»« s .»» . . ?akkt die HL -tist.
? as,eV »? eiZe .
kxelleinke."isae Oiki t.

Werders». »7 . Tel . IMN ,

Fette

^5

/ 7>.
— I5K8

ö///.

lK -
snch» als

S » «tie baldmöglichst
puie Pskeqe
fiir eiutührigen Innaen.
«lnycdote unt . Nr . Migla
an dl ? .Bad. ^ rekle ".

A ! t ? Diwans Teilhaber
wennauch zerrissen , kauft

.?. KNKZ « ^ .
>pr» n :! !>'' str . s.

ilina . . iücht . Kaufmann
mit Vers . 50 Mille vinl .
Bnaeb "nt. Nr
an dt ? V -?d Vresse erb .

Bitte ausschneiden.

Unterzeichneterbestellt hiermit die

Badi ? che Presse , Karlsruhe

für Sic Monate November und Dezember .
ZZe » nasvrei « : ^ 5.lw monatlich ohne Äustellgebilbr .

L pom « rtektröger einiuzteden.

Neme und Stand

Woimort: .

Ksrstsclt

? atknt -8pai
>d sksn !

» . ir . r». n. n . It . n . in
WAÄ!s!' ölZs!I!lÜ!! !s?iill! !lli;

wr

! NW

^ Üsl!^ WM

^ n«e^<iksui>SZkostsn
! be ^ablt.

k.slütolis lie r̂ ^rkln ^ i'ni» !
8r>̂ r< m !i <ios KO » ,

NronnitnN . serner viel !
?e>' . Ne!?i un <i Arbeit.^ Irk ' »'«l^ ünerbrnn -infon . j
I^r?-et ?.t -iik« ! Okisberö u.
^r>» ii -!k <'e^ei'

Nk!«tlo<i ?' ^ n^ni>»?nn «? »' »»r !
Nren " ? ' c>' f« . Nie prsin-
li »" i? bernbt » Iis <i pnob-
o?->nnrin!?>r> 1 k'tUiun ? !
?U!bt sIsiokmSLi « 1l>—I ? s?tur>6ei.

Z?r0" Nt lli 'e, ?Koble. Prnnn-
kobls . Prlkett««. !
I^oi?!. lork n sonst »lies,vis brenndnr

N«>5t II "»i K « t!ilt ^IlSi ->Ioil.
b^ Ii?' g >ner>n"rm !il . ' l>0ekin I
1?sum . koebt ? s .ir . ^Vssser I
in ?! Minuten

VnNv -r^xvr Ösen, kein I
ŝ i ^ ebelk.le-i » >" >?><»» bennt?»>nr. z
ein^ eb«!> >Vnrtnn <?. l»'ebt !
fl^ N« nor»?be> ^ niebisesl - l
b^ r ie ^en i?nmin , Oken s
Oller s^erd.Triebt ^ieb cinreb Iis« ?re>iz.
?lrsr>nr"s»se> nn -i ?erln -"?n

in «an? kurzer ?sii i

I I?»rst»6t-s1ekov in ?^e»»>n " -I.nxni -^vsN>brun !? z
« In <j ein

Mr Zv ^ es kein « kinns.
I^tell -'n ? i" niobt siber 6Ie l^ nrstü ^t-Oe 'en . !

I bevor sie einen --nleben niebt ?elb>>t ^ n». i
Iokier v^en '?°^e"s In s!rnnsl 5»e->e^en l
Ibnben Nie speien sin -l von <ier l'rii^n^ ^ - »
I f,'lr s^e ' ^- nn ^ I sifinnk?vanlsc?en NN ŝ er u
I >ek" i »el'en ŝ oebsebn^e Ne^ In nnd Anderen s

^ ^ »Ii' l'.iien !>nsnrn>>i ->r> und ii ^erni I
! '.l^n ^^nd be ^ntne '̂ te ^ >'tnn^ ie^ e l
Vill»« ?- nnd s!em " i" ^evei' '̂!,Itnniren. sov>

! ^ied ' n" ?^^en^«;',enset' ^ !'ten ? ^ blen ^n unseren
l ^ !,"ns-!üebl 'eb -!ten ^dnebinern und ?>nd "N i
Innere k>e?en In Immer weiteren Kreisen ?
I eu >n ^ nirinn?.

, Öls bIN>" -' te . .in^onS^na « »« nnd de»
I ci«s?n ?!»s slüei meine

KüS - Lliili '- Iiett ' Vfeii

klr

M?8

Il««it'k,»!S ^nMVsrkrvnnnne n . j
»b?!«>Iiit <?«rneblns , d»korZ
kv' n ll »rn ! n notw« «iifk.

^ entZsr- t in»ei «ivs i^^ ^ lr- ^
k >?n« i-el^s' beim sok« i!ck-
«tsn (Zasiiruok .

Ourebsobnitls - kinsverbrsueb '
? . s!. 7iir ki?bei7un ? eine« !
7l >ebm psnm ? — obm -
l?n >! nro kltnnde — ?!)— /k?1, >
liei ?» diesenNe.um in veni»en !
>iiniitei nuk ?4° l?.

k^ür Weäerverkäuker !

Mustsr - kiu;tts 'lung .
Puppen ^ 5plslrvaren ^ Cürlltbaumtckmuck ^ A
«II»»»« «II,»»»II» NI„„„„»II,»,!»»»«»»»»»»>II»>» ,>» »»»»» ,»III, »»»» » III s

Papwr - , 5ckire !b . u . Salanteriewaren Xi < o ? bloaren . A
»„»„ „„»»Ii»» ,» ,„» » »„»»„„„in » » „„„„„» „Ii im ^

Leluck 6er kuzltellung loknenck.

Zctussi - er ^ krsckt .
Verkaufs - u . Multerlager. — kiskerung iu ?abrikprsilsn u . lionäitionen' !

77

i5

II. ü . ? . a.
Nie kon -trnk' Inn dieser paekdaube beri' !,«

nnf d»n i? oieiien Prinzipienvis vorstellender
t??iso "en nnd berrsobt . vis es 7 » ->in «^

j ^leiobTnSiZ ' ^e" N^okn^o ^ek erforderiiob ist . !.'.
In Kilo - I'oliiin des liavkraiiiilvs eine

>zie cbiniiliiko l^itro
kv' l! ti "rei und prosneicte dnroii

S^ VS ^ ZSk '

^.ankZLLtl ' aiZL 33 .
Xilelnverkaus kiir llsdeo.

I 7nr rufteben Vsrdroi uns vverdsn I' Ist «-
! V^rtr -etizn »«??? an iiimon In ^iien

ervLorsn LM6tea «akort vvrevden.

«n! Hawtuummer :

v -» IQSN -
Î Latel , pe1 »S«kÄN«rt

voll /»11c. ! (XX> sn
^sclretto»

von sn
«Iltr .8 s«1

von 55!.' . )̂5 0 QN
L!e!ltr .8es!1c' nln .?» ?Zxou

von î!c. 4000 sn

lierren »
von 5^Ic. 1850 so
von 1200 sn

Lportpsl̂ s
von N!e. 1450 an
von 250 SN

§!st ve^ ».^!s»1cssucli» l Oek.k(r«urkuc !i5v .?̂ . ^50sn
von 54lc. 375 sn > ?odelkuck3 von 600 »a

:: L 'snknc ^« :: 8Z!v?rkuck » :: Kf«u?!uc!i5
Osniev pelriiüts

».Iseken-Ki-sgenß ^ or» ?̂ k. 200 »n
i von 75.- snßkuLsäcke .pe'-äeeker?

,? b »l 1iL » ^
svvskl »enäun gen bsreit^ iUi ^ « t !

K»ia !og " 8to k̂- nn6 ?e1z:probin krsako
I^euberiiA« :: Dmsrlieitungen ::Modernisierung

Sv6 « n
kköZiäu ! ä^ N .e^ lÄ kil^ N

< ?>7:?5a >

werd. geickmackvollange '

Perlsbiüigsliarleud . « .Ld . «- -

.iL

r
I ?. 8, Km

'M3? I(?.
?u vss ebtieurix u. ?robekllbrkn ladet Inleressenten ein
MgWdü !»

An,» iz « iistl' skl ^ S7 . 1» eob<iii 7?4.

eri > ttien ^ » ck

cÄ?/2

<5^ WSS
«-ler^ -^ i. !»er»^«but^mark«

tDZ^Ä? 77? // SLÄiS??
t/̂ 2/?Q77!<2/SŜ Ä/LW''

^ u. svadsn. ln oAen. eüvrc^läglsen . ^ e^ ästerv . Aur 7iLrsW.en.56vampm'

l^ oPkcinÜLl . ?(ents ! lsr ! ÄlMvelm .
</ueör .5rau..Q^AnlladM ./uLts <u^ -

!! !>. ^ jl' ? , w !m !iL j
L-eorx»?neclriebstr . L.
iizmöo, . fse^beiisi' di .
von ttsrn- , ttioren !e!cl. . >
Xro ? ! etc . ^25M ^

Zpe??albroscl>ilrs :
k^srvenscbvSobs 4 ?.i . 6urcli ( Dreine Lisa , suk wissen

sc^sktliclier (^runcilaAe kergestelltes
^ ulplleZemittel von übsrrascllert -
c!sr V^irlcung .
Lilllnsl erprokt — immer verwendet

5? 8^ e1 , 8 « '^en- a . ?sr5L -a rii?ks1>r I:,

Z« « SGGNGNKN5 <NGGNNNNGSN »

Äeiijelid» r »- eioizeni - «
W - ivnachi «- Art !k«l :
TtieaterglaS. ca . S '̂, X

Perr. röh .. in schwarzer
<in » f !iki?ni!« mit bttbich .,
aeich !» acl » oN . >!ieutklver-
lendct veg . Nackm . v . nur
Pik . N^ .— cinichi . Nachn,-
«yebüliren u . Verpackung
ss . Ribbach .Nrandenbiira
I5an ? l », Tta ?MMenie ^

>der . « adiich. P »eli «"

?r !c>i«!llc> ^
U. p l̂c»vt

kür i«I« OeAelisctiiitt . l^ur
VIl. Z.5»,

V»I
°

^ »»ll-Il-, v ?rli»

»»N»M
.5t!5

ti^ninn en l tt i'n .Sie sell»^
ul >« I>l»tt ^en U»i>r«
llsmendsil
M«ntM^«a !»Ac!ilick »ofor j

sekmer/.tos
5pnrlo »

mit riöl' V/uriel !
k<ejne>̂ nut, elepi .s- nr«ntit?I
un ^ckücll . t î ^ in^ekrSnt ! >
Vielel )sttk5clir. l^r« i!, 8 .50 H
« . »islsn . kiillvWkl «
il»rI»rn!io,K »i»«rs<r.2A

llüiner «oebrten Kundsoksst üur «eli . Kenntnknstime, dsiZ
tilcrileti In >ion ü>l.»iliin»;vn des ktvnnst^iidv >ill ? <zrs VViltieim
tirsit. kes 'üursnt ^ur ^ Scerlnsl" ein erollsr ?rsnsport

?.um Verkmik »leben. ?^ -ntIieiie 1'iers kommen lriseb vom
1.5>ndo und sind desi>slk ü >'es gesunde und kräs ! i?e ^eii v̂eine.
(iün ^liee (ie euenbeit kür Weil er und ^Viederverksuksr. Nnn
versilume niobt die Veleeentieit, nuoli d?r weiteste VVes lodnt
sied. Xur «ute und rc>eliv «saienun« ist ?u»eslodert.

l.ielerun>? n»et> » Ilen silebtunsen Neuisvdlkinds küimlllode
1'iers sind bezirkrUsriirxtllvd untersuodt und seuetienlrsi .

? ris « lri « k kHNUsr ,
8oliwoinszroll !ianö >unz unä Vergsnä .

IWM . M . S^ ÄNNkeim 8! l!!S
' IIMes KW !? l>.

t^suptAesclizft: Lüin - pou ' kvZM
lelepkon Xmt Stome n 35. Venloerztrsße >6.

^ weix^ sckäft : VVt«WZKktsI»Tidspfv ! r>
?eleplioa dir. Z0?ö. ^ZS4S lvaiseistralle l4l.
Usdsn vonnsrst»? vorksul« ist» »u! dem Viekmsrkl îanndeim.

S
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